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Mehr als eine Heizung.
Ein Heizsystem
mit Zukunft.

Solide. Modular. Vernetzt.
Die Heizsysteme der Titanium Linie sind 
immer eine wegweisende Systemlösung. 
Mit besonderer Langlebigkeit, Energieef-
 zienz und komfortabler Bedienung von 

unterwegs durch ihre Vernetzung über 
das Internet. Wir beraten Sie gerne. 
Weitere Infos auf 
www.buderus.de/zukunft

Die Klassi  zierung zeigt die Energieef  zienz 
des Buderus Systems bestehend aus Logamax 
plus GBH192iT150S PNR400, Systembedienein-
heit Logamatic RC310 plus 4 Stück Flachkollek-
toren Logasol SKT 1.0. Die Klassi  zierung kann 
je nach Komponenten oder Leistungsgrößen 
eventuell abweichen.

Bosch Thermotechnik GmbH - Niederlassung Düsseldorf
Höher Weg 268 - 40231 Düsseldorf
Tel.: 0211/73837-0 - Fax: 0211/73837-21, E-mail: duesseldorf@buderus.de
Besuchen Sie unsere Endkundenberatung jeden Dienstag von 15.30 – 17.00 Uhr 
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Liebe LeserInnen!

Immer wieder werden Radfahrende bei Lkw-Abbiegeunfällen schwer verletzt oder gar 
getötet. Schätzungen gehen bundesweit von etwa 600 Unfällen p.a. aus. Davon ver-

liefen im vergangenen Jahr 38 tödlich, in diesem Jahr bis Mai 15. Alle 
radfahrenden Opfer hatten Vorfahrt, benutzten Radwege und hinterlas-
sen traumatisierte Angehörige und Unfallbeteiligte. 

Die Strategie, sich im Kreuzungsbereich von Lkw fernzuhalten, ist 
nützlich, aber nicht ausreichend. Der Gesetzgeber darf nicht zulassen, 
dass derart unsichere Fahrzeuge durch unsere Städte fahren. Abbiege-
Assistenzsysteme für große Lkw sind inzwischen serienreif. Die deutsche 
Handelskette Edeka hat bereits 2015 freiwillig begonnen, ihre Fahrzeug-
fl otte damit auszurüsten. Allerdings wird der Fahrer dabei nur gewarnt 

und keine automatische Notbremsung eingeleitet. Eine fl ächendeckende Einführung 
von „sicheren“ Abbiege-Assistenzsystemen für Lkw ist nur durch gesetzliche Vorschrif-
ten zu erreichen. Die EU-Kommission bereitet inzwischen auf Druck von Bürgern und 
Mitgliedsstaaten einen entsprechenden Gesetzentwurf vor. 

Zu viele Unfälle, zu viele Tote, immer wieder zu viele Tränen! Wir brauchen techni-
sche Hilfen für LKW-Piloten JETZT! Lesen Sie mehr dazu ab Seite 10 und unterstützen 
Sie die den Appell mit Ihrem Votum im Internet auf weact.campact.de/p/toterwinkel.

Andreas Domanski

ZUR SACHE

r 

Lastenräder - auch als Bakfi ets oder Babboe bekannt – werden seit ungefähr zehn 
Jahren immer populärer und man sieht sie inzwischen häufi ger in der Öffentlichkeit. 

Auf der AGFS-Veranstaltung im Februar 2018 in Essen, wo auch der ADFC 
mit einem Messestand vertreten war, stieß das Thema Lastenräder auf 
enormes Interesse. Ihre Zahl steigt ständig, und sie werden immer be-
liebter. Inzwischen gibt es vom ADFC betriebene Ausleihstellen in Düs-
seldorf, Mönchengladbach und Köln. Auch die ADFC Ortsgruppe Neuss 
wird in diesem Jahr ein Lastenrad anschaffen, das von Mitgliedern und 
Nichtmitgliedern ausgeliehen werden kann. Neben den Ausleihmodalitä-
ten ist auch ein attraktiver Name nicht unwichtig. In Düsseldorf stehen 
die Schicke Minna und die Schicke Ulla zur Ausleihe bereit, in Hamburg 

Lastenrad Klara, in der Vitusstadt Mönchengladbach das Vitus-Rad und vielleicht schon 
bald in Neuss der Flinke Hans oder der Starke Heinz. 

Rolf Schaack

Diskutieren Sie mit auf: 

fb.com/RadamNiederrhein
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VERKEHR
Des einen Freud, des anderen Leid

JobRad, LeaseRad, DienstRad 
VON UWE HERMESMEIER 

Vermutlich hat jeder schon einmal einen der Begriffe in der Überschrift gelesen und sich ge-
fragt, was sich dahinter verbirgt. Eigentlich ist es ganz einfach, weil es im Grunde bei allen drei 
Begriffl ichkeiten um mehr oder weniger dasselbe geht. 

gentlich strebt man dann eher nach fi nanzieller 
Sicherheit.Es ist der grenzenlose Glaube daran, 
dass das Fahrrad auf allen Ebenen das Mobili-
tätsfahrzeug der Zukunft ist. 

Somit sein Ziel: das Dienstfahrrad in ganz 
Deutschland als gleichwertige Alternative zum 
Dienstwagen zu etablieren. Denn steuerlich 

wurde bis dato nur der 
Dienstwagen berücksich-
tigt. Dies muss sich für Ul-
rich Prediger aber ändern. 
Doch so einfach, wie er 
sich dies vorstellte, war es 
dann anfangs doch nicht. 
Geld bei den Banken zu 
erbetteln, die sich gerade 
in einer Bankenkrise befan-
den, führte bei den poten-
ziellenGeldgebern nur zu 
Kopfschütteln. Die Idee 
wurde als völlig abstrus 
abgetan. Viel Lobbyarbeit 

war nötig, und der Kontakt zu Politikern wur-
de gesucht.Doch schließlich sollte ein zufälli-
ges Treffen mit Holger Tumat im Jahr 2011 den 
Durchbruch bringen. Auch Tumat hatte bereits 
ein Unternehmen gegründet: E-Bike Verleihung 
im Tourismusbereich. Sie beschließen, sich zu-
sammenzutun und gemeinsam die Idee vom 
Dienstrad groß zu machen. Es ist nicht nur die 
Liebe zum Fahrrad, die die beiden miteinander 
verbindet. Es ist auch der christliche Glaube und 
Werte wie die Bewahrung der Schöpfung, Nächs-
tenliebe und Gerechtigkeit, um dieses gemein-
same Ziel zum Erfolg zu führen. 

Aber der wichtigste Baustein zum Erfolg fehlt 
noch: Steuerlich sind Dienstwagen seit den 1990er 
Jahren durch die sogenannte 1%-Regel subventi-

Im Jahr 2008 wird die Firma ‚LeaseRad‘ von 
Ulrich Prediger aus einem Frust heraus in 

Freiburg gegründet. So beginnt eine Erfolgsge-
schichte, die holpriger nicht sein kann. Doch 
der Reihe nach. 

Ulrich Prediger arbeitet 2007 bei einer Me-
dizintechnikfi rma im Raum Freiburg. Für seine 

Außentermine steht ihm ein Dienstwagen zu 
Verfügung. Viel lieber aber würde er zum Wahr-
nehmen seiner Termine ein Fahrrad nehmen. 
Absolviert er doch mit dem Fahrrad seine Ar-
beitswege nicht nur schneller, sondern kommt 
auch entspannter und motivierter im Büro an. 
Sein Auto steht derweil die meiste Zeit nur zu 
Hause rum. Ein Dienstfahrrad wäre doch somit 
die richtige Alternative; aber sowas kommt für 
den Arbeitgeber nicht in Frage. Im Jahr 2008 ist 
dies die Initialzündung zur Gründung der Lea-
seRad GmbH. Sie entwickeln das Dienstfahrrad-
Konzept „JobRad“.

Doch was bewegt jemanden zu so einem 
Schritt, obwohl er doch gerade erst eine Familie 
gegründet und ein Haus gebaut hat? Denn ei-

Gerade für hochwertige Fahrräder ist Fahrradleasing eine gute Option
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VERKEHR
oniert. An Dienstfahrräder hatte zu diesem Zeit-
punkt noch niemand gedacht. Dies sollte sich im 
November 2012 ändern. Diese bis dato praktizierte 
Ungleichbehandlung konnten sie zusammen mit 
vielen Verbändenmit Hilfe einer breit angelegten 
Informationskampagne bei den Finanzbehörden 
korrigieren. Seither sind Diensträder und Dienst-
wagen steuerlich gleichgestellt. Unter der Marke 
JobRad bieten die beiden seither Dienstfahrrad-
Leasing für Angestellte und Selbstständige in 
Deutschland an. Als Pioniere haben sie einen boo-
menden Markt geschaffen, sind Marktführer und 
Impulsgeber. Bundesweit dürfte es z. Zt. ungefähr 
200.000 geleaste Dienstfahrräder geben. 

Und so funktioniert Dienstfahrrad-Leasing: 
Beim Dienstfahrrad-Leasing sucht sich der Arbeit-
nehmer ein Fahrrad oder E-Bike bei einem koope-
rierenden Fachhändler aus. Egal ob Mountainbike, 
Tourenrad oder E-Bike, das Rad darf unabhängig 
von Modell und Marke ausgewählt werden. Der Ar-
beitgeber least das Fahrrad und überlässt es dem 
Mitarbeiter zur freien berufl ichen und privaten 
Nutzung. Dafür behält er einen kleinen Teil des 
Bruttogehalts des Mitarbeiters ein und bedient 
damit die Leasingrate. So spart der Mitarbeiter 
Steuern und Sozialabgaben (man nennt dieses 
Prinzip auch Gehaltsumwandlung) und bekommt 
durch diesen Ansatz das Fahrrad um 25 bis 30 Pro-
zent günstiger im Vergleich zum Kauf. Das neue 
Dienstrad muss nach der 1%-Regel versteuert 
werden, falls es nicht rein berufl ich genutzt wird. 

Zum Ende des Leasingvertrages nach drei Jahren 
kann der Leasinganbieter dem Leasingnehmer ein 
Kaufangebot unterbreiten. Jobrad kalkuliert mit 
einem Gebrauchtkaufpreis von 17% des Neuprei-
ses. Neben Vorreiter Jobrad gibt es weitere Anbie-
ter für das Dienstfahrrad-Leasing: Eurorad, Lea-
se a Bike, Mein Leasingrad, mein Dienstrad und 
businessbike.de sind einige Beispiele. Auf den 
Internetseiten dieser Anbieter fi ndet sich auch 
meistens ein Dienstfahrrad-Rechner, mit dem sich 
das Sparpotenzial ausrechnen lässt. 

Mittlerweile nutzen die Firmen, die ihren Mit-
arbeitern Dienstfahrräder anbieten, dies sogar 
als Image-Gewinn, um z.B. durch den ADFC als 
„fahrradfreundlicher Arbeitgeber“ zertifi ziert zu 
werden oder bei Bewerbungsgesprächen, wo die-
ses Thema gerne angesprochen wird, weil es mitt-
lerweile zu den Lifestyle-Produkten gehört. Wie 
wir wissen, führt mehr Fahrradverkehr zu weniger 
Staus auf den innerstädtischen Straßen, zu we-
niger Umweltbelastung und dadurch zu besserer 
Luftqualität, motivierten, entspannten und ge-
sünderen Mitarbeitern. Wenn das auf diesem Weg 
erreicht werden kann, dann hat Ulrich Prediger 
sein gestecktes Ziel schon so gut wie erreicht!

Quellen:
KARL 01/2018 Rad vom Chef 
Rheinische Post 10.04.2018 Dienstrad kommt 
wieder in Mode
https://www.jobrad.org/ueber-uns 

Hoffest:
Sonntag, 2. Sept.
11:00 bis 18:00 Uhr
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Jeder Deutsche isst pro Jahr knapp 8,4 Ki-
logramm Schokolade.Bis die Schokolade im 

Verkaufsregal liegt, vergeht ca. ein Jahr für den 
Reife- und Herstellungsprozess. Die Wertschät-

zung dieses kostbaren Produktes ist aufgrund 
des geringen Preises bei den meisten Konsu-
menten sehr gering.

Bei der „Schokofahrt“ handelt es sich um eine 
Lastenrad-Initiative aus Münster, die auf den 
klimaschädlichen Transport und auf die Wert-
schätzung von Nahrung hinweisen möchte. Hier-
zu fahren Fahrradfahrer, vorwiegend mit ihren 
Lastenrädern, zwei Mal im Jahr nach Amsterdam 
und holen dort 100% emissionsfrei transportier-
te Schokolade für ihre Heimatstadt ab.

Die Schokolade gibt es in zwei Ausführungen 
(40 und 75% Kakaogehalt). Der Rohstoff Kakao 

100% emissionsfrei transportierte Schokolade

Schokofahrt 
VON DIRK RHEYDT 

Der zur Herstellung von Schokolade benötigte Kakao wächst am anderen Ende der 
Welt und muss um die halbe Welt transportiert werden. Die langen Transportwege belasten die 
Umwelt und das Klima. Dass dies auch anders geht, zeigt die „Schokofahrt“. 

wurde unter biologischen, nachhaltigen und 
fairen Bedingungen angebaut, geerntet und ge-
handelt. Außerdem hat er den Weg aus der Ka-
ribik nach Europa emissionsfrei per Segelschiff 

ausschließlich mit Windkraft zu-
rückgelegt. Da liegt es nahe, das 
letzte Stück des Weges mit Mus-
kelkraft zurückzulegen.

Natürlich kann die Schokofahrt 
nur ein symbolischer Akt sein. 
Sie soll aber ein Bewusstsein für 
Nachhaltigkeitschaffen und zum 
Nachdenken anregen. Ein wei-
teres Ziel der Initiative ist es, 
eine „Bewegung“ anzustoßen, 
aus der eigene lokale Lastenrad-
Netzwerke entstehen, die auch 
selbstständig in kleinen Gruppen 
nach Amsterdam fahren, um dort 
Schokolade abzuholen.

Über Ostern machten sich zum 
dritten Mal Fahrradfahrer auf den 
Weg nach Amsterdam, um dort 
Schokolade, Rum und Kaffee ab-
zuholen. Hierbei gab es einen 

südlichen und einen nördlichen Zubringer. Der 
nördliche Zubringer verlief über Münster und der 
südliche über Düsseldorf. Die beiden Zubringer 
trafen am zweiten Tag im Amersfoort, 50 km vor 
Amsterdam, aufeinander und fuhren gemeinsam 
zum Ziel ihrer Reise. Insgesamt fuhren 75 Teil-
nehmer nach Amsterdam und transportierten 
eine Tonne Schokolade zurück nach Deutsch-
land. Hierzu fuhren sie ab Münster bzw. Düssel-
dorf jeweils zwei Tage nach Amsterdam und zwei 
Tage zurück. Für die Verladung der Schokolade 
wurde ein Tag eingeplant, welchen man auch 
dafür nutzen konnte, Amsterdam zu erkunden. 
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Auf dem Weg nach Amsterdam ...
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Geschlafen wurde in 
Massenunterkünften 
auf der Iso-Matte und im Schlafsack, wodurch 
die täglichen Kosten (ohne Verpfl egung) bei ca. 
10 Euro lagen. Die Teilnehmer kamen aus über 
20 Städten, wobei die Teilnehmer aus München, 
Würzburg, Berlin oder Jever natürlich eine län-
gere An- und Abreise hatten. Zum Teil wurde 
die Schokolade am Heimatort weiter an Staffel-
Fahrer übergeben, so dass diese sogar bis nach 
Österreich transportiert wurde. Auf der Website 
der Schokofahrt www.schokofahrt.de werden die 
Verkaufsstellen aufgelistet. Auch Teilnehmer 
aus dem Einzugsgebiet der Rad am Niederrhein 
nahmen an der dritten Schokofahrt teil, sodass 
diese auch in Weeze und Mönchengladbach zum 
Kauf angeboten wird.

Während der Tour lernt man viele interessan-
te Menschen und Lastenrad-Projekte kennen, 
wodurch ein gutes Netzwerk aus Lastenrad-Be-
geisterten entstehen kann.Wer die Schokofahrt 
kennen lernen möchte, hat die Möglichkeit vom 
6. bis zum 10. Oktober an der vierten Schoko-

fahrt teilzunehmen. Ein Lastenrad kann 
ggf. von uns vermittelt werden. Aber auch Ab-
nehmer der Schokolade werden noch gesucht. 

Wer Interesse an der Teilnahme zur Scho-
kofahrt 2018 hat, bitte melden bei kontakt@
radamniederrhein.de.

... und vor der Abfahrt in die Heimat.

Willkommen in der Fahrrad-Region
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Mitmachen!

kontakt@radamniederrhein.de
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Wir appellieren an den Vorsitzenden der 
Verkehrskommission im Bundestag Cem 

Özdemir, an unsere Bundeskanzlerin Merkel, 
an den neuen Bundesverkehrsminister Andreas 
Scheuer und an alle Bun-
destagsabgeordneten und 
EU-Parlamentarier, konkre-
te Schritte einzuleiten: 
1. Attraktive staatliche 

Förderung bei Einbau 
von Abbiegesystemen in 
Deutschland ähnlich der 
Förderung bei Kauf von 
Elektroautos ab 2019

2. EU-weite Vereinbarung 
über nationale Unter-
stützung zur Einführung 
von Abbiegeassistenz-
systemen ab 2020

3. EU-Vereinbarung zum 
verpfl ichtenden Einbau 
von Abbiegeassistenz-
systemen ab 2022.

Warum ist das wichtig?

Schon 2011 hat eine 
mehrjährige Studie der UDV 
ergeben, dass fast jeder 
zweite Unfall mit Abbiege-
Assistenzsystemen hätte 
verhindert werden können. 
Laut Unfallforschung der 
Versicherer (UDV) werden allein in Deutschland 
jährlich etwa 28 Radfahrer bei derartigen Un-
fällen getötet und weitere 160 schwer verletzt. 
Kritisiert wurde dies auch vom bayrische Lan-
desverkehrsministerium: „Knapp zwei Drittel 

Appell gegen tödliche Fahrradunfälle

Abbiegeassistenzsystem bei LKW 
VON KARL-HEINZ RENNER 

ADFC Krefeld - Kreis Viersen und der Trägerkreis von fahrradaktiven Parteien, Verbänden, Initia-
tiven und BürgerInnen in Krefeld „FahrRad! AktionsKReis Krefeld“ appellieren in einem offenen 
Brief, den die RaN hier im Wortlaut wiedergibt. 

der Verkehrsunfälle mit Personenschäden und 
rund die Hälfte der tödlichen Verkehrsunfälle 
wurden 2015 von Schwerverkehrsfahrern ver-
ursacht.“ 

Zu den häufi gsten Ursachen für schwere Un-
fälle gehören Missachtung der Vorfahrt und 
Fehler beim Abbiegen. Seit 2009 fordern Ex-
perten Abbiegeassistenten, die tödliche Unfäl-
le verhindern könnten. Diese Abbiegeassisten-

Das muss gestoppt werden: 38 tote Radfahrer 2017
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Das Leben passiert. Wir versichern es.

DAS RHEINLAND HAT 
VIELE SCHÖNE ECKEN.

WENN MAN NICHT 
DAGEGEN FÄHRT.

Immer da. Immer nah.
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VERKEHR
ten sind inzwischen erprobt, in Serienreife und 
fi nanzierbar. Die Bundesregierung könnte den 
Einbau, der wegen der Kosten immer noch ge-
scheut wird, durch entsprechende Förderungen 
in der Anlaufphase noch günstiger machen.

Stimmen aus der Bundespolitik

„Nach zwei tödlichen Unfällen zwischen 
Radfahrern und abbiegenden Lastwagen in 
einer Märzwoche will die Bundesregierung die 
Lkw sicherer machen.“ Wir setzen uns deshalb 
auf internationaler Ebene für den verpfl ichten-
den Einbau von Abbiegeassistenzsystemen ein, 
um die schwächeren Verkehrsteilnehmer, die zu 
Fuß oder mit dem Rad unterwegs sind, bes-
ser zu schützen“, sagte der geschäftsführen-
de Bundesverkehrsminister Christian Schmidt 
(CSU) in der Berliner Zeitung (27.1.2018). 

Nicht nur im Berlin-Brandenburger Raum, 
sondern auch in Krefeld und vielen anderen Or-
ten gab es tödliche Unfälle mit Radfahrenden. 
Wie in Brandenburg war in Krefeld ein 12-jäh-
riges Mädchen betroffen. 

Auf dem Kongress der „Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und radfahrerfreundlicher Städte 
in NRW“ (AGFS) im Februar 2018 wurde von 
Günter Rosenke, Landrat des Kreis Euskirchen 
und Mitglied des AGFS-Präsidiums festgestellt: 
„Alle acht Minuten verletzt sich ein Radfah-
rer im Straßenverkehr. Alle 22 Stunden ver-
unglückt ein Radfahrer tödlich.“ Häufi g trage 
eine mangelhafte Verkehrsinfrastruktur daran 
Mitschuld. Daher betonte er, dass sich die 
AGFS ausdrücklich der Forderung nach einem 
verpfl ichtenden Abbiege-Assistenzsystem für 
alle Lkws anschließt.

Eine Politik, die nötige schnelle Lösungen 
nicht schon auf nationaler Ebene angeht, son-
dern als „internationale Aufgabe“ verschiebt, 
ist für die Millionen von Radelnden und für die 
Fahrradwende in Deutschland kein Trost. 

Am 28. April hat  der Bundesrat das Thema 
an die entsprechenden Ausschüssen zur Bera-
tung verwiesen.

Unterstützen Sie die den Appell 
mit Ihrem Votum im Internet auf 
weact.campact.de/p/toterwinkel

Infokasten zum Sachstand:

Im Bundesrat wurde im April 2018 von 
Berlin, Brandenburg, Bremen, Hessen und 
Thüringen eine beispielhafte Initiative 
eingebracht, die in Ausschüsse verwiesen 
wurde, was angesichts vieler allgemeiner 
Forderungen nur neuen Zeitverlust bedeu-
tet.

Gefordert wird die Einführung von Abbie-
geassistenzsystemen mit Unterstützung 
des Bundes und Versicherungsrabatten. 
Bisher gibt es nur Förderungen für die 
Einführung von Monitoren und Kameras. 
Ein Drittel aller Verkehrstoten gehen auf 
solche Abbiegevorgänge zurück und selten 
lag die Schuld bei den RadfahrerInnen. 
Nach Auskunft der CDU-Abgeordneten 
Kerstin Radomski haben sich SPD und CDU 
im Koalitionsvertrag darauf geeinigt, dass 
Abbiegeassistenzsysteme für LKW und 
Busse verbindlich vorgeschrieben werden 
sollen und dass eine Nachrüstpfl icht für 
LKW-Abstandssysteme geprüft wird. Damit 
hat sich unsere Krefelder Bundestagsabge-
ordnete deutlich positioniert, was wir sehr 
begrüßen.

Bereits im April 2017 hat die Verkehrsmi-
nisterkonferenz der Länder die Bundesre-
gierung aufgefordert, ihre Bemühungen, 
Abbiegeassistenzsysteme für LKW der 
Fahrzeugklassen N2 und N3 - also ab einem 
Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen - bei Neu-
fahrzeugen EU-weit verpfl ichtend vorzu-
schreiben, zu verstärken.

Abbiegeassistenzsystemen für Lkw sind 
inzwischen erprobt und marktreif. Im 
Gegensatz zu baulichen Maßnahmen wie 
ortsfeste Spiegel, Ampelschaltungen oder 
separate Spuren wirken sie am potenziel-
len Verursacher und nicht am Symptom. 
Fahrzeughersteller und Spediteure warten 
praktisch auf eine einheitliche gesetzliche 
Regelung, da ein freiwilliger selektiver 
Einbau zu Wettbewerbsverzerrungen führen 
würde.
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Wir sind vierzehn Personen, als wir vom 
Bahnhof Boisheim zur Mühlentour aufbre-

chen, zehn Leute mit Tourenrädern, vier mit 
Pedelecs. Der Zug aus Neuss hatte noch drei 
Mitradler entlassen, und alle freuen sich als es 
endlich losgeht. Auf den folgenden achtund-
achtzig Kilometern stehen sieben verschiedene 

Mühlentypen auf dem Programm. 
Flott sind wir in Brüggen, wo es die erste 

Wassermühle zu sehen gibt. Aber da wir noch 
nicht in Limburg sind, zählt sie auf meiner Müh-
lenliste noch nicht mit.

Ein Seerosenteich im Elmpter Bruch hinter 
Brüggen bietet sich zur gelungenen Trinkpause 
an. Unser Schwarm quasselnder Radfahrer ver-
scheucht sofort den Erholungssuchenden von 
der Bank, und wir haben das Plätzchen für uns. 
Fotos werden gemacht.

In Beesel erwartet uns der Graue Bär, so 
heißt die achtkantige Bergholländermühle. Sie 
ist geöffnet und wir können sie besichtigen. Die 
ehrenamtlichen Helfer freuen sich, dass ihnen 
Interessierte Fragen stellen. Es gibt auch Kaffee 
und Kuchen (www.grauwebeer.nl).

Nach einer halben Stunde Aufenthalt queren 
wir mit einer kleinen Fähre die Maas nach Neer. 

Das niederländische Limburg mit dem Rad erleben

Provinz mit vielen Mühlen 
VON CHRISTL MAIER-PURK 

Unsere Gastautorin beschreibt ihre Tour im niederländischen Limburg, die RaN verbindet das 
mit einem Gewinnspiel, und der ADFC Neuss setzt drei „Mein Rheinland 2017“ als Preise aus. 

Die Preise für eine Überfahrt haben in diesem 
Jahr kräftig angezogen, 1,50 Euro kostet die 
Passage pro Person inklusive Fahrrad.

Die Friedessemühle in Neer ist eine unter-
schlächtige Wassermühle. Unterschlächtig 
bedeutet, dass das Wasser zum Antrieb des 
Mühlrads unten durch einen Kropf läuft. Die Ge-

treidemühle liegt romantisch am Neerbeek. Von 
Süd-Osten am Bach entlang kommend hat man 
den schönsten Blick auf sie.

In den Niederlanden gibt es noch rund 100 
Wassermühlen, von denen gut 50 in Limburg 
sind. In Nunhem fi nden wir die Leumühle (auch 

Der „Graue Bär“ in Besel Friedessemühle in Neer

Leumühle in Nunhem
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SAMSTAGS UND SONNTAGS DIE NIERSREGION RUND 
UM DAS PURiNO SCHLOSS RHEYDT ENTDECKEN!

Ab sofort kannst Du Dir wieder jeden Samstag und Sonntag (bei schönem Wet-
ter) eines unserer Gazelle-Räder ausleihen und gemeinsam mit Deinen Lieben 
die wundervolle Niersregion entdecken. So ist es möglich auch von weiter her 
mit dem Auto zum PURiNO zu kommen und trotzdem, bei schönem Wetter, die 
Natur mit der ganzen Familie auf dem Rad zu genießen.

Ausleihzeit:
Sa+So, ab 10 Uhr, Rückgabe beim PURiNO bis 18 Uhr am selben Tag.

  Fahrradverleih
im Schloss Rheydt

PURiNO Schloss Rheydt
Schlossstraße 508 | MG-Rheydt | Tel.: 02166-131340

www.purino.de
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Auf geteerten Waldwegen führt unsere Rou-
te weiter nach Baexem, wo wir eine Bockwind-
mühle fi nden. Dies ist der älteste Mühlentyp in 
Europa. Die Auroramühle ist eine halb geschlos-
sene Bockwindmühle (oder Ständermühle), in 
Limburg auch Kastenmühle genannt. Das ge-
samte Gehäuse der Mühle dreht sich um einen 
Mittelpfahl, der in einem Stützgestell, dem so-
genannten Bock, befestigt ist. Wenn die Flügel 
in Windrichtung gedreht werden müssen, wird 
das gesamte Gehäuse auf dem Bock gedreht – 
und nicht nur das Dach (die Kappe) wie bei den 
übrigen Windmühlen - eine gefährliche Arbeit, 
bei der so mancher Müller sein Leben verlor.

Einer weiteren, dieses Mal geschlossenen 
Bockwindmühle begegnen wir in Beegden. Der 
verschlossene Unterbau dient dazu, Arbeitsge-
räte zu lagern. Allerdings war das Fahrgestell 
ursprünglich nicht ummauert und bedeckt wie 
jetzt, sondern der Umbau erfolgte später.

 Auch diese 
Mühle kann 
man samstags 
besichtigen.

Durch die 
Beegder Hei-
de mit ihren 
schmal ge-
wundenen We-
gen radeln wir 
nach Horn.

Hier gibt 
es gleich zwei 
Mühlen zu se-
hen, De Hoop 
und De Wel-

St. Ursulamühle) am Leubach. Sie ist auch 
eine unterschlächtige Wassermühle, die als Ge-
treide- und Ölmühle betrieben wird. Geöffnet 
vom 1. Juli bis zum 31. August sonntags bis 
donnerstags von 13 – 17 Uhr, sowie am ersten 
und dritten Samstag im Monat von 10 - 14 Uhr. 
Wegen ihrer bezaubernden Lage mitten im Wald 
und ihren vielen Picknickplätzen ist sie ein loh-
nendes Ziel für Ausfl üge. Wer kein Picknick ma-
chen möchte sondern lieber einkehrt, dem sei 
das Restaurant St. Elisabeth’s Hof ganz in der 
Nähe am Roggelseweg 56 empfohlen. Auroramühle in Baexem

Radwanderrouten 
am Niederrhein 
rund um Geldern

Bockwindmühle in Beegden
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Jetzt versandkostenfrei bestellen: 
www.meinrheinland.de/magazine oder 0211 505-2255
Auch erhältlich im gut sortierten Zeitungs- und Zeitschriftenhandel und als E-Book abrufbar.

Die meinRHEINLAND Sonderhefte
meinRHEINLAND begleitet Sie auf Ihren Rad- und Wander touren durch die Region!

 16 Touren aus der Region

 Mit Experten entwickelt

 Ausflugs- und Einkehrtipps

 Inkl. GPS-Navigation und  
App-Gutscheincode

NEU!
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In den 1920er Jahren, als dieses Modell entwi-
ckelt wurde, war die Erfi ndung revolutionär.

Die zweite Mühle in Horn, Die Wohlfahrt, ist 
eine schmale, hoch aufragende Kornmühle. Sie 
ist eine Turmholländerwindwühle aus Stein.

Hinter der Maas erreichen wir an Roermond vor-
bei Asselt, einen kleinen Ortsteil von Swalmen. 
Eine Einkehr im Grand Café De Boei ist zu empfeh-
len. Hier werden Kaffee und Tee mit pittoresken 
Zugaben drapiert, wie Minihörnchen mit Erdbeer-
creme und Sahne im kleinen Glas mit Honig.

Durch die Brüggener Heide radeln wir wieder 
zurück, am Venekotensee entlang, durch Born 
zum Boisheimer Bahnhof.

vaart. De Hoop ist eine sechzehnseitige Berg-
holländermühle, einmalig in Europa. 1934 wur-
den „Dekker-Flügel“ angebracht, eine Erfi ndung 

von A.J. Dekker. Die Ruten der Flügel wurden 
mit Metall ummantelt, das an der Vorderseite 
um die Rute gelegt wurde und nach hinten spitz 
zulaufend am Flügelgitter befestigt wurde. Das 
hatte einen geringeren Luftwiderstand und so-
mit eine erhöhte Leistung der Mühle zur Folge. 

De Welvaart und De Hoop in Horn

Mit ihrem wuchtigen Turm und ihren mächtigen Flügeln strahlt
dieses Schmuckstück weit in die grüne Landschaft.
Die BraunsMühle - das Wahrzeichen von Kaarst-Büttgen.

Die Mühlen-Technik
verblüfft die Besucher

bei den Mühlenführungen mit ihrer
vorindustriellen Perfektion.

Von den Flügeln bis zum Mahlwerk
eine handwerkliche Glanzleistung.

Zum Verweilen
lädt das gemütliche

Mühlencafé ein.
Ein Ausflugsziel, das
sich ebenfalls lohnt.

Offen für Sie
von April bis Oktober

sonntags von 14 - 18 Uhr,
Pfingstmontag und

2. Sonntag im September
jeweils von 11 - 18 Uhr.

Gruppenführungen
nach Vereinbarung

Fördergemeinschaft
BraunsMühle Büttgen e.V.

An der Braunsmühle 2 · 41564 Kaars t
Te l . 02131/561033 · www.braunsmuehle.de

An der L 381 zwischen Neuss und Büttgen

Die BraunsMühle in BüttgenDie BraunsMühle in Büttgen

Tourdaten
Start 10:00 Uhr Bahnhof Boisheim
Rückkehr: 19:00 Uhr am Zug bzw. Auto
2 Mühlenbesichtigungen und 2 x Einkehr 
Gewinnspiel
Wieviel Kilometer ist unsere Autorin auf der 
Mühlentour geradelt? 
Antwort an: redaktion@adfc-ne.de
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Mit dem Fahrradbus der west gelangen 
Sie an allen Samstagen sowie Sonn- 
und Feiertagen komfortabel an Ihr 
gewünschtes Ausflugsziel. Und das 
vom 24. März bis 28. Oktober, jeweils 
9-20 Uhr. Genießen Sie die landschaft-
liche Vielfalt sowie die kulturellen und 
geschichtlichen Sehenswürdigkeiten im 
Kreis Heinsberg, die zu Radtouren ein-
laden. 

Das Radwandernetz mit dem Knoten-
punktsystem erleichtert Ihnen die indivi-
duelle Zusammenstellung Ihrer Route. 

Der west-Fahrradbus hat eine Sitzplatz-
kapazität von 7 Personen und führt 
einen Anhänger für bis zu 16 Fahrräder 
mit. Und wenn Sie mit dem Zug anreisen, 
holt Sie der Fahrradbus an Ihrem Ziel-
bahnhof ab.

So funktioniert’s:
• Melden Sie Ihren Fahrtwunsch bei der 
 MultiBus-Zentrale unter Telefon 
 02431-88-6688 so früh wie möglich  

 an, idealerweise einen Tag vor 
 Fahrtantritt. Geben Sie die 
 gewünschte Abfahrtszeit, Ihren 
  Abfahrtsort, das Fahrtziel, Ihren 
 Namen und die Personenzahl an.

• Die Mitarbeiter der MultiBus-Zentrale
 nennen Ihnen die Abfahrtshaltestelle
 und die genaue Abfahrtszeit.

Anzeige
Fahrradbus Region Heinsberg

Welche Route darf es sein?

Jetzt buchen!
Fahrradbus Region Heinsberg vom  
24. März bis 28. Oktober an allen  
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
zwischen 9:00 und 20:00 Uhr.

Es gelten die Tarife des Aachener 
Verkehrsverbundes (AVV).

Weitere Informationen unter 
www.west-verkehr.de oder beim 
Heinsberger Land unter 
www.heinsberger-land.de

w
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deAuf die Räder fertig los.
Mit dem Fahrrad die Region erkunden war noch nie einfacher.
Der Fahrradbus der west - einfach und bequem.
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RADWANDERTAG
27. Niederrheinischer

Broschüre + Infos: Niederrhein Tourismus GmbH, Willy-Brandt-Ring 13, 41747 Viersen 
Telefon +49 (0) 21 62 - 81 79 03, info@niederrhein-tourismus.de, www.niederrhein-tourismus.de

niederrhein-tourismus.de/radwandertag

AN RHEIN UND MAAS

DIE KULINARISCHE RADTOUR

64 Veranstaltungsorte mit 82 Radrouten

01. JULI 2018
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Sonntag, 1. Juli                  Geldern
Niederrheinischer Radwandertag
mittel (15-18 km/h)
Zum 27. Mal Touren und Startpunkte am 
gesamten Niederrhein.Näheres im Internet. 
Individuelle Gruppen bilden sich nach vor-
heriger Absprache, oder man trifft sich un-
terwegs.
10.00 Uhr, Geldern, Marktplatz

Samstag, 7. Juli Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 4
47 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Aengenesch, Kapellen, Achterhoek, 
Winnekendonk, Binnenheide, Boeckelt, Gel-

Die Gruppe „Gelderland“ des ADFC bietet mo-
natlich samstags eine Nachmittagstour an. 
Mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 
von ca. 16 km/h ist die Gruppe über eine Ge-
samtstrecke von ca. 45 km im Großraum Gel-
dern unterwegs. Treffpunkt ist jeweils um 14 
Uhr am „Drachenbrunnen“ auf dem Gelderner 
Marktplatz. Während der Tour Einkehr im Café. 
Rückkehr gegen 18 Uhr.

Kontakt: ADFC-Gruppe Gelderland, 
Heinz-Theo Angenvoort, Tel. 02831 398120
c/o Stadt Geldern, Tourismus- und Kulturbüro
Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Telefon: 02831 398-120 
Telefax: 02831 39898120
E-Mail: heinz-theo.angenvoort@geldern.de
Website: www.adfc-gelderland.de.

Die Gruppe Gelderlalla ddndnd“ des ADFC bietet mo

Veranstaltungen in Geldern dern. Einkehr im Café Dielchen. 
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Samstag, 4. August Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 5
47 km, leicht (15-18 km/h)
Geldern, Pont, Holt, Schandelo, Velden, 
Grubbenvorst, Lottum, Arcen, Walbeck, 
Veert, Geldern. Einkehr in Arcen 
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

Samstag, 1. September Geldern
Tagestour Nr.3
93 km, mittel (15-18 km/h)
Rundstrecke ab Kleve Bahnhof über Griet-
hausen, Düffelward, Millingen, Pannerden, 
Westervoort, Arnheim, Oosterbeek, Valburg, 
Oosterhout, Lent, Nijmwegen, Zyffl ich, Mehr, 
Donsbrüggen, Kleve. Hin- u. Rückfahrt nach 
/ von Kleve mit dem NiersExpress oder in ei-
gener Regie. Anmeldung erforderlich, Heinz-
Theo Angenvoort, Stadt Geldern, Torismus 
und Kulturbüro, Issumer Tor,  Geldern. Tel: 
02831 398120, Fax: 02831 398130, E-Mail: 
ht.angenvoort@gmx.de 
Einkehr unterwegs.
08.30 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort, Markus Luyven

Samstag, 6. OktoberGeldern
Nachmittagsradtour Nr. 6
45 km, leicht (15-18 km/h)
Traditionell auf der Heideroute Geldern, 
Pont, Straelen, Walbeck, Lüllingen, Twiste-
den, Kevelaer, Veert, Geldern. Einkehr. 
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort, Markus Luyven

Samstag, 3. November Geldern
Nachmittagsradtour Nr. 7
25 km, leicht (15-18 km/h)
Saisonabschluss im Raum Geldern. Einkehr 
unterwegs.  
14.00 Uhr, Geldern, Marktplatz, Heinz-
Theo Angenvoort

www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag
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Veranstaltungen in Kleve
Die ADFC-Rad- und Wandergruppe Kleve trifft 
sich regelmäßig jeden 1. Mittwoch im Monat 
(außer im August) um 20:00 Uhr im Kolping-
haus Kleve, Kolpingstr. 11, 47533 Kleve.
Kontakt: Marianne u. Hans-Gerd Riemann, 
Tel. 02821/29814.

Da kurzfristige Änderungen bei den Touren nicht 
auszuschließen sind, wird empfohlen, vor jeder 
Tour mit der angegebenen Tourenleitung tele-
fonisch Kontakt aufzunehmen. Bei allen Touren 
sind Pausen und Einkehrmöglichkeiten vorgese-
hen, aber auch Selbstverpfl egung ist möglich.

PKW-Fahrradtransport: Nach vorheriger Ab-
sprache mit dem Tourenleiter möglich.

Sonntag, 15. Juli                    Kleve
Bei uns am Niederrhein
ca. 65 km, fast eben, max. 17 km/h, mittel
Wir radeln von Kleve über Hau, Kalkar -  Ma-
rienbaum - Uedem - Hau und zurück nach 
Kleve. Keine Einkehr!
9.30 Uhr, Kleve, Parkplatz Sportplatz 
Hau, Antoniterstraße, Ingrid und Clemens 
Aperdannier, 02821 60283

Sonntag, 29. Juli Kleve
Die Pilgertour 
ca. 60 km, leicht hügelig, max. 15 - 17 
km/h, mittel
Mit dem Auto nach Uedem, Hohe Mühle
Fahrradroute: Uedem, Marienbaum, Xanten, 
Winnekendonk, Kevelaer, Weeze, Uedem. 
Einkehr unterwegs möglich
9.30 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Karl-Heinz 
Lenders, 02821 40340

Sonntag, 12. August Kleve
Xanten - Tour Kleve
75 km, leicht hügelig, max. 17 km/h
Mit dem Fahrrad über den Rhein-Radweg 
nach Xanten, über den Bahnradweg bis La-
beck und weiter über Uedemerbruch zurück 
nach Kleve. Einkehr unterwegs
9.00 Uhr, Kleve, Bahnhof, Theo Lenzen, 
02821 27184

Sonntag, 26. August               Kleve
Royaal Redenroute
ca. 60 km, hügelig, max.17 km/h
Mit dem Auto nach Westervoort, Latum. 
Dann mit dem Fahrrad durch die Veluvezoom 
nach Rosendaal und über Dieren an der Ijssel 
zurück nach Latum. Einkehr unterwegs
9.00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Theo Len-
zen, 02821 27184

Sonntag 2. September  Kleve
Wandern in den Maasduinen
10 km, fast eben, max. 4 km/h
Mit dem Auto nach Afferden (NL) Siebenge-
waldseweg, Bergen.
Vom Start am Landgoed Bleijenbeek wan-
dern wir in Richtung „Nationalpark de Maas-
duinen“, durch die Heidelandschaft und von 
dort zurück zum Landgoed Bleijenbek. Ein-
kehr möglich
10.00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Gerd Cro-
epelin u. Margo Knecht, 02821 898674

Sonntag, 16. September Kleve
Grüne Tour um Hamminkeln
ca. 70 km, leicht hügelig, max. 16 km/h
Mit dem Auto nach Hamminkeln Bahnhof 
Güterstr. 6. Fahrradroute: Von Hamminkeln 
durch Ringenberg und die Bauernschaften 
in Richtung Rhede. Ab Knechting ein Stück 
an der Bocholter Aa zum Pröbstingsee. Zu-
rück vorbei an Raesfeld und Marienthal nach 
Hamminkeln. Einkehr: Bootshaus Pröbsting-
see oder Landhaus Grüneklee
9.00 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Gerd Croe-
pelin, 02821 898674

Sonntag, 7. Oktober Kleve
Ursprüngliche brabantische 
Dörfer bei Cuijk
ca. 50 km, eben, max. 16 km/h
Mit dem Auto nach Gennep (NL), dann 
Fahrradroute: Gennep, Beugen, Haps, Land-
goed de Barendonk, Mill, Beer, Cuijk, Gen-
nep. Einkehr möglich.
9.30 Uhr, Kleve, Kolpinghaus, Margo und 
Peter Knecht, 02821 7116085
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KREFELD / KREIS VIERSENAlles rund um‘s 

Rad & E-Bike

Vorster Str. 4 - Kempen - Tel.: 02152 / 5631
Inh. Hermann Metternich

Di - Fr 9.00-13.00 & 14.00-18.30, Sa 9.00-14.00 Uhr

www.zweirad-metternich.de

mit bestem Service!

+

+

+

+

Individuelle Fahrtypberatung 

Ständig günstige Angebote 
durch ZEG-Großeinkauf 

Große Ersatzteil- und  
Zubehör-Auswahl

Mit kompetenter 
Zweirad-Werkstatt

Finanzierung und 
Rundumschutz-Garantie

Dienstrad leasen Kosten sparen

+

+

Damit Sie viele Jahre Freude 
an Ihrem Rad haben!

Weitere Infos
online!
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Ansprechpartner 
und Kontaktadressen

Der ADFC-Infoladen
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld 
In unserem Infoladen können Sie während der 
Öffnungszeiten Karten erwerben oder Informati-
onsbroschüren abholen. Zu den aktuellen Ange-
boten gehören speziell bedruckte Signalwesten 
und Refl ektorbänder. 
Sprechen Sie mit unseren ehrenamtlich Aktiven 
über Ihre Ideen und Vorschläge rund um den 
Fahrradverkehr.

ADFC Krefeld - Kreis Viersen e.V.
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
Telefon 02151 69121 oder 02151 8918580
(Eingeschränkte Erreichbarkeit durch Wechsel 
des Telefondienstleisters möglich)
E-Mail adfc.krefeld@web.de
www.adfc-krefeld.de
geöffnet: Sa. 10:30 - 13 Uhr,
April - Sept. auch: Do 17 - 18:30 Uhr

Vorstand
Andreas Domanski
Telefon 0152 29500787
andreas@adomanski.de

Jörg Breuer
Telefon 0173 2364113
E-Mail breuer@adfc-kr.de

Winfried Hubmann
Kassenwart
Telefon 02151 398283
E-Mail kassenwart@adfc-kr.de

Radstation
im Hauptbahnhof Krefeld
Öffnungszeiten: 
Montags - Freitags: 05:30 - 22 Uhr
Samstags, Sonntags und Feiertage geschlossen 
Telefon 02151 361619
www.radstationkrefeld.de

Auch Fahrrad- und Rollfi etsvermietung,
Codierung, Wartung, Reinigung

Anstoss e.V. Fahrradladen
Peter-Lauten-Str. 19, 47803 Krefeld
Telefon 02151 778063
Dienstags, Mittwochs, Freitags: 14 - 18 Uhr
Samstags: 10 - 14 Uhr
www.anstoss-krefeld.de
Gebrauchträder

Eingliederungswerkstatt e.V.
Fahrrad- und Lederwerkstatt mit Verkauf 
von Gebrauchträdern
Ecke Duisburger Straße/Kathreiner Straße 
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276
www.eingliederungswerkstatt.de

Fahrradcodierung
Bundesweite Datenbank aller Codierstellen:
www.fa-technik.adfc.de/code/anbieter

Fahrradkurier in Krefeld
PEDALEO
Telefon 02151 606038 oder 0172 8831173

geändert
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STADTRADELN Krefeld 2017
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Unter einem besonders guten Stern steht das 
10. Krefelder STADTRADELN! Während andere 

über die Digitalisierung des Verkehrs reden, ha-
ben die Organisatoren schon seit einigen Jahren 
mit der RADar-STADTRADELN-App zur Meldung 
von Radwegschäden auf eine Verbesserung der 
Kommunikation zwischen Radfahrenden und der 
Kommunalverwaltung gesetzt.   

Es geht beim STADTRADELN nicht nur um Fit-
ness, Umweltschutz und mehr Motivation zum 
Umstieg vom Auto zum Rad! Es geht auch da-
rum, weitere Menschen fürs Radfahren zu be-
geistern und in Krefeld nötiger denn je auch um 
mehr Nachdruck bei der Sanierung von Radwe-
gen und beim Ausbau von Fahrradachsen. 

2018 gibt es mit der Tracking-Funktion der 
STADTRADELN-App die Möglichkeit, gefahrene 
Strecken direkt in „Mein km-Buch“ zu übertra-
gen und gleichzeitig zu dokumentieren, welche 
Radverbindungen am stärksten genutzt und an 
welchen Ampeln Radelnde am längsten gestoppt 
werden. Diese Daten sollen von der Technischen 
Universität Dresden auch den Kommunen zur 

Verfügung gestellt werden, damit Kreuzungen 
fahrradfreundlicher gestaltet werden können.

Prominente radeln voraus
Das 10. Krefelder STADTRADELN startet in 

Kooperation mit dem Krefelder Stadtmarketing, 
das mit einem starken Team selbst ins Rennen 
geht. Erstmalig werden Stadtteams unter ande-
rem mit Dr. Dreßen vom Zoo, Michael Grosse vom 
Stadttheater und dem Hip-Hopper Majid Kessab 
ins Rennen gehen, aber auch altbewährte Teams 
wie z.B. Mediothek Krefeld, Fischeln radelt, der 
VLN und die Waldorfschule. Allen wünschen wir 
viel Erfolg und sind gerne mit dabei. 

STADTRADELN Krefeld 

Die 10 steht 
VON KARL-HEINZ RENNER 

Von Sonntag, 24. Juni bis Samstag, 14. Juli 2018 werden wieder CO2-freie Kilometer gesam-
melt: Für die Gesundheit und weniger Autoverkehr.
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In den 90er Jahren öffnete Krefeld viele Ein-
bahnstraßen für den Fahrradverkehr, rollte 

rote „Teppiche” an Kreuzungen aus und rich-
tete die ersten Fahrradachsen als (möglichst) 
durchgängige autoarme Verbindungen zwischen 
der Innenstadt und den Stadtteilen ein. Damit 
wurde Krefeld 
zum leuchten-
den Beispiel für 
Radverkehrs -
förderung im 
Rheinland. In-
zwischen blät-
tert der nicht 
mehr frische 
Lack, denn der 
weitere Aus-
bau des Rad-
verkehrsnetzes 
sind ist ins 
Stocken gera-
ten. Mehrfach 
wurden im Zuge 
von anderen Baumaßnahmen (z.B. am Ostwall 
und Breite Straße) sogar neue Hindernisse auf 
den bestehenden Radachsen zugelassen und 
die jahrlang stagnierende Sanierung kommt 
nur langsam voran. Auch die Erkennbarkeit 
(Beschilderung) der Strecken ist immer noch 
nicht optimal. Neubürger und Menschen, die 
das Fahrrad nur gelegentlich nutzen, fahren oft 
auf den noch unattraktiveren Radwegen an den 
Hauptverkehrsstraßen. So ist eine Verkehrswen-
de mit einer deutlichen Steigerung des Radver-
kehrsanteils auf städtischen Kurzstrecken nicht 
zu erreichen.

Wenn regionale Radschnellwege zwischen den 
Städten gebaut und erste Machbarkeitsstudien 
für durchgängige Radverkehrsverbindungen 

Der Weg zur Fahrradstadt 2.0

Neuer Anlauf in Krefeld 
VON ANDREAS DOMANSKI 

Ein engmaschiges Radverkehrsnetz, fahrradfreundliche Kreuzungen, sichere Abstellanlagen - das 
sind die Zutaten für eine Verkehrswende mit weniger Autoverkehr in der Stadt.

zwischen Krefeld, Venlo, Mönchengladbach und 
Duisburg positive Ergebnisse bringen, darf die 
innerstädtische Radverkehrsinfrastruktur nicht 
hinterherhinken, so Oberbürgermeister Frank 
Meyer zum Abschluss der Stadtrundfahrt mit 
dem FahrRad!AktionsKReis im April. Die In-

nenstadt tour 
machte einmal 
mehr deutlich, 
welche Hürden 
R a d f a h r e n -
de selbst auf 
einer nur 3 
km langen zu 
nehmen ha-
ben. Sie zeig-
te aber auch 
das Potenzial, 
welches das 
Krefelder Stra-
ßennetz für 
den Fahrrad-
verkehr bietet, 

wenn es ernsthaft für den nichtmotorisierten 
Verkehr optimiert würde. Leider können aber 
in Krefeld bestehende Fördermöglichkeiten 
von Bund und Land zurzeit nicht voll ausge-
nutzt werden, weil es personelle Engpässe bei 
der Beantragung und Ausschreibung von Bau-
maßnahmen fehlt.

Das Ziel ist klar

Vor allem für Entfernungen von 3 bis 5 km, 
aber auch über die Stadtgrenzen hinaus muss 
es zukunftsfähige Radverkehrsverbindungen 
geben, die von Menschen zwischen 8 und 88 
Jahren und mit unterschiedlichen Geschwin-
digkeitsprofi len von 10 - 25 km/h sicher und 
komfortabel genutzt werden können. Bei der 
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Zu kurze Grünphase: Ein Teil der Exkursionsgruppe mit dem Oberbür-
germeister blieb am Ostwall „stecken“.
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Bahnhöfen und wichtigen Haltestellen.

Phase 3: Verbindung der Krefelder Radachsen 
mit der Krefelder Promenade, der GrünGürtel-
RadRunde, regionalen Radschnellwegen (Duis-
burg, Düsseldorf, Mönchengladbach, Venlo) und 
regionalen Radrouten der Nachbarstädte.

Phase 4: Neuordnung des Stadtverkehrs mit 
Umwidmung von größeren Verkehrsfl ächen für 
Fahrradverkehr und ÖPNV sowie weiterem Aus-
bau der Radachsen und ÖPNV-Verknüpfungs-
punkte.

Die Planer

Im FahrRad AktionsKReis Krefeld wurde 
unter Mitwirkung der in Krefeld geborenen 

und heute in Amsterdam lebenden Archi-
tektin Claudia Schmidt ein Konzept für das 
Krefelder Radverkehrs-Hauptnetz erarbeitet. 
Wichtig sind dabei möglichst geradlinige Rad-
achsen (rot), die Integration der geplanten 
GrünGürtel-RadRunde (grün gepunktet) und 
Anbindungen an die entstehenden regionalen 
Radwege.

Erste Reaktionen der Handelsverbände und 
der Stadtspitze auf die Vorschläge waren positiv 
und sie werden im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung in das von der Stadt Krefeld geplan-
te Mobilitätskonzept eingebracht. 

Bemessung der Leistungsfähigkeit ist nicht 
der jetzige, sondern der in absehbarer Zukunft 
gewünschte und zu erwartende Radverkehr zu-
grunde zu legen.

Dafür hat der FahrRad AktionsKReis Krefeld 
einen Vier-Phasen-Plan aufgestellt. Er zeigt 
den Weg auf von der Ertüchtigung einzelner 
bestehender Fahrradstraßen über den Aus-
bau des Radachsen-Netzes mit der Krefelder 
Promenade als Rückgrat bis schließlich zur 
Einbindung in das entstehende regionale Rad-
verkehrsnetz mit Verbindungen etwas unter 
Radschnellwegniveau zwischen Venlo, Duis-
burg, Mönchengladbach, Neuss und Düssel-
dorf. 

Das Rückgrat des Krefelder Radverkehrsnetzes 
sollen die (erneuerten) Radachsen darstellen.

Der Fahrplan 

Phase 1: Beseitigung von Barrieren und Opti-
mierung von Radachsen und Fahrradstraßen

im Bereich der vier Wälle.
Phase 2: Ertüchtigung der Verbindung zwi-

schen Zentrum und Stadtteilen durch Quali-
täts-Fahrradstraßen mit der Aktion „33 Fahr-
radstraßen für Krefeld“, weitere Sanierung/
Neuordnung bestehender Radachsen in Krefeld 
und Schaffung von Verknüpfungspunkten an 
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Radverkehrsnetz ...                                                  ... und Radachsen Innenstadt
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Am 2.Oktober 2013 beschlossen die Teilneh-
merInnen und Gäste der grünen Rad-AG 

die Umbenennung zum FahrRad!AktionsKReis 

als offenes Forum für alle Rad-Engagierten. 
Weitere Themen waren Porträts zu fahrrad-
freundlichen Städten, die Tour Rund um Kre-
feld und die Krefelder Promenade. Schon für 
den November stand eine Aktion an, die den 
Namen des FahrRad! AktionsKReis ausmacht: 
nicht nur reden, sondern handeln! Am Radweg 
Oberschlesienstraße und am Radweg Nauen-
weg ging es dem Unkraut an die Wurzeln. Die 
Aktion wurde von der Öffentlichkeit und von 
der Krefelder Stadtverwaltung dankbar aufge-
nommen. 

 Schon ein Jahr später musste das Krefder 
STADTRADELN unterstützt werden und Critical 

5-Jahre FahrRad! AktionsKReis Krefeld

Kräfte bündeln 
VON KARL-HEINZ RENNER 

Gemeinsame Sache für die Verkehrswende: Der FahrRad! Aktionskreis ist offen für alle, die 
sich für mehr Fahrradverkehr in Krefeld einsetzen. Ein kurzer Rückblick auf die ersten fünf 
Jahre.

Mass Aktionen unter dem Motto „Mit dem Som-
brero durch die Stadt“ erhielten bis 2015 deutli-
chen Zuspruch. Aus ADFC-Forderungen wurde in 

gemeinsamen Diskus-
sionen ein 10-Punkte 
Plan unter dem Motto 
„Das Fahrrad ist unser 
Maßstab“ aufgestellt, 
der als Eintrittskarte 
für alle fahrradpoli-
tisch Aktiven in Kre-
feld, allen Initiativen, 
Verbänden und Partei-
en dienen sollte. Ne-
ben den Grünen, dem 
ADFC und dem BUND 
kam es zum Beitritt 
der SPD und auch die 
Linke ist aktiv im Ak-
tionsKReis vertreten. 
Gute Kontakte gibt 
es mit dem Nabu, 
Greenpeace, der CDU 
und dem Handelsver-

band. Das Herz des AktionsKReis sind engagier-
te Radfans, die neu dazustoßen oder uns treu 
geblieben sind. Ein dickes Dankeschön an alle 
AktivistInnen!!!

Im steten Dialog mit BürgerInnen und der 
Verwaltung werden nötige Sanierungsmaßnah-
men angemahnt, die Planung der Knotenpunkte 
begleitet, wird die Krefelder Promenade auch mit 
Info-Fahrten und einer geplanten Gründung eines 
Fördervereins Krefelder Promenade unterstützt, 
wurden Radachsen nach Venlo getestet und die 
E-Connection-Line nach Willich eingefordert. 

Höhepunkte bei dem Einsatz für ein fahrrad-
freundliches Krefeld waren die Veröffentlichung 

Robuster Arbeitseinsatz für die AktionKRreis-Teilnehmer im Herbst 2013
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Aktionskreis 
Monatliche Treffen. Aktuelles und Termine 
auf www.aktionskreis-fahr-rad.de
Terminvorschau 
Am 26. Oktober 2018 ab 17 Uhr folgt an 
einem Abend der zweite Krefelder Radschlag, 
bei dem wir wieder auf eine Beteiligung der 
Krefelder Verwaltung hoffen. Denn erfolg-
reich kann man nur „miteinander gestalten“. 
Dies ist in Gespräch mit dem Handelsverband 
und einzelnen Parteien geschehen und wird 
fortgeführt.

der GrünGürtel-RadRunde im Magazin Mein 
Rheinland, mehrere Promotiontouren für die 
Promenade und die dreitägige Fahrradkonferenz 
„Krefelder Radschlag 2017“ in Zusammenarbeit 
mit dem Krefelder Werkhaus. Diese Konferenz 
beinhaltete auch den Fotowettbewerb „Schlag-
lichter“, eine Multimedia-Ausstellung und einen 
Parking-Day. Das Ergebnis dieser Fahrradkon-
ferenz mit TeilnehmerInnen auch aus Nach-
barstädten wurde in „Sieben Schritte für mehr 
Fahrradverkehr“ zusammengefasst. 

Im Frühjahr 2018 hatte Oberbürgermeister 
Frank Meyer seine Bereitschaft zum Bürgerdi-

alog und zum Aufbruch für ein 
fahrradfreundliches Krefeld mit 
seiner Teilnahme an der Fahr-
radtour 2018 im Bereich der 
vier Wälle deutlich gemacht. 
Diese Tour veranschaulichte die 
Ausgangssituation für den ers-
ten Teil des 4-Phasen-Plans für 
Krefeld, der am 20. September 
des in der Vokshochschule (VHS) 
unter dem Motto “33 Fahrrad-
straßen für Krefeld” vorgestellt 
wird.Fahrradexkursion mit der Stadtspitze durch die Innenstadt 2018
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Wichtige Regeln 
Alle Teilnehmer sind für die Verkehrssicherheit 
ihrer Räder selbst verantwortlich. Der ADFC 
übernimmt keine Haftung für unterwegs auftre-
tende Schäden, Pannen oder Unfälle.

• Jeder sollte auch Flickzeug, etwas Werkzeug, 
Kleingeld und eine Regenjacke für die Fälle mit-
nehmen, die hoffentlich nie eintreten. Der Tou-
renleiter ist nicht der Mechaniker vom Dienst, 
im Notfall hilft er aber gern. 

• Wir bemühen uns um Rastpunkte, die sowohl 
Picknick als auch eine Einkehr gestatten. Dies 
ist aber nicht immer möglich. Da bei Radtouren 
Hunger und Durst oft plötzlich kommen, sollten 
alle Teilnehmer immer genügend Proviant und 
vor allem Getränke mitnehmen. 

• Bei Dauerregen oder Unwetterwarnungen kann 
eine Tour unter Umständen ausfallen. Fragen Sie 
im Zweifelsfall beim Tourenleiter nach.

Jörg Breuer 
0173 2364113
breuer@adfc-kr.de
Andreas Domanski 
0152 29500787
andreas@adomanski.de
Hartmut Genz 
0152 23080641
genz@adfc-kr.de  
Ralf Heimers
heimers@adfc-kr.de
Reinhard Hilge 
0162 7130628
reinhardhilge@unitybox.de
Klaus Hüllenhagen 
0170 8352376
Rolf Krücker
02151 752198
Josef Meiners 
02151 606837

Teilnehmerbeiträge 
3 Euro pro Person, Mitglieder und Kinder unter 
16 Jahren frei. Bitte evtl. Zusatzkosten in den 
Tourenbeschreibungen beachten! 

Schwierigkeitsgrade 
• Unsere Radtouren stellen sehr unterschiedli-
che Ansprüche an die Kondition: Die Bandbreite 
geht von leichten Touren für Gelegenheitsrad-
ler und Familien mit Kindern über ausgedehnte 
Fahrten, die zwar nicht besonders schnell sind, 
aber Ausdauer erfordern, bis hin zu Touren für 
Sportliche mit Kondition und Fahrtechnik.

• In den Beschreibungen ist der Schwierig-
keitsgrad jeder Tour angegeben. Gradmesser 
sind Entfernung und Fahrgeschwindigkeit (ohne 
Wind und Gefälle/Steigungen). Wenn Sie wis-
sen, welche Geschwindigkeit sie auch über län-
gere Zeit problemlos fahren können, können Sie 
leicht erkennen, welche Tour für Sie geeignet ist. 

Jochen Müller 
0174 2944745
Alex Mielczarek 
02151 710558
Kerstin Pauly 
0157 77096321
Karl-Heinz Renner 
02151 301727
Karin Schröer 
0162 6067393
Uwe Winderling 
0163 3128802

Wi hti R lW T il h
Informationen zu geführten ADFC-Touren

Kontaktdaten der Tourenleiter(innen)
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Unterwegs am Niederrheinischer Radwandertag
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Treffs und Touren

Terminkalender 
Sonntag, 24. Juni            Krefeld
Haus Hülsdonk am Flöthbach 
ADFC-Schnuppertour + STADTRADELN-Start
30 km, leicht (15-18 km/h)
Familienfreundliche Stadtradeltour zum H aus 
Hülsdonk und zum Willicher Park. Durch den 
Osterather Grüngürtel geht es zurück zum Fi-
schelner Bruch. Einkehr unterwegs.
11.00 Uhr, Krefeld, Fabrik Heeder, Karl-
Heinz Renner

Sonntag, 24. Juni
Tour des Monats Kreis Viersen
Von Brüggen ins Kranenbachtal
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11.00 Uhr, Brüggen-Born, Parkplatz an 
der Kirche St. Peter, nahe Radknoten-
punkt 90, Hartmut Genz

Sonntag, 1. Juli
27. Niederrheinischer 
Radwandertag
Die kulinarische Radtour an Rhein und Maas
Entlang der 82 Radrouten laden gastronomi-
sche Betriebe mit besonderen kulinarischen 
Angeboten aus der Region zur Einkehr ein. 

Bei Vorlage der Startkarte gibt es eine Gratis-
leistung extra. So wird aus der Tour am Nie-
derrhein eine mit Hochgenuss! 
64 Startorte zwischen Rhein und Maas, 

Samstag, 7. Juli Krefeld
Auf den Spuren von klöster-
lichen Kräutern und adeligen 
Erdbeeren
60 km, mittel (15-18 km/h)
Unser erstes Ziel, Kloster Kamp, liegt auf 
einem Hügel mit Aussicht auf die Terras-
sengärten des Klosters und die umgeben-
de Landschaft. Den kleinen Kräutergarten 
mit Heil- und Gewürzpfl anzen wird uns eine 

Regelmäßige 
Touren+Termine
Abendradtouren
ca. 25 km, leicht (15-18 km/h)
Gefahren wird in gemütlichem Tempo, so 
dass jeder mitkommt. Die Streckenlänge
variiert je nach Wetter und Jahreszeit. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Von April bis September, am 3. Dienstag des 
Monats.
18:30 Uhr Krefeld, VHS / Rathaus, von-
der-Leyen-Platz

Sportlicher Abend-Tourentreff
30-40 km, mittel (22-25 km/h)
Keine ADFC-Tourenleitung! Die Strecke wird 
von den Anwesenden selbst festgelegt. 
Whatsapp-Gruppe „Mittwochsradler“ 
0177 3367627
von April bis September, 
am 1. Mittwoch des Monats, 
18:30 Uhr, Krefeld, VHS / Rathaus, von-
der-Leyen-Platz

ADFC-Radlertreffs
Aktive und Freunde des ADFC treffen sich 
zum Klönen und Fachsimpeln:
Krefeld: ACHTUNG Neuer Ort und neue 
Termine waren bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. 
Kempen: Am 2. Donnerstag im Monat 19 
Uhr, Restaurant Ela, Ellenstraße 6

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinwei-
se auf www.adfc-kr.de, da Verschiebungen 
durch Feiertage möglich sind.

Mehr Informationen, eventuelle Änderungen 
und auch weitere Touren fi nden Sie im Inter-
net auf www.adfc-krefeld.de. Reinschauen 
lohnt sich.

g g

Bei Vorlage der Startkarte gibt es eine Gratis

alle Startpunkte und Details: 

www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag
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Kräuterkundige zeigen. Danach geht es zum 
Schloss Bloemersheim, wo uns die Hausher-
rin mit einer kleinen Überraschung erwartet. 
Einkehr unterwegs. Zusätzlich zum normalen 
Teilnahmebeitrag werden für die Kräuterfüh-
rung 3 Euro pro Person berechnet.
09.30 Uhr, Krefeld, VHS, Kerstin Pauly

Sonntag, 8. Juli Krefeld
Zum Bolten-Biergarten 
in Korschenbroich
60 km, leicht, (15-18 km/h)
Gemütliche Tour mit zünftiger Einkehr.
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek

Sonntag, 15. Juli Krefeld
Zur Halde Rheinpreußen, Moers 
60 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren über DU-Rheinhausen zur Halde 
Rheinpreußen. Hinauf zu einer überdimensi-
onalen Grubenlampe, dem sogenannten „Ge-
leucht“ mit einer guten Aussicht auf Rhein 
und Ruhr. Rückfahrt über Neukirchen-Vluyn. 
10.00 Uhr, Krefeld, VHS, Karin Schröer

Sonntag, 22. Juli Krefeld
Zum Walsumer Brauhaus
80 km, mittel (19-21 km/h)
Durch Kapellen und Moers fahren wir an den 
Rhein nach Orsoy, dann mit der Fähre hinüber 
nach Walsum. Nach zünftiger Einkehr queren 
wir wieder den Fluss auf der A42-Brücke, pas-
sieren den Töpper See und den Elfrather See. 
Zusatzkosten für die Rheinfähre. 
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek
Sonntag, 22. Juli                   Elmpt

Tour des Monats Kreis Viersen
Sommertour in den Grenzwald
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11.00 Uhr, Niederkrüchten-Elmpt, Park-
platz Adolph-Kolping-Platz am Radkno-
tenpunkt 26

Sonntag, 29. Juli                 Krefeld
Zum Eyller See
70 km, mittel (15 - 18 km/h)
Über St. Hubert und Stenden geht es zum Eyl-
ler See, dann weiter nach Wachtendonk und 
über Kempen zurück nach Krefeld. Einkehr-
möglichkeiten unterwegs.
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Reinhard Hilge

Sonntag, 5. August Krefeld
Zum historischen Gartenhaus 
Dingerkus in Essen-Werden
Für Architektur- und Gartenliebhaber
ca. 90 km, schwer (19-21 km/h)
Die Tour führt bei Krefeld-Uerdingen über den 
Rhein, dann über die Ruhrhöhen nach Kett-
wig und neben der Ruhr nach Werden. In der 
historischen Gartenanlage ist ein Aufenthalt 
geplant. Es gibt ein kleines Kuchenangebot, 
aber auch Picknick ist möglich. Nach der Be-
sichtigung geht es wieder über die Ruhrhöhen 
zurück zum Rhein (Einkehr) und nach Krefeld.
Gartenhaus: ruhrzeiten.de/Dingerkushaus
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Karin Schröer

Sonntag, 12. August Krefeld
Typisch Niederrhein 
Kopfweiden und Kapellen
70 km, mittel (15 - 18 km/h)
Durch Kempen geht es Richtung Aldekerk und 
Wachtendonk. Die für den Niederrhein typi-
schen Kopfweiden, begleiten unseren Weg. 
Entlang der Route besuchen wir einige der 
zahlreichen, teilweise geöffneten Kapellen. 
Zurück geht es über Grefrath und Mülhausen. 
Einkehr unterwegs.
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Alex Mielczarek

Sonntag, 19. August Grefrath-Oedt
Tour des Monats Kreis Viersen
10 Jahre Niersradwanderweg
40 km, leicht (15-18 km/h)
11.00 Uhr, Grefrath-Oedt, Mühlengasse 
am Radknotenpunkt 34

KKKKKKKKK
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Sonntag, 19. August Krefeld
Picknicktour zum Ökotop in 
Düsseldorf Heerdt
40 km, leicht (15-18 km/h)
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Andreas Domanski

Sonntag, 26. August Krefeld-Oppum
Zum Kölner Dom
80 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren linksrheinisch nach Düsseldorf, 
passieren den Rheinturm, fahren weiter über 
den Uferradweg zum Himmelgeister Was-
serwerk und machen kurze Rast bei Schloss 
Benrath. In Leverkusen-Hitdorf nehmen wir 
die Fähre zurück auf „unsere“ Rheinseite und 
fahren über Köln-Langel und dann am Rhein 
entlang bis zum Kölner Dom. Gegen 15.00 
Uhr erreichen wir das Zentrum und den Dom. 
Rückkehr mit der Bahn nach Krefeld. (Zusatz-
kosten für Transfer.)
09.00 Uhr, Uwe Winderling, Haus Schön-
wasser / Bot. Garten, Uwe Winderling

Sonntag, 2. September         Krefeld
Bahnradwege im Kreis Viersen 
100 km, schwer
Stationen dieser Tour sind Grefrath, Kalden-
kirchen (De-Witt-See), Bracht (Naturschutz-
gebiet im ehemaligen Munitionsdepot), Brüg-
gen (Einkehrmöglichkeit), Amern (Borner 
See), Waldniel, Dülken und Viersen.
09.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Reinhard Hilge

Sonntag, 2. September Kempen
Tour des Monats Kreis Viersen
Von Kempen in den Kreis Kleve
40 km, leicht (15-18 km/h)
Aktuelle Informationen zur Tour auf www.
adfc-krefeld.de und in der Tagespresse.
11.00 Uhr, genauer Startort steht noch 
nicht fest

Samstag, 8. September Krefeld
ADFC-Gebrauchtfahrradmarkt

10.00 - 13.00 Uhr, Krefeld, Von-der-
Leyen-Platz (VHS)

Sonntag, 9. September Krefeld
Zum „Aschelöchsken“
40 km, leicht
Tour auf dem Rhein-Radweg mit Einkehr
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Klaus Hüllenhagen

Sonntag, 16. September
5. Mönchengladbacher 
Sternfahrt
Motto „Radfahren ist schön, 
Radfahren ist Sport, 
Radfahren bringt dich an jeden Ort“ 
Zubringertouren:
11.30 Uhr, Kempen, Petertor, 72 km
11.40 Uhr, St. Tönis, Wilhelmplatz, 66 km
12.00 Uhr, Krefeld, VHS
12.20 Uhr, Vorst, Marktplatz, 54 km
13.00 Uhr, Viersen, Bahnhofsplatz, 38 km
Sonntag, 23. September Krefeld
Zur Steprather Mühle, Walbeck 
100 km, mittel (19-21 km/h)
Die anspruchsvolle Tour führt durch das Kem-
pener Land Richtung Grefrath, vorbei an den 
Krickenbecker Seen und weiter nach Walbeck, 
wo wir die die Steprather Mühle besichtigen 
und einkehren. Rückfahrt über Rheurdt, die 
Schaephuysener Höhen, Vluyn, Achterberg 
zurück nach Krefeld.
10.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Jörg Breuer

Sonntag, 30. September Krefeld
Ins Rotbachtal nach Dinslaken
115 km, sportlich (22-25 km/h)
Über DU-Homberg zur Rheinfähre nach 
Duisburg-Walsum, durch das Rotbachtal 
(Waldgebiet) bis zum Rhein-Herne-Kanal, 
dort Pause und Einkehr. Weiter zur Ruhrmün-
dung, Überquerung des Rheins und über Niep 
nach Krefeld. Bitte trotz Einkehr ausreichend 
Verpflegung und Getränke mitnehmen!
09.00 Uhr, Krefeld, Von-der-Leyen-Platz 
(VHS), Josef Meiners

Mehr Informationen, eventuelle Änderungen 

und weitere Touren auf www.adfc-kr.de

sternfahrt-mg.de

Platz 

fahhhhh trt-mg.dedededededededddedede

MG
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Ortsgruppe Ansprechpartner Telefon

Dormagen Wilfried Nöller 02133 61634

Grevenbroich Wolfgang Pleschka 0171 2000808

Jüchen Gunter Kalinka 02165 2929

Kaarst Horst Luhmer 02131 1516638

Korschenbroich Heinz­Josef Dackweiler 02161 670547

Meerbusch Angelika Kirchholtes 02159 80355

Neuss Christoph Blaschke 02131 461968

Rommerskirchen Norbert Wrobel 02181 81125

Foto: J. Böse

Der Start des Hochsommers ist für uns der

Niederrheinische Radwandertag. Nachdem im

Vorjahr durch die Tour de France nur ein redu­

ziertes Programm gefahren wurde, sind diesmal

wieder alle Kommunen des Rhein­Kreis Neuss

dabei – mit 13 Routen an 9 Startorten, mehr

als je zuvor! Neuss hat seine Stempelstelle

raus aus der Innenstadt zur Skihalle ins geo­

grafische Zentrum des Kreises verlegt, Greven­

broich bietet am Markt und in Langwaden

gleich zwei Stempelstellen an. So konnten die

StreckenplanerInnen des ADFC ein weitver­

zweigtes Routennetz gestalten. Mehr dazu und

alle geführten ADFC­Touren bis Oktober finden

Sie ab Seite 38.

Lesen Sie auf Seite 35 über die automa­

tische Zählung von Radfahrern an fünf Stellen

im Kreisgebiet, über neue Radwege bei Knecht­

steden (S. 36) und über die Critical Mass in

Neuss (S. 37). Wir wünschen Ihnen gute Fahrt!

Liebe Leserinnen und Leser im Rhein­Kreis Neuss!

Vorstand

Rolf Schaack (1. Vorsitzender)

Jobst Böse (2. Vorsitzender)

Martina Rameil (Schatzmeisterin)

Siegfried Baran v. Borzestowski (Beisitzer)

Geschäftsstelle

Erftstraße 12, 41460 Neuss

Geöffnet: Do 16­18, Sa 11­13 Uhr

Kontakt

Telefon 02131 7393646

Telefax 02131 7393645

E­Mail kontakt@adfc­ne.de

Website www.adfc­ne.de

Ortsgruppe Neuss

Facebook fb.com/ADFC.Neuss

Twitter twitter.com/adfc_neuss

ADFC Rhein­Kreis Neuss e.V.
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Rhein­Kreis zählt Radfahrer
An fünf Zählstellen erfasst die Kreisverwaltung kontinuierlich den Radverkehr. Die Daten

geben wertvolle Hinweise zur Nutzung von Radwegen.

Wer öfter in Düsseldorf mit dem Rad unter­

wegs ist, kennt die schmucke Zählsäule

am Mannesmannufer: In grünen Leuchtziffern

und in Echtzeit zeigt sie an, wie viele Radfah­

rer heute schon vorbeigekommen sind.

Weniger spektakulär sind die Radfahrer­

Zählstellen im Rhein­Kreis Neuss. Es sind unter

dem Weg verborgene Induktionsschleifen, ver­

bunden mit einem im Boden versenkten klei­

nen Zählgerät. Dafür gibt es davon gleich

fünf: In Meerbusch am Rheinradweg, in Dor­

magen zwischen Stürzelberg und Zons, in

Neuss und in Grevenbroich am Erftradweg und

in Jüchen am Dycker Feld. Die Karte zeigt die

Standorte.

Tagesgang und Stundengang

Die Geräte der Kölner Firma Eco­Counter

zählen Radfahrer richtungsabhängig in festen

Zeitabständen und übermitteln die Daten täg­

lich an einen Server. Dieser liefert für die Rad­

verkehrsplanung interessante Auswertungen.

Die Tagessummen lagen am 6. Mai, einem

schönen Sonntag, der zum Radfahren einlud,

bei 2962 (Meerbusch), 2072 (Neuss), 1391

(Jüchen), 942 (Grevenbroich) und 688 (Dor­

magen). Diese Zahlen spiegeln die touristische

Attraktivität von Rhein­ und Erftradweg sowie

von Schloss Dyck wieder. Typisch für Wochen­

endtage ist der bei allen Zählstellen zu beob­

achtende breit verteilte Stundengang mit

einem Maximum am frühen Nachmittag. An­

ders unter der Woche: Besonders am Meerbu­

scher Rheindeich gibt es deutliche Spitzen

morgens gegen 7­8 Uhr und nachmittags ge­

gen 15­17 Uhr. Das deutet darauf hin, dass

hier frühe Berufspendler unterwegs sind. Ähn­

lich, wenn auch weniger ausgeprägt, sieht es

an Werktagen in Neuss und Grevenbroich aus.

Die Dormagener Zählstelle liegt als einzige

nicht an einem touristischen Weg und zeigt

einen etwas anderen Verlauf.

Weitere Einsatzmöglichkeiten

Fast alle Zählstellen im Rhein­Kreis Neuss sind

an touristischen Routen installiert, die Daten

geben aber auch Hinweise auf Alltagsnutzung.

Da das System ohne viel Schnickschnack funk­

tioniert und leicht zu installieren ist – die

Schleifen können mit minimalem Aufwand un­

ter oder sogar auf dem Weg verlegt werden,

das wartungsarme Zählgerät braucht keinen

Stromanschluss und sendet seine Daten per

Mobilfunk –, sind sehr flexible Einsatzszenari­

en, einschließlich temporärer Messungen an

wechselnden Standorten, möglich.

Der ADFC wünscht sich, dass dieses kosten­

günstige Messverfahren auch zur Analyse in­

nerstädtischen Radverkehrs genutzt wird: Wo

fahren Schüler, Pendler, Einkaufskunden? Wel­

che Zubringerstrecken zum geplanten Rad­

schnellweg sind wichtig? Die AGFS­Städte im

Rhein­Kreis sollten vorangehen und gemein­

sam mit dem Kreis das Messnetz ausbauen und

die Daten im Internet veröffentlichen!

Heribert Adamsky

Radfahrer­Zählstellen im Rhein­Kreis Neuss
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Neue Radwege am Klosterhof
An der L36 am Kloster Knechtsteden müssen Radfahrer die Straßeneite wechseln. Bisher

mussten sie sich irgendwie rübermogeln, denn es fehlte eine geordnete Verkehrsführung.

Das wurde jetzt geändert. Der ADFC begrüßt das, sieht aber auch noch ungelöste Probleme.

Neue Radwege am Klosterhof: blau punktiert,

fett. Bestand: blau punktiert, dünn. Roter

Punkt: Querungshilfe. (Karte: Openstreetmap)

Aufgeräumt und einladend: Querungshilfe am

Klosterhof mit geschütztem Radweg gegenüber.

Etwas verwirrend: Viele Linien, wo der Radweg

die Bus­Wendeschleife kreuzt.

Knechtsteden mit seinem Kloster ist ein

beliebtes Ausflugsziel für Freizeitradler.

Doch der Ort beherbergt auch eine große

Schule mit 1500 Schülern, das Norbert­

Gymnasium. Viele davon kommen mit dem

Rad, und für die gibt es jetzt einige Verbesse­

rungen im Bereich der Buswendeschleife.

Dormagens erste Protected Bike Lane

Die Rad fahrenden Schüler erreichen das

Gynmasium über die Klosterstraße oder den

Parkplatz oben links im Bild. Die meisten von

ihnen kommen aus Richtung Osten (Delhoven)

über die alte Trasse der Klosterstraße, die

braune Linie oben im Kartenausschnitt. Sie

werden jetzt durch die Buswendeschleife auf

eine Mittelinsel geführt (mittleres Bild) und

können so die von Straberg kommende L36

sicher queren. Da der gegenüberliegende Rad­

weg in beiden Richtungen befahren werden

kann, wurde er mangels Trennstreifen mit Pol­

lern gegen den Fahrbahnverkehr geschützt: die

ersten 20 Meter Protected Bike Lane in Dor­

magen! Wer von der weiter südlich gelegenen

L280 her kommt, erreicht die Querungshilfe

über die Bushaltestelle (unteres Bild).

Enttäuscht ist man im ADFC jedoch darüber,

dass weiter südlich an der Einmündung

L36/L280 bislang alles beim Alten bleibt. Wer

von der L280 her kommend zum Kloster möch­

te, muss vier Fahrbahnen mit insgesamt sieben

Fahrstreifen queren, an der L280 sogar drei

auf einmal ohne Querungshilfe – schwer zu

schaffen für Kinder oder ältere Menschen auf

dem Rad. Das kann man besser und sicherer

machen, zum Beispiel mit einem Kreisverkehr

oder der Fortführung des westlichen Radwegs

an der L36 bis zur L280.

Heribert Adamsky (Fotos: Gerd Dreßen)
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Critical Mass in Neuss
Etwa 80 Radfahrer trafen sich am Freitag, dem

18. Mai auf dem Hamtorplatz zu einer Run­

dfahrt als geschlossener Verband durch Neuss.

Die CM verlief entspannt, trotz anfänglicher

Irritationen, als die Polizei eine feste Route

wissen wollte, was aber bei einer CM immer

nur spontan entschieden wird. Critical

Mass ist eine internationale Bewegung

von Radfahrern, die sich in der Regel über

soziale Netzwerke (Facebook, Twitter) zu ge­

meinsamen Ausfahrten verabreden, meist ein­

mal im Monat. CM­Fahrten gibt es in vielen

Städten der Region, z.B. Köln, Düsseldorf,

Wuppertal, Mönchengladbach.
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Monatliche Ortsgruppen­Treffen
Gäste sind bei unseren Jours Fixes und Stammtischen herzlich willkommen! Diese geselligen

Zusammenkünfte sind eine gute Gelegenheit, den ADFC kennen zu lernen.

Dormagen: Erster Dienstag um 18 Uhr im Haus Niederfeld

Kaarst: Erster Montag 20 Uhr Sport­Bistro, Pestalozzistraße 3a

Neuss: Zweiter Mittwoch um 20 Uhr beim ADFC, Erftstraße 12

Grevenbroich: Do, 5.7., 2.8., 13.9., 4.10. um 19 Uhr im Haus Erftblick, Wevelinghoven

Tourenserien
Dormagen: Netzwerk 55plus
ca. 30 km, leicht

Nachmittagstouren für Radfahrende, mit

dem Caritasverband, www.netzwerk­

dormagen.de.

Erster Mittwoch Juli­Sept. 14.00 Uhr ab

Historisches Rathaus. W. Nöller, B.

Stoltmann. Letzter Mittwoch im Monat

14.00 Uhr ab S­Bahnhof Nievenheim. R.

Jaworski

Dormagen: Feierabendtouren
ca. 30 km, leicht

Donnerstag, 14.6. und 19.7. um 17 Uhr

Historisches Rathaus. W. Dörr, W. Nöller

Grevenbroich: Feierabendtouren
mittel (15­18 km/h)

Jeder kann ohne Anmeldung mitfahren.

Meist kehren wir gegen Ende noch ein.

Jeden Dienstag ab Grevenbroich Markt

(2.9. Wevelinghoven Markt), bis 11.9.

um 18.00 Uhr, ab 18.9. um 17.00 Uhr.

Tourenleiter: W. Pleschka (3.7.), F.

Kievelitz (10.7.), S. Heinz­Hermes

(17.7.), D. Ockfen (24.7.), P. Wimmer

(31.7.), J. Holitschke (7.8.), W. Flöck

(14.8.), J. Stawinski (21.8.), H. Fiegl

(28.8.), H. Wolthusen (23.8.), W. Paul

(11.9.), E. Heinz­Hermes (18.9.), S.

Baran v. B. (25.9.), I. Huber (2.10.)

Kaarst: Feierabendtouren
Abendliche Ausflüge in die Umgebung an

einigen Mittwochabenden.

18.00 Uhr Kaarst Rathaus. C. Orgas

(18.7.), T. Janknecht (25.7., 8.8., 22.8.)

Korschenbroich: Mittwochstouren
Die Touren haben meist eine Attraktion

kultureller oder kulinarischer Art zum Ziel.

Erster Mittwoch im Monat 19 Uhr, Klei­

nenbroich Kirmesplatz, V.+H. Dackweiler,

M.+U. Görris

Neuss: Feierabendtouren
15­30 km, leicht

Neubürger können ihre Stadt kennenlernen,

Ortskundige ihr Wissen teilen.

Erster und dritter Mittwoch im Monat,

außer am 3. Oktober, 18.00 Uhr

Hamtorplatz. H. Adamsky, A. Böhme

Neuss: Netzwerk 55plus
ca. 30 km, leicht

Nachmittagstouren mit Einkehr, gemeinsam

mit dem Caritasverband

Am zweiten Mittwoch im Monat 14.00

Uhr, Lauftreff Waldstr. Rosellerheide.

R. Schaack

Meerbusch: Donnerstagstouren
Jeden Donnerstag fahren wir bei gutem

Wetter unsere Abendrunde.

Bis 30. August 18.00 Uhr, Maibaum

Strümp. U. Eichhorst, A. Raem
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Tourenleiter
Adamsky, Heribert, 0163 2303368

Bachmann, Ingrid, 02131 2017727

Aepfelbach, Reinhild, 02161 670765

Backes, Gereon, 0151 56310202

Baran von B., Siegfried, 0162 2737826

Bludau, Oswald, 02131 545601

Böhme, Antje, 0176 24029590

Carsjens, Edith, 02161­671263

Dackweiler, Veronika, 02161 670547

Danners, Jutta, 02161 672589

Dörr, Wolfgang, 02133 262997

Eichhorst, Uli, 02159 4680

Fiegl, Heiko, 0170 4807224

Flöck, Walter, 0172 2116202

Geerlings, Erwin, 02131 50152

Görris, Margret, 02161 675422

Heinz­Hermes, Sabine, 0177 3167627

Heinze, Peter, 02181 1646860

Hens, Walter, 02131 766325

Huber, Irmgard, 0173 7351387

Holitschke, Jürgen, 02181 45961

Hullmann, Matthias, 02131 666943

Janknecht, Thomas, 0175 3184455

Jansen, Gertrud, 02161 6979748

Jaworski, Rudolf, 02133 92140

Karallus, Kunibert, 02182 7715

Kievelitz, Friedel, 0177 6853782

Kirchholtes, Angelika, 02159 80355

Koenders, Peter, 02159 6288

Koenen, Hans, 02131 667848

Kohlhöfer, Joachim, 0157 36746564

Kowsky, Peter, 0175 2612560

Lingen, Gisela, 02166 80687

Luhmer, Horst, 0177 7647042

Maier­Purk, Christl, 02131 660841

Müller, Petra, 02182 17381

Muth, Josef Volker, 02131 669885

Nachtigall, Marianne, 02159 6497

Narancic, Milica, 02161 5747911

Niesen, Hans, 02131 69667

Nöller, Wilfried, 02133 61634

Ockfen, Dieter, 0177 5481352

Orgas, Corina, 02131 511052

Paul, Wolfgang, 0157 86382434

Pleschka, Wolfgang, 0171 2000808

Raem, Albert, 02159­3399

Schaack, Rolf, 02133 92356

Schumacher, J., js.schumacher@gmx.de

Sels, Peter, 02131 80002

Stawinski, Jürgen, 02181 213738

Stoltmann, Barbara, 02133 285269

Streese, Margret, 02182 3047

Theißen, Hans Peter, 02131 3666396

Tuchel, Henning, 02161 642957

Underberg, Carl­Wilhelm, 0172 2044721

Werle, Astrid, 0177 5513343

Wessels, Jürgen, 02161 640125

Wiedemann, Helga, 02182 823300

Wimmer, Peter, 0173 2892953

Wolthusen, Heinz, 0157 77828385
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Sonntag, 1. Juli Rhein­Kreis

Niederrheinischer
Radwandertag

Von 10 bis 17 Uhr können Sie auf ca. 90

Routen den Niederrhein und die

niederländische Grenzregion erkunden. Sie

finden unterwegs reichlich Gelegenheiten,

sich bei einer Pause zu stärken, denn

Themenschwerpunkt des diesjährigen

Radwandertags ist die Kulinarik. Allein im

Rhein­Kreis Neuss haben die Ortskuntige

ADFCler 13 schöne Routen geplant. Los

geht es bei uns an den Startorten Büderich,

Tuppenhof, Skihalle, Glehn, Langwaden,

Grevenbroich, Rommerskirchen und

Knechtsteden. Ausführliche Informationen

finden Sie in der Radwandertagsbroschüre,

erhältlich an öffentlichen Auslegestellen

und beim ADFC sowie im Internet unter

www.niederrhein­

tourismus.de/radwandertag.

Zwischen 10 und 17 Uhr

Sonntag, 1. Juli Grevenbroich

Mit dem Rad zur Kunst
20 km, leicht (< 15 km/h)

Im Rahmen der Aktion „Arbeitsplatz Kunst“

bietet die Stadt Grevenbroich in

Kooperation mit dem ADFC erstmalig eine

geführte Radtour zu den teilnehmenden

Ateliers an. Informationen; Fachbereich

Kultur unter 02181/608657 oder beim ADFC

(Heiko Fiegl, Wolfgang Paul, S. 39)

11.00 Uhr, Grevenbroich Museum

Erckensvilla, H. Fiegl

Sonntag, 1. Juli Grevenbroich

Geführt auf Strecken des NRWT
20 km, leicht (15­18 km/h)

Wir fahren die familienfreundliche Route 87

vom Markt Grevenbroich zum Kloster

Langwaden und zurück. Mit Einkehr.

14.00 Uhr, Grevenbroich Markt, P. Heinze

Mittwoch, 4. Juli Kaarst

Was wächst auf Kaarster Fluren
20 km (< 15 km/h)

Rundfahrt durch Kaarst mit Informationen

über Feldfrüchte, die uns eine Menge

Informationen gibt und um Verständnis für

die Probleme unserer Landwirtschaft wirbt.

17.00 Uhr, Kaarst Rathaus, M. Hullmann

Donnerstag, 5. Juli Korschenbroich

Warum ist es am Rhein so schön?
63 km (18­20 km/h)

Mit PKWs fahren wir gemeinsam bis Bonn

und starten von dort aus eine

abwechslungsreiche Rheinuferfahrt.

09.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

J. Danners

Samstag, 7. Juli Kaarst / Neuss

Eifel: Vennbahn – Robertville
97 km (19­21 km/h)

Nach Anreise mit Pkw fahren wir ab

Roetgen/Eifel über die Vennbahntrasse zur

Wesertalsperre in Belgien und durch die

Wälder des Hohen Venn bis zur Einkehr in

Robertville. Anmeldung bis 5.7.2018 beim

Tourenleiter telefonisch oder per Mail an

P.Sels@t­online.de.

P. Sels

Fragen zur Tour? Rufen Sie den

Torenleiter an! (Seite 39)
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Samstag, 7. Juli Neuss

Zum AWO­Sommerfest
Gemeinam und barrierefrei unterwegs mit

behinderten Menschen. Der Treffpunkt wird

auf www.adfc­neuss.de bekannt gegeben.

Neuss Hamtorplatz, H. Adamsky

Sonntag, 8. Juli Meerbusch

Flughafen Mönchengladbach
55 km, leicht (15­18 km/h)

Schiefbahn, Flughafen, Schloss Myllendonk,

Niers. Mit Einkehr und Besuch der Kapelle

„Klein Jerusalem“.

09.30 Uhr, Maibaum Strümp, P. Koenders

Sonntag, 8. Juli Dorm.

Überraschungs­Tour
60 km, mittel (15­18 km/h)

Wo geht es wohl hin? Das erfahrt Ihr vor

Ort!

10.00 Uhr, Dormagen, Hist. Rathaus,

J. Schumacher

Sonntag, 8. Juli Korschenbroich

An Rhein und Erft
55 km (16­18 km/h)

Über Büderich, Düsseldorf und

Grimlinghausen. Mit Einkehr.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

E. Carsjens

Mittwoch, 11. Juli Kaarst

Zu den Anrather Bienen
50 km (15­18 km/h)

Imkermeister Johann kann immer eine

Menge über Bienen erzählen und hat

leckeren Honig zu verkaufen. Der

Tourenleiter fährt Pedelec.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Niesen

Mittwoch, 11. Juli Meerbusch

Elfrather See
47 km, leicht (15­18 km/h)

Um den Elfrather See, den Töppersee und

den Kruppsee via Uerdingen nach Strümp

zurück. Einkehr in Lutz Zechers Cafè

Ambiente oder am Marktplatz in Uerdingen.

13.00 Uhr, Maibaum Strümp, P. Koenders

Donnerstag, 12. Juli Kobro

Ohne Koffer zum Flughafen
65 km (18­20 km/h)

Nur mit dem Fahrrad und auf

ungewöhnlicher Strecke zum Düsseldorfer

Flughafen. Einkehr unterwegs.

11.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

J. Danners

Samstag, 14. Juli Meerbusch

Radtour im Grenzgebiet
55 km, leicht (15­18 km/h)

Besuch unserer holländischen Radfreunde.

Rundtour durch schöne Landschaften,

Einkehr in ein Bauerncafé. PKW­Anreise

nach Absprache!

C.­W. & Barbara Underberg

Samstag, 14. Juli Neuss / Kaarst

Dörfer im Duisburger Süden
100 km (15­18 km/h)

Duisburger Süden mit einem Abstecher

nach Ratingen. über Osterath, Uerdinger

Brücke, Angerbach, Schloß Heltorf

(Kaffestübchen, Einkehr), Lintorf, Ratingen,

Benninghoven (Hofladen mit Einkehr),

Lichtenbroich, Flughafen, Lanzscher Park.

09:00 Uhr Neuss, Hamtorplatz, G. Backes

09:30 Uhr Kaarst, Rathaus
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Sonntag, 15. Juli Korschenbroich

Auf der Via Romana
60 km

Von Kleve nach Kranenburg, mit Bahnfahrt.

und Einkehr unterwegs. Anmeldung bis

11.06.

08.30 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl., M.

Görris

Samstag, 21. Juli Kaarst

Slinky­Brücke in Oberhausen
110 km (19­21 km/h)

Die begehbare Brückenskulptur „Slinky

Springs to Fame“ des Künstlers Tobias

Rehberger schwingt sich wie ein Lasso über

den Rhein­Herne­Kanal und lädt mit 406

farbigen Metern zum Verweilen ein. Mit

Einkehr oder Picknick.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth

Sonntag, 22. Juli Meerbusch

Duisburger Seenplatte
60 km, leicht (15­18 km/h)

Über Schloss Heltorf, zurück über Kalkum.

Mit Einkehr, bei gutem Wetter kurze

Schwimmpause

09.30 Uhr, Maibaum Strümp, P. Koenders

Sonntag, 22. Juli Dormagen

Ambiente­Hof in Glehn
60 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, E. Geerlings

Sonntag, 22. Juli Korschenbroich

Kuchen in der Landwirtschaft
35 km (16­18 km/h)

Zum urigen Bauerncafé „Landwirtschaft“

auf dem Berderhof in Schiefbahn.

Anmeldung bis 15.07!

13.30 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

V. Dackweiler

Sonntag, 22. Juli Kaarst

Kaffeefahrt zur Braunsmühle
15 km (< 15 km/h)

Kurze gemütliche Tour. Wer will, kann sich

durch die Mühle führen lassen. Eventuell

sind sogar die Windmühlenflügel bespannt

und drehen sich.

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Samstag, 28. Juli Kaarst

Mühlentour II: Limburg/NL
95 km (19­21 km/h)

Zu weiteren Mühlen an der Maas. Brachter

Wald, Maas, Kessel, Roermond, Naturpark

Meinweg, Oberkrüchten. Mit Einkehr.

09.45 Uhr, DB Bahnhof Boisheim, C.

Maier­Purk

Sonntag, 29. Juli Neuss

In die Hinsbecker Schweiz
95 km, mittel (15­18 km/h)

Am Hangar der „Tante Ju“ vorbei geht es

über die Süchtelner Höhen nach Hinsbeck

und zu den Krickenbecker Seen. Einkehr im

Gasthaus „Waldesruh“, Rückfahrt am

Nordkanal.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Sonntag, 29. Juli Korschenbroich

Geistliche, Grafen, Gefangene
60 km

Auf Zeitreise nach Kempen. Mit Einkehr.

10.30 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

M. Görris

Donnerstag, 2. August Korschenbr.

Zu Barbarossas Kaiserpfalz
65 km

Die Tour führt über die Fähre nach

Kaiserswerth, am Rhein entlang

flussaufwärts über die Düsseldorfer Altstadt

und Neuss. Einkehr unterwegs.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

H. Tuchel

Samstag, 4. August Kaarst

Über die Hügel nach Mettmann
80 km, mittel (15­18 km/h)

Durch Neuss nach Düsseldorf­Flehe und

weiter durch Eller, Erkrath und Hochdahl ins

Neandertal nach Mettmann. Der

Tourenleiter fährt Pedelec.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, J. V. Muth
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Samstag, 4. August Dormagen

Polo in Jüchen
70 km, schwer (15­18 km/h)

Eine etwas anspruchsvollere Tagestour.

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, K. Karallus

Sonntag, 5. August Korschenbroich

Die Erft lässt schön grüßen
50 km

Mit Zwischenstopp im Schloss Paffendorf

und Einkehr. PKW­Anfahrt bis Schloss

Grevenbroich, Parkplatz Alte Feuerwehr!

11.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

H. Wiedemann

Sonntag, 5. August Grevenbroich

Sonntägliche Tour mit Einkehr
35 km, leicht (15­18 km/h)

Im Hofcafé Ehl in Hoisten ist für uns ein

Tisch reserviert, an dem wir uns bei

hausgemachten Kuchen und Torten stärken

können. www.hofcafe­ehl.de.

14.00 Uhr, Grevenbr. Markt, P. Wimmer

Samstag, 11. August Kaarst

Mühlentour an der Schwalm
95 km (19­21 km/h)

Von Kaarst zu den Schwalmer Mühlen und

zurück. Über Wegberg (Holtmühle),

Hariksee (Mühlrather Mühle) und weitere

Wassermühlen an der Schwalm entlang.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Maier­Purk

Sonntag, 12. August Meerbusch

Zum Schluff in Hüls
60 km, leicht (15­18 km/h)

Wir radeln in den Norden von Krefeld und

steigen dort in die historische Bahn

„Schluff“ und fahren zum Hülser Berg.

09.30 Uhr, Maibaum Strümp,

M. Nachtigall

Sonntag, 12. August Dormagen

Zum Öko­Park nach Meerbusch
60 km, mittel (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, E. Geerlings

Sonntag, 12. August Korschenbroich

Zum Landcafé Holzmichel
85 km

Über Dülken zu den Krickenbecker Seen,

mit Einkehr.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

H. Tuchel

Mittwoch, 15. August Kaarst

Esprit­Arena Düsseldorf
45 km (15­18 km/h)

Ein Blick hinter die Kulissen eines

modernen Stadions, mit Führung. Hin über

die Flughafenbrücke, zurück über die

Düsseldorfer Altstadt und Neuss. Mit

Einkehr. Der Tourenleiter fährt Pedelec.

12.30 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Koenen

Samstag, 18. August Grevenbroich

Büttgen kulinarisch
40 km, leicht (15­18 km/h)

Gastronomen präsentieren unter freiem

Himmel internationale Spezialitäten.

Französische, italienische, spanische,

russische, asiatische und auch rheinische

Gerichte kommen dann auf den Tisch.

15.30 Uhr, Grev. Markt, P. Müller

16.00 Uhr Kapellen Bhf P+R

Sonntag, 19. August Kobro

Gutelaunetour für Lerchen
45 km (18­20 km/h)

Gut gelaunt starten wir in den fast noch

unberührten Tag und setzen unsere Fahrt

nach einem ausgiebigen Frühstück fort.

Anmeldung bis 12.8.!

08.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

J. Danners

Sonntag, 19. August Meerb.

Ratingen und Angertal
55 km, leicht (< 15 km/h)

Eine schöne Tour über Kaiserswerth und

rund um Ratingen mit Einkehr ins Café

Liebevoll.

10.00 Uhr, Maibaum Strümp,

A. Kirchholtes
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Sonntag, 19. August Kaarst

Kaffee im Nikolauskloster
30 km (< 15 km/h)

Gemütliche Sonntagnachmittagstour mit

Einkehr im Kloster­Café bei Schloß Dyck,

Kaffee und Kuchen wie bei Muttern.

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus,

I. Bachmann

Dienstag, 21. August Korschenbr.

Oggi la cucina rimane fredda!
35 km (16­18 km/h)

Heute bleibt die Küche kalt! Wir besuchen

das „Castello da Chiara“ am Schloss

Neersen. Dort kommt bei einem leckeren

Buffet (ca. Euro 7,00 p.P.) Italien auf den

Tisch. Anmeldung bis zum 14. August an

hj­dackweiler@t­online.de!

11.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl., V.

Dackweiler

Donnerstag, 23. August Grevenbroich

Tomaten ­ Tour
16 km

Zum Produktionsbetrieb der Neurather

Gärtner, mit Führung. www.neurather­

gaertner.de. 3 Euro für Schutzkleidung,

Erfrischungsgetränke und Tomatenproben.

13.30 Uhr, Grevenbroich Markt,

H. Wolthusen

Samstag, 25. August Dormagen

Zu den zwölf Aposteln in
Hilden
60 km, mittel (15­18 km/h)

Bitte an Kleingeld für die Fähre denken.

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, R. Jaworski

Samstag, 25. August Kaarst

Leckeres im Auffelder
Bauerncafé
50 km (15­18 km/h)

Eine gemütliche Tour über Willich und

Tönisvorst zum Mittagessen nach Oedt.

Zurück über Anrath. Mit Einkehr.

11.00 Uhr, Kaarst Rathaus, C. Maier­Purk

Sonntag, 26. August Kaarst

Skulpturenpark in Köln
110 km (15­18 km/h)

Über Zons zum Kölner Skulpturenpark an

der Zoobrücke. Mit der Ausstellung „Mich

wundert, dass ich so fröhlich bin“ feiert der

Skulpturenpark sein 20­jähriges Bestehen,

ca. 50 Skulpturen geben einen spannenden

Überblick über die bildende Kunst des 21.

Jahrhunderts: www.skulpturenparkkoeln.de.

Mit Einkehr in einem Kölner Brauhaus.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, A. Werle
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Sonntag, 26. Aug. Korschenbroich

Düsseldorf / Duisburg
35 km

PKW­Anfahrt bis Kalkum! Der Weg führt uns

durch Naturschutzgebiete vorbei an Schloss

Kalkum und Schloss Heltorf. Einkehr

unterwegs.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

G. Jansen

Sonntag, 26. August Grevenbroich

Summer in the City
60 km, leicht (15­18 km/h)

Wir machen uns auf, um bei hoffentlich

bestem Wetter den Sommer in der

Düsseldorfer Altstadt zu genießen. Mit

Einkehr.

11.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

M. Streese

Samstag, 1. September Kaarst

Drei­Länder­Tour
80 km (15­18 km/h)

Nach Anreise mit Pkw fahren wir in

Richtung Niederlande und am Julianakanal

entlang zur Maas nach Belgien. Nach

Einkehr in Stokkem radeln wir an der Maas

entlang zurück. Anmeldung bis 29. August

beim Tourenleiter, telefonisch (S. 39) oder

per Mail am P.Sels@t­online.de.

P. Sels

Sonntag, 2. September Kaarst

Wir suchen wieder Schätze
40 km (15­18 km/h)

ADFC meets Geocaching. Mal sehen, wo es

hingeht, es wird bestimmt spannend. Jeder,

der der mitmacht, sollte ein GPS­fähiges

Gerät dabei haben und darauf gefasst sein,

dass die Gruppe etwa alle fünf Kilometer
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einen Zwischenstopp einlegt, um nach

einem Cache zu suchen.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H.­P. Theißen

Sonntag, 2. September Dormagen

Flugplatzfest in Bergheim
70 km, schwer (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, B. Stoltmann

Sonntag, 2. September Neuss

Rund um Hilden
70 km, mittel (15­18 km/h)

Eine Tour zu Naturschutzgebieten, mit

Flussauen, Heide, Moorresten, Bruchwäldern

und sumpfigen Wiesen. Über Urdenbacher

Kämpe, Hilden, Ohligser Heide,

Spörkelnbruch. Mit Einkehr im Café Ponton

am Unterbacher See und zurück durch den

Botanischen Garten der Heinrich­Heine­Uni.

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, A. Böhme

Sonntag, 2. September Korschenbr.

Kloster Steyl
55 km (15­18 km/h)

An verschiedenen Klöstern vorbei in die

Niederlande. Start mit dem Rad ab Bahnhof

Kaldenkirchen! In Steyl setzen wir mit der

Fähre über, und weiter geht es an der Maas

entlang. Einkehr unterwegs.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

G. Lingen

Sonntag, 2. September Grevenbroich

Sonntägliche Tour mit Einkehr
40 km

14.00 Uhr, Wevelinghoven Marktplatz, D.

Ockfen

Donnerstag, 6. September Grevenbr.

D'amuse bouche
50 km, leicht (< 15 km/h)

Ein kulinarischer Rundkurs. Unterwegs

steuern wir 5 Restaurants an, gehen aber

nicht hinein. Ganz in der Nähe wird jeweils

ein „Amuse bouche“ gereicht. Das ist eine

kleine Leckerei, bekannt auch als „Gruß aus

der Küche“ oder „Amuse gueule“. Jede

Radlerin und jeder Radler erhält das Rezept

zu diesen Leckereien. 5,00 Euro,

Anmeldung bis 30.8.!

14.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

H. Wolthusen

Samstag, 8. September Kaarst

Über die Himmelstreppe
90 km (19­21 km/h)

Zur Halde Norddeutschland bei Neukirchen­

Vlyn. Der Anstieg zur Himmelstreppe auf

der Berghalde des früheren Bergwerks

Niederberg mit dem „Thingplatz“

entschädigt mit einem grandiosen

Rundblick in 102 Meter Höhe. Einkehr oder

Picknick. Der Tourenleiter fährt Pedelec.

09.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Koenen

Sonntag, 9. September Kaarst

Bergexpress
60 km, sportlich (> 25 km/h)

Eine schnelle, sportlich ausgerichtete Tour

am Sonntagmorgen. Etwas Kondition ist

schon erforderlich und die Vollrather Höhe

bei Grevenbroich ist nicht ohne. Rennrad

empfohlen, keine Einkehr.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus, W. Hens

Sonntag, 9. September Korschenbr.

Rund um Arcen
50 km (18­20 km/h)

Fahrt mit dem PKW zum Resort Arcen,

Dorperheideweg 12, 5944 NK Arcen. Die

Radtour führt uns u.a. durch die Nationalen

Maasdünen und das Maasdorf Well, wo wir

über eine Brücke die Maas überqueren.

Anschließend radeln wir durch kleine

charakteristische Maasdörfer wie

Blitterwijck, Broekhuizen und das

Rosendorf Lottum.

10.00 Uhr, Kleinenbr. Kirmespl.,

J. Wessels

Sonntag, 9. September Kaarst

Tag des offenen Denkmals
40 km (< 15 km/h)

Besuch von Denkmälern in Kaarst und

Umgebung. An den Denkmälern wird über
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ie Geschichte und Bedeutung informiert,

teilweise sind Führungen vorgesehen.

Einkehr Tuppenhof oder Braunsmühle.

11.00 Uhr, Kaarst Rathaus, H. Luhmer

Sonntag, 9. September Grevenbr.

Tag des offenen Denkmals
60 km

Wir fahren zu einem Denkmal in der

Umgebung. Das Motto im Jahr 2018 lautet:

„Entdecken, was uns verbindet." www.tag­

des­offenen­denkmals.de. Mit Einkehr.

11.00 Uhr, Grevenbroich Markt,

P. Wimmer

Samstag, 15. September Kaarst

Zum De­Wittsee in Lobberich
90 km (15­18 km/h)

Natur pur. Über Süchteln und Grefrath über

die Bahntrasse nach Lobberich und zum De­

Wittsee. Nach Einkehr zurück über

Lobberich und Viersen. Mit Einkehr. Der

Tourenleiter fährt Pedelec.

09.30 Uhr, Kaarst Rathaus,

O. Bludau

Sonntag, 16. September Neuss

Zur Rheinfähre nach Orsoy
100 km (19­21 km/h)

Die Fähre „Glück Auf“ pendelt seit 1958

zwischen Walsum und Orsoy. Es geht über

Meerbusch, Krefeld, Duisburg Mindelheim

nach Orsoy. Dann Mittagspause in einem

Biergarten. Anschl. Überfahrt mit der Fähre,

es geht dann am Rhein zurück nach Neuss.

3 Euro für Fährfahrt.

09.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, J.

Kohlhöfer

Sonntag, 16. September Korschenbr.

Nach Wegberg und zurück
33 km

Über Wickrath und Rheindahlen radeln wir

nach Wegberg. Durch den Hardter Wald,

Hehn und Hardterbroich geht es zurück.

Einkehr unterwegs.

09.30 Uhr, Korschenbroich, St. Andreas

Kirche, M. Narancic

Sonntag, 16. September Dormagen

Leichlingen
70 km, schwer (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, W. Dörr

Sonntag, 16. Sept. Grev./Neuss/Kaarst

Mönchengladbacher Sternfahrt
60 km, mittel (15­18 km/h)

Unter dem Motto „Radfahren ist schön,

Radfahren ist Sport, Radfahren bringt dich

an jeden Ort“ zeigen wir, dass wir uns die

Freude daran nicht nehmen lassen, auch

wenn das Radfahren in der Stadt heute

noch nicht optimal ist. Dafür geht es 10

Kilometer autofrei durch die Vitusstadt.

www.sternfahrt­mg.de

12.30 Uhr, Grev. Markt, W. Pleschka

13.00 Uhr, Neuss Hamtorpl., H. Adamsky

13.30 Uhr, Büttgen, Rathauspl.

15.00 Uhr, MG Bismarckstr. Hauptrunde

Freitag, 21. Sept. Neuss

International Parking Day
Wir machen einen innerstädtischen

Parkplatz für einen Tag zu einem Ort der

Begegnung. ADFC mit Transition Town.

Samstag, 22. Sept. Neuss / Kaarst

Tour zum Keks
65 km (15­18 km/h)

Vorbei am Kaarster See, zum Flughafen MG,

dann über Anrath durch das

Obstanbaugebiet Huverheide zum

historischen Ortskern von Kempen. Hier

Einkehr mit Besuch beim Fabrikverkauf der

Firma De Beukelaer. Der Heimweg führt

über Tönisvorst, Forstwald und Willich

zurück nach Kaarst und Neuss.

09.30 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Sels

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus

Sonntag, 23. Sept. Dormagen

Altenberger Dom
75 km, schwer (15­18 km/h)

10.00 Uhr, Dormagen, Historisches

Rathaus, J. Schumacher
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Sonntag, 23. September Neuss

Kürbiswaffeln in Nievenheim
60 km, leicht (15­18 km/h)

Am Norfbach entlang nach Knechtsteden,

Zons und Nievenheim. Gegen 11:30 Uhr

werden wir zur Klosterführung (10 Euro)

erwartet. Danach geht es nach Zons. Auf

unserer Rücktour stoppen wir in

Nievenheim auf dem Josefshof, dem

Paradies für Kürbisfans im September. Es

gibt frisch gebackene Kürbiswaffeln und

Kaffeespezialitäten. Da sind wir dabei!

Anmeldung bis 1.9. erforderlich!

10.00 Uhr, Neuss Hamtorplatz, P. Kowsky

Sonntag, 23. September Kaarst

Kaffeefahrt nach Liedberg
30 km (< 15 km/h)

Gemütliche Tour über Kleinenbroich und

Pesch mit Einkehr zu Kaffee und Kuchen in

Liedberg, danach wieder nach Hause.

14.00 Uhr, Kaarst Rathaus, I. Bachmann

Samstag, 29. September Kaarst

Zur Regattabahn in Duisburg
75 km (15­18 km/h)

Über die Flughafenbrücke an Kaiserswerth

und Kalkum vorbei über Angermund und

Lintorf geht es zur Regattabahn in Wedau.

Nach Picknick oder Einkehr zurück via

Uerdinger Brücke über Lank­Latum und

über Strümp. Der Tourenleiter fährt Pedelec.

10.00 Uhr, Kaarst Rathaus, O. Bludau

Mittwoch, 3. Oktober Neuss

Teilhabetour ins Grüne
10 km, langsam

Gemeinsam unterwegs mit behinderten

Menschen. Wann und wo wir losfahren,

erfahren Sie auf www.adfc­neuss.de.

Neuss Hamtorplatz, H. Adamsky
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MÖNCHENGLADBACH

Vereinsadresse 
ADFC Mönchengladbach e.V. 
Am Bongert 42
41812 Erkelenz

Telefon 0172 8448006
E-Mail kontakt@adfc-mg.de
Website www.adfc-mg.de
Facebook fb.com/adfc.mg
Twitter@adfc_mg

Aktuelle Informationen auch in unseren
Infofenstern der Radstationen an den 
Bahnhöfen in Gladbach und Rheydt und bei 
unserem Fördermitglied Räderei Rheydt.

Monatliches ADFC-Treffen
Ort: Ladenlokal Waldhaus e.V.
Eickener Straße 12, 41061 Mönchengladbach
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen! 
20:00 Uhr an jedem zweiten Dienstag im Monat

In MG-Eicken Waldhaus e.V.

Hbf Mönchengladbach
Heinrich-Sturm-Straße 20 
41065 Mönchengladbach
Telefon 02161 14028
radstation-mg@diakonie-mg.de

Hbf Rheydt
Bahnhofstraße 70 
41236 Mönchengladbach
Telefon 02166 130105
radstation-ry@diakonie-mg.de

Diakonisches Werk 
Mönchengladbach
Stark für Andere

Waschen
&Konservieren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr
Sa. + So. 10 - 20 Uhr

Fahrrad-
Vermietung

ServiceBewachtes
Parken

www.diakonie-mg.de
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ADFC Stadtverband Mönchengladbach e.V.
Vorstand 
Dirk Rheydt (1. Vorsitzender)
Stephan Terhorst (2. Vorsitzender)
Karl-Heinz Pfeiffer (Kassenwart)
Referenten 
Christoph Brosch (Bezirk West)
Christoph.Brosch@adfc-mg.de 
Thomas M. Claßen (Bezirk Nord)
Thomas.M.Classen@adfc-mg.de 
Borgard Färber (Materialwart)
Borgard Färber@adfc-mg.de
Stefan Terhorst (Bezirk Ost)
Stefan.Terhorst@adfc-mg.de
Laura Schameitat (Bezirk Süd)
Laura.Schameitat@adfc-mg.de
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Endlich: Fahrradboxen am 
S-Bahn-Haltepunkt Lürrip
Am S-Bahn-Haltepunkt Lürrip wurden 20 Fahr-
radboxen aufgestellt. Diese werden das bekann-
te „DeinRadschloss“-Design erhalten und Tests 
unterzogen, bevor sie dann in den nächsten 
Wochen in Betrieb gehen können. Zum Einsatz 

kommt eine neue Technik, die es den Nutzern 
ermöglicht, die Fahrradboxen durch das elektro-
nische Zugangssystem viel einfacher als bisher 
üblich via Internet zu buchen und mit den vor-
handenen ÖPNV-Tickets nutzen zu können.
Im Rahmen des vom Bundesumweltministerium 
geförderten Projektes „DEIN RADSCHLOSS“ wer-
den in Mönchengladbach insgesamt 50 Fahrrad-
boxen mit elektronischem Schließsystem an den 
Bahnhaltepunkten Lürrip, Wickrath und Herrath 
errichtet.Weitere Informationen zu diesem Pro-
jekt: www.dein-radschloss.de.

STADTRADELN 2018 war top!
Bereits zum vierten Mal nahm Mönchengladbach 
am STADTRADELN teil. 1.062 Teilnehmer in 82 
Teams legten hierbei genau 260.088 Kilometer 
im Aktionszeitraum (06.05.-26.05.2018) mit 
dem Fahrrad zurück. Damit toppten die Mön-
chengladbacher das Ergebnis aus dem Vorjahr um 
satte 80.000 Kilometer. Der ADFC unterstützte 
auch in diesem Jahr das STADTRADELN mit vie-
len Fahrradtouren und dem Nachtradeln als Ab-
schlussveranstaltung. Oberbürgermeister Hans-
Wilhelm Reiners betonte bei der Eröffnungsfeier 

auf dem Rheydter Mark-
plartz, dass er davon 
überzeugt ist, dass viele Menschen durch den 
Spaß am STADTRADELN mehr Fahrrad fahren und 
somit zu einem besseren Klima in unserer Stadt 
beitragen. Unter allen Teilnehmern werden Preise 
vergeben, wobei der Hauptpreis ein 500-Euro- 
Gutschein eines Fahrradhändlers ist. Am 13. 
Juni fi ndet hierzu um 19 Uhr im Rathaus Abtei 
die Preisverleihung statt. Weitere Informationen 
zum Mönchengladbacher STADTRADELN fi ndet 
man unter www.stadtradeln-mg.de

ADFC Mönchengladbach mit 
neuem Vorstand am Start
Am 8. Mai fand die Mitgliederversammlung des 
ADFC Mönchengladbach statt. Hierbei wurde ein 
Großteil des Vorstandes neu gewählt. Bernhard 
Cremer und Peter Beckers stellten sich nicht mehr 
zur Wahl. Dirk Rheydt, neuer und alter Vorsitzen-
der, bedankte sich bei den beiden langjährigen 
Wegbegleitern für die konstruktive Zusammen-
arbeit der letzten Jahre. Neu im Vorstand sind 
Laura Schameitat, Christoph Brosch und Borgard 
Färber. Als zweiter Vorsitzender wird zukünftig 
Stephan Terhorst den Verein unterstützen. Vor-
sitzender Dirk Rheydt freut sich auf die neue 
Zusammensetzung und ist sich sicher, dass man 
gemeinsam mit den vielen aktiven Mitgliedern in 
den nächsten Jahren viel erreichen wird.

Fahradboxen in Lürrip, noch ohne Farbe

Neuer Vorstand: Stephan Terhorst, Dirk Rheydt, 
Laura Schameitat, Thomas Maria Claßen, Karl-Heinz 
Pfeiffer, Christoph Brosch, Borgard Färber (v.l.)

Interessant und wichtig

News aus Mönchengladbach 
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Zukunftsnetz 
Mobilität NRW
Die Mobilität ist im Umbruch. Die autoorientier-
te Verkehrs- und Stadtplanung der letzten Jahr-
zehnte stößt an die Grenzen ihrer Leistungsfä-
higkeit und ist nicht zukunftsfähig. Notwendig 
sind die Verkehrswende und die Energiewende 
im Verkehrssektor.
Die Stadt Mönchengladbach hat dies erkannt 
und ist Gründungsmitglied im Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW. Dieses Netzwerk hat das Ziel, die 
kommunalen Gebietskörperschaften (Städte, 
Gemeinden und Kreise) bei der Entwicklung und 
Bewerbung von nachhaltigen Mobilitätsangebo-
ten zu unterstützen.
Kommunen, die Mobilität zum Zukunftsfaktor 
für ihre Entwicklung machen wollen, erhalten 
beim Zukunftsnetz Mobilität NRW Unterstützung 
für eine erfolgreiche Umsetzung. Sie können mit 
Unterstützung des Landes NRW im Rahmen der 
Netzwerkarbeit ihr Wissen austauschen, Projek-

te vernetzen und das kommunales Mobilitäts-
management gemeinsam vorantreiben.

Blaue Route wurde optimiert
Kurz nach der offi ziellen Eröffnung der „Blau-
en Route“ lud der ADFC die Mönchengladbacher 
Fahrradfahrer und Anwohner der „Blauen Rou-
te“ zum Info-Stand auf der Brucknerallee um ihr 
Feedback zur ersten Fahrradstaße Mönchenglad-
bachs zu geben. Die gesammelten Rückmeldun-
gen gaben wir zeitnah an die Stadtverwaltung 
weiter und freuen uns, dass diese nun darauf 
reagiert hat.
U. a. wurde im Bereich des Hugo-Junkers-Gym-
nasiums eine Straßenmarkierung (30 km/h) 
vorgenommen, die die allgemeine Verkehrssi-
cherheit erhöhen soll. Weiterhin wurden Bord-
steinkanten im Bereich der Kreisverkehre und 
der ehemaligen baulich angelegten Radwege 
eingerichtet, sodass die Verkehrsführung ein-
deutiger wird und die Radler die Fahrradstraße 
nutzen. Außerdem wurde die Beschilderung op-

SuperBioMarkt Mönchengladbach | Lüpertzender Straße 112
www.superbiomarkt.com

 MIT BIO SCHMECKT  
 DEIN LEBEN BESSER 
Schön, dass bei uns einfach alles Bio ist.
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Neue Handyhalterung 
kommt aus Mönchengladbach
Von der Tormaxx GmbH kommt ein neues System 
für Fahrradhalterungen. Das Güdderather Unter-
nehmen ist spezialisiert auf Systemhalterungen 
in Industriequalität und setzt sein Knowhow nun 
auch in Consumerprodukte um. Die neuen ishoxs-
Halterungen beanspruchen wenig Platz, passen 
auf jeden Lenkerdurchmesser und sind kompa-
tible zum GoPro-System. Der drehbare Clickver-
schluss ist ultrafl ach und kann direkt auf dem 
Smartphone oder einem Bumper fi xiert werden.  
Infos unter www.ishoxs.de.

timiert, um Autofahrer darauf hinzuweisen, dass 
die Fahrradstraße nur von Anliegern genutzt 
werden darf. Dies wird mittlerweile auch von der 
Mönchengladbacher Polizei kontrolliert und Ver-
stöße werden geahndet. In den nächsten Mo-
naten soll die Fahrradstraße im Bereich des Bu-
scherplatz eine neue Asphaltdecke bekommen 
und hierbei die blaue Straßenmarkierung fort-
geführt werden. Außerdem wird geprüft, ob die 
Einbahnstraßen von der Theodor-Heuss-Straße 
und Rheydter Straße für den Radverkehr in bei-
de Richtungen freigegeben werden können.

Tag der Mobilität
Zum Auftakt der Europäischen Woche der Mobili-
tät veranstaltet die Stadt Mönchengladbach am 
16. September ein Fest, an dem die ganze Fami-
lie Mobilität neu erleben kann. Ob eine Testfahrt 
mit einem Elektroauto oder Pedelec, alles ist 
möglich. Zudem können Sie sich über neue Mo-
delle und Mobilitätsangebote jeder Art in Mön-
chengladbach informieren. Ebenso wird es ein 
Programm für Kinder rund um das Thema Mobili-
tät geben. Hierzu wird die Bismarckstraße von 11 
bis 17 Uhr für den Autoverkehr gesperrt. Parallel 
dazu startet ab 15 Uhr die 5. Mönchengladbacher 
Fahrradsternfahrt auf der Bismarckstraße. 

Der alte Radweg an der Blauen Route ist nun für 
Fußgänger reserviert.

Drehbare Lankerhalterung iSHOXS Eagle Pro

27. Niederrheinischer 
Radwandertag
Sechs von 82 Routen führen durch Mönchen-
chengladbach und wurden für den Veranstalter 
MGMG vom ADFC ausgearbeitet. Die kulinari-
schen Radtouren führen an etlichen Cafés, Gast-
stätten und Restaurants vorbei. Weitere Infos: 
www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag

Der NRWT: Immer am ersten Julisonntag
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Durch Gesetzgebung und Rechtsprechung 
waren die Kommunen in der Vergangenheit 

verpfl ichtet, den Belangen des fl ießenden Kfz-
Verkehrs Vorrang einzuräumen. Dies beginnt 
sich langsam zu ändern1. Eine Geschwindig-
keitsbeschränkung war bisher nur bei einer 
konkreten Gefährdung (z. B. vor einer Schule, 
Altersheim) zulässig. Eine das allgemeine Risiko 
übersteigende Gefährdungslage konnte nur an-
genommen werden, wenn konkrete Unfallzahlen 
vorlagen. Ebenso wie andere Verkehrsvereine 
und lokale Bürgervereine, der Deutsche Städte-
tag und das Umweltbundesamtfordert der ADFC 
seit langem, dass im Innenstadtbereich die nor-
male Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h redu-
ziert wird, und dass höhere Geschwindigkeiten 
nur noch ausnahmsweise auf dafür geeigneten 
Vorrangstraßen zugelassen werden2. 

Als Radfahrer freuen wir uns natürlich über 
einen langsameren Autoverkehr, aber wie sieht 
es für die Autofahrer aus? Das wichtigste Ge-
genargument aus Sicht der Autofahrer ist der 
Zeitverlust. Hier geht es allerdings oft mehr um 
Emotionen („Spaß am Fahren“) als um die Sa-
che.

Versuchsfahrten 

Ich wollte einmal genau wissen, was Tempo 
30 für mich als Autofahrer bedeutet. Da ich 
in letzter Zeit aus gesundheitlichen Gründen 
oft aufs Auto angewiesen war, habe ich einen 
Selbsttest gemacht: Vier Autofahrten mit Stopp-
uhr von der Talstraße in Odenkirchen bis zum 
Pahlkebad in Rheydt, hin und zurück, einfache 
Entfernung 5,5 km. Bei der Hälfte der Fahrten 
habe ich 30 km/h nicht überschritten, die an-
dere Hälfte wie üblich mit 50 km/h. Alle Fahr-
ten fanden werktags tagsüber statt, allerdings 

Ein Plädoyer für Tempo 30

Warum so eilig? 
VON HEINO THEISSEN 

Tempolimits werden hierzulande genauso verbissen diskutiert wie Waffengesetze in den 
USA. Deutschland ist das einzige Land in Europa, in dem es keine allgemeine Höchstge-
schwindigkeit gibt.  Nicht nur auf der Autobahn, auch in den Städten tun wir uns schwer. 

nicht während des starken Berufsverkehrs. Wei-
tere Bedingungen: zügige Fahrweise und Beach-
tung aller Verkehrsregeln. Wenn sich hinter mir 
manchmal eine längere Schlange bildete, bin 
ich kurz an die Seite gefahren und habe alle 
vorbei gelassen, aber die Stoppuhr nicht ange-
halten. Zeiten für die Parkplatzsuche wurden 
nicht erfasst. 

Der Zeitgewinn von durchschnittlich einer 
Minute pro Fahrt ist also eigentlich kaum der 
Rede wert (siehe Tabelle unten). Diese Messun-
gen haben bei normaler Verkehrslage stattge-
funden. Im dichten Berufsverkehr kämen noch 
weitere Behinderungen dazu, sodass der Un-
terschied sogar noch geringer wäre. Rechnet 
man auch noch die zeitaufwändige Parkplatz-
suche hinzu, wäre ein Zeitgewinn überhaupt 
nicht mehr erkennbar. Das entspricht durchaus 
verkehrswissenschaftlichen Erkenntnissen der 
letzten 50 Jahre, dass die Reisegeschwindigkeit 
mehr durch Fahrtunterbrechungen als durch die 
Höchstgeschwindigkeit bestimmt wird.

Die Situation in MG

In Mönchengladbach sind in letzter Zeit Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen überwiegend 
aus Gefährdungs- oder Lärmschutzgründen ein-
geführt worden, aber nur soviel wie unbedingt 

Durchschnittswerte aus vier Fahrten

max. Ge-
schwindig-

keit

Fahrtdauer Reisege-
schwindig-

keit

30 km/h 18,3 min. 17,8 km/h

50 km/h 17,3 min. 19,6 km/h

Gewinn  1,0 min. 1,8 km/h
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nötig, was zu einem Flickenteppich von unter-
schiedlichen Höchstgeschwindigkeiten geführt 
hat: 20/30/40/50 km/h wechseln sich in kur-
zer Folge ab. Ein Beispiel: In Odenkirchen im 
Verlauf Mülgaustraße-Burgfreiheit, aus Rheydt 
kommend: Zuerst Tempo 50, dann vor dem Gym-
nasium 30, dann auf einem kurzen Stück mit 
Engstellen, Bushaltestellen und Ampelkreuzung 
wieder 50, anschließend in der Einkaufszone 
20, ohne dass 
irgendwo ein 
Drempel für 
die Einhaltung 
sorgt; und das 
alles spielt 
sich auf weni-
ger als einem 
Kilometer ab. 
Gegenüber ei-
nem gleichmä-
ßigeren Verlauf 
führt das zu 
einem Zeitge-
winn von weni-
gen Sekunden, 
aber auch zu 
mehr Lärm, Un-
ruhe, Energie-
verbrauch und Emissionen. Und vor allem: diese 
Begrenzung wird so nicht ernst genommen.

 Ein weiteres Beispiel ist die Strecke von 
Wickrath nach Wickrathberg, verkehrsmäßig 
außerhalb der Ortsschilder. Hier sind 70 km/h 
erlaubt,auf einer Länge von 800 m. Dies ausge-
rechnet vor dem Freibad, wo zahlreiche Kinder 
die Straße zur Bushaltestelle überqueren müs-
sen.  Es muss zuerst ein Unfall passieren, bevor 
eine konkrete Gefährdung angenommen wird. 
Für den eiligen Autofahrer unter Berücksichti-
gung der Beschleunigungs- und Bremsphasen 
ergibt sich auf diesem kurzen Stück ein lächer-
licher Zeitgewinn von 15 Sekunden gegenüber 
Tempo 50.

Ein bisschen Physik

Eine höhere Geschwindigkeit erhöht sowohl 
die Wahrscheinlichkeit als auch die Schwere 
von Unfällen. Unser Gefühl für die einer Situa-

tion angemessene Geschwindigkeit täuscht uns 
oft. Was bedeuten schon 20 km/h mehr? Ganz 
einfach: Die Bewegungsenergie, die in einem 
Fahrzeug gespeichert ist, und die beim Bremsen 
oder bei einem Aufprall abgebaut werden muss, 
hängt vom Quadrat der Geschwindigkeit ab. 
Statt 30 x 30 = 900 Energie-Einheiten bei Tem-
po 30, müssen bei der höheren Geschwindigkeit 
50 x 50 = 2500 Einheiten abgebaut werden, also 

fast die dreifa-
che Menge. Die 
Wucht eines 
Aufpralls mit 
30 entspricht 
einem Sturz aus 
3,5 m Höhe, 
einem Fall aus 
dem Fenster im 
ersten Stock. 
Der Aufprall 
mit 50 dagegen 
ist vergleich-
bar mit einem 
Sturz aus 9,6 
m, also aus dem 
dritten Stock. 
Un v e rge s s e n 
ist mir die Vor-

führung der Polizei beim Verkehrssicherheitstag 
in Rheydt, bei dem ein Auto mit 30 km/h nur 
wenige Zentimeter vor einem Radfahrer zu ste-
hen kam. Bei dem gleichen Versuch mit 50 km/h 
fl og der Radfahrer nach dem Aufprall hoch durch 
die Luft. Zum Glück war es nur ein Dummy, sonst 
wäre ganz klar ein Todesfall daraus geworden.

Doch nicht nur die Physik, auch zahlreiche 
andere schwer zu berechnende Faktoren spre-
chen für Tempo 30, wie z. B. eine bessere Wahr-
nehmung der Umgebung durch den Autofahrer 
und die Möglichkeit, Fahrfehler rechtzeitig zu 
korrigieren, und schließlich die Aufenthaltsqua-
lität in der Stadt für alle.

Einfahrt in die „verkehrsberuhigte“ Tempo20-Zone in Odenkirchen

Quellen
1Lärm- und Klimaschutz durch Tempo 30, 
Gutachten des UBA, 2016
2https://www.adfc.de/verkehr--recht/gut-zu-
wissen/tempo-30/tempo-30
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RaN: Herr Franken, fahren Sie noch Rad oder 
golfen Sie schon?
Franken: (lacht) Ich golfe nicht. Dafür habe ich 
zu wenig Zeit. Aktuell habe ich sogar zwei Fahr-

räder am Büro stehen. Ich wohne in Eschweiler 
und bin an einem Wochenende von da hierher 
mit dem Rad gefahren, das zweite ist mein 
Stadtfahrrad für Düsseldorf. Das ist für die All-
tagsfahrten hier besser geeignet. Fahrradfahren 
macht mir Spaß und hilft mir, die körperliche 
Fitness beizubehalten.
RaN: Wie kam Catella auf Mönchengladbach für 
ein Projekt wie die Seestadt. 
Franken: Mönchengladbach hat uns begeistert 
wegen der Aufbruchstimmung. In Mönchen-
gladbach werden die Ärmel hoch gekrempelt. 

Aus der City-Ost erwächst die Seestadt

Wohnquartier am Mobilitäts-Hub  
Zum Redaktionsgespräch trafen Thomas Maria Claßen (RaN) und Jan-Philipp Holthoff (Rad 
am Rhein) auf Klaus Franken, Deutschland-Chef der Catella Project Management. in seinem 
Büro am Düsseldorfer Mediahafen. Das ungekürzte Gespräch steht zum Download als PDF unter 
www.service.adfc-mg.de/catella.  

Dass der Masterplan 3.0 aus der Bürgerschaft 
heraus angeschoben wurde, hat uns motiviert. 
Der zweite Punkt ist der Hauptbahnhof. Mobi-
lität ist für unsere Investitionen eine wichtige 

Thematik. An der Mobi-
lität werden sich die In-
vestitionsqualitäten in 
der Zukunft entscheiden. 
Wir werden in Zukunft 
nicht mehr alles mit den 
Autos machen können. 
Die Straßen sind ver-
stopft. Mobilität ist daher 
ein wichtiges Thema. Wir 
brauchen Mobilitätsstati-
onen an denen man sich 
entscheiden kann. Nehme 
ich das Auto? Nehme ich 
die Bahn? Nehme ich den 
Bus? Nehme ich das Fahr-
rad oder gehe ich zu Fuß? 
Wir brauchen diese vielfäl-
tigen Mobilitätsangebote, 
dann ist der Standorte 
sicherer für uns. Wir sind 
darauf angewiesen, dass 

die Mietzahlungen nicht nur im ersten Jahr 
kommen, sondern über Jahrzehnte. Wenn wir 
eine gute Mobilitätsstation haben, ist das umso 
besser. Deshalb Mönchengladbach und deshalb 
die Nähe zum Hauptbahnhof.
RaN: In Mönchengladbach planen Sie mit der 
»Seestadt«, einen völlig neuen Stadtteil. Bitte 
skizzieren Sie unseren Lesern die Projektidee?
Franken: Wir möchten Quartiere schaffen, in 
denen die verschiedenen Lebensfunktionen 
abgebildet werden, wir schaffen kein reines 
Wohnquartier. Wohnquartiere gibt es überall 

Klaus Franken im Gespräch 
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in der Stadt. Wir schaffen ein Quartier, in dem 
die Lebensfunktionen optimiert werden, in dem 
ich überwiegend alles fußläufi g erreichen kann, 
egal ob es Arbeiten, Wohnen, Einkaufen, Kultur 
oder Freizeit ist. Das werden wir in der Seestadt 
abbilden.
RaN: Welcher Objektmix soll in der neuen See-
stadt entstehen?
Franken: Wohnen, Büros, Hotel, Einkaufsmög-
lichkeiten, Freizeitangebote, Kinderbetreuung, 
Gastronomie und Stätten der Begegnung von 
Jung und Alt. Alles das, was ein lebendiges 
Stadtquartier ausmacht. 
RaN: Werden das nur Mietwohnungen, oder 
auch Eigentumsobjekte?
Franken: Es wird auch Eigentumskomponenten 
geben. Wir versuchen unser Investment immer 
auf verschiedenen Säulen zu stützen. Das eine 
sind die Nutzungen, die gemischt sind, das 
andere sind die vielfältigen Zielgruppen. Mit 
Zielgruppen sind Altersklassen wie auch un-
terschiedliche Einkommensgruppen gemeint. 
Es gibt Eigentumswohnungen, frei fi nanzierte 
Mietwohnungen und preisgedämpfte Mietwoh-
nungen.
RaN: Auch sozialer Wohnungsbau? 
Franken: Sozialer Wohnungsbau gehört überall 
dazu, wir bauen für den unteren bis gehobenen 
Mittelstand. Dazu gehören z.B. Krankenschwes-
tern, Feuerwehrleute etc. Die haben Anspruch 
auf einen Wohnberechtigungsschein und kön-
nen geförderten Wohnungsbau mieten. Sozialer 
Wohnungsbau wird oft mit Hartz IV-Empfänger 
in Verbindung gebracht - das stimmt nicht, das 
sind Wohnungen für Jedermann. Der Mittelstand 
ist die größte Kaufkraftgruppe. Es gibt mehr 
Leute, die sich einen VW Golf leisten können, 
als einen Mercedes der S Klasse. Da wir große 
Volumina bewegen, müssen wir auf den Mittel-
stand schauen, weil der mehr ausgaben kann, 
als das oberste Luxussegment. Penthousewoh-
nungen sehen zwar chic aus, sind aber wirt-
schaftlich nicht attraktiv für uns.
RaN: In Düsseldorf sind einfamilienhausähnli-
che Objekte in Planung, wie sind die Pläne für 
Mönchengladbach? 
Franken: Defi nitiv, das gehört zu unserer wich-
tigen Zielgruppe, den Familien. Bisher muss-

ten Familien, wenn die Kinder kamen, aus der 
Großstadt heraus um sich ein Reihenhäuschen 
leisten zu können. Das hieß oft Stadtrand und 
damit auch zwei Autos. Wir möchten, dass Fa-
milien im Stadtzentrum am Hauptbahnhof die 
Gelegenheit haben, praktisch den gleichen 
Grundriss vorzufi nden inklusive kleinem Vorgar-
ten. Darüber befi nden sich weitere Etagen mit 
anderem Zugang und separatem Treppenhaus. 
Wir haben für Familien nicht nur Kitas, sondern 
planen Kinderbetreuung ab einem Alter von vier 
Monate. Das haben wir auch im Düsseldorfer Li-
ving Circle schon gehabt, das hat dazu geführt, 
dass wir viele junge Familien als Mieter gewin-
nen konnten - dort sind aktuell 40 schwangere 
Frauen im Quartier! 
RaN: Sie haben kritisiert, dass deutsche Wohn-
anlagen immer nach dem gleichen Strickmuster 
gebaut werden. Was setzt Catella dagegen?
Franken: Im Moment haben wir sehr große Sor-
gen, weil sehr viel gebaut wird. Und in Zeiten 
eines Baubooms, wird weniger auf die Qualität 
geachtet. Es wird alles vermietet und verkauft 
was auf dem Markt ist, weil die Nachfrage derart 
stark ist. Das rächt sich meist 10 Jahre später. 
Da wir für unsere Anleger die Mieteinnahmen 
langfristig sicherstellen müssen, schauen wir 
sehr genau darauf, was der Nutzwert für den 
einzelnen Menschen ist. Wir möchten alle Funk-
tionen vor Ort haben, fußläufi g erreichbar. Wir 
möchten perfekte Wohnungen haben, die bes-

Klaus Franken
Klaus Franken ist 
CEO der Catella 
Project Manage-
ment GmbH, die 
aktuell für etwa 
500 Millionen Euro 
die zukünftige 
Seestadt auf der 
Industriebrache 

neben der Breitenbachstraße plant. Franken 
ist Diplom-Ingenieur und studierte bis 1990 
Architektur mit dem Schwerpunkt Städtebau 
sowie Betriebswirtschaftslehre an der RWTH 
Aachen.
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ser sind z.B. von der Grundrissgestaltung her, 
möchten einen besseren Service liefern, als ein 
reines Wohngebiet. Ich habe diese Reihenhaus-
Siedlungen vor Augen, da brauchen Familien per 
se immer zwei Autos. Selbst zum Bäcker komme 
ich dort nicht richtig zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad. Das sind Standorte die gefährlich sind, auch 
weil die Einfamilienhausnutzung limitiert ist. In 
der Regel bauen Familien ihr Einfamilienhaus, 
wenn die Kinder schon in der Grundschule sind. 
Das heißt 10-15 Jahre später sind die Kinder 
aus dem Haus, dann ist die Funktion des Hauses 
gar nicht mehr notwendig, der Garten wird zu 
aufwendig, und die Leute ziehen dann da weg. 
Deshalb müssen wir Wohnformen haben, die 
langfristig funktionieren, damit die Menschen 
ihr Leben gut organisieren können, egal in wel-
cher Lebensperiode sie sich gerade befi nden. 
Deshalb schaffen wir kein Wohngebiet, sondern 
wir schaffen ein Quartier, das fürs Leben optimal 
geeignet ist und das mit seiner Durchmischung 
verschiedener Nutzungen mitten in der Stadt ein 
möglichst breites Angebot bietet. 
RaN: In Düsseldorf wurde das Living Circle ein-
geweiht, es gab Probleme beim Einzug u.a. mit 
dem Internet, welche Erfahrungen nehmen Sie 
von dort mit in die neuen Projekte?
Franken: Wir haben festgestellt, dass die 
Schnittstellen zwischen Bau, Vermietung und 
Verwaltung nicht optimal waren, drei verschie-
dene Köche verderben den Brei. Bei jetzigen 
Projekten führen wir das zusammen. Wir haben 
die Funktion des „Kümmeres“ eingeführt. Vom 
Mietvertrag bis zum tropfenden Wasserhahn, der 
Mieter hat nur einen Ansprechpartner. Das war 
bei Living Circle nicht so und die Mieter sind von 
Pontius zu Pilatus gewandert und das machen 
wir hoffentlich bei den neuen Projekten besser. 
RaN: Ist das ein Grund warum das Projekt ver-
kauft worden ist?
Franken: Nein, das ist an einen Anleger gegan-
gen, so wie alle großen Investments heute an 
Kapitalsammelstellen gehen. Das können Pen-
sionskassen sein, Versicherungen, Fonds, etc. 
Nur deswegen kann derzeit der Wohnungsbau so 
großvolumig betrieben werden, weil der seriöse 
„weiße“ Kapitalmarkt Wohnen wieder für sich 
entdeckt hat.

RaN: Das Quartiersmanagement soll wie ein 
Rundumsorglospaket werden. Ist das dann alles 
exklusiv Catella oder wird auch freie Konkur-
renz zugelassen?
Franken: Wir unterstützen das mit unserem 
Quartiersmanagement, das richtet sich nicht 
nur an die Bewohner der Quartiere, sondern 
an die Nachbarschaft. Die Quartiers-App, die 
wir schaffen, soll helfen, diesen Bezirk enger 
zusammen zu führen. Wir haben einen Trend 
zur Singularisierung der Gesellschaft, darum 

müssen wir mehr Angebote schaffen, dass die 
Leute wieder zusammenkommen. Deshalb das 
Quartiersmanagement, das Begegnungsmög-
lichkeiten nach vorne bringen muss, deshalb 
Serviceleistungen, die das Leben einfacher 
machen. Es gibt die Young Professionals, die 
12 Stunden am Tag arbeiten, die können da-
nach nicht mehr einkaufen oder Pakete abho-
len. Ich muss diesen verschiedenen Zielgrup-
pen entsprechende Serviceleistungen bieten. 
Ältere Menschen brauchen ggf. eine Putzhilfe, 
und so müssen wir uns auf die jeweiligen Ziel-
gruppen einstellen und denen das Leben ein-
facher machen mit unseren Serviceangeboten. 
Die aber nicht über die Umlage von allen ge-
tragen werden müssen, sondern die Leistungen 
werden getrennt abgerechnet. Wer ein Hemd 
in die Reinigung gibt, zahlt dafür und nicht 
die Nachbarn. Das ist ein Problem von anderen 
Stadtquartieren, dass sie Umlagen zu hoch wer-

Seestadt-Illustration Quelle: ren
M
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den, dann ist die Bereitschaft nicht mehr da, 
dass die Mieter das bezahlen. 
RaN: Wird es in dem Viertel auch Raum für so-
ziokulturelle Veranstaltungen, einen Partyraum  
oder Gastwohnungen geben? 
Franken: Gastwohnungen werden nicht geson-
dert vorgehalten, weil die Gemeinschaft das 
bezahlen müsste, wenn diese nicht kostende-
ckend vermietet werden. Aber es gibt ein Bud-
gethotel. Wenn die Schwiegermutter kommt, 
dann kann die nicht unbedingt im „Hilton“ 

oder „Steigenberger“ absteigen. Das ist zu teu-
er. Ich muss ein günstiges Basishotel anbieten. 
Für die Tage, in denen der Besuch da ist, kann 
man sich das dann auch leisten. In Mönchen-
gladbach stellen wir die Freiraumnutzung in 
den Vordergrund, mit dem See, mit viel Luft 
und Licht, obwohl mitten in der Stadt gele-
gen. Dort wird eine Joggingstrecke entstehen, 
mehrere Radfahrstrecken werden ausgebildet, 
da möchten wir die Freiraumnutzung erlebbar 
machen. Auch mitten in der Stadt, auch am 
Hauptbahnhof muss ich den Menschen das Ge-
fühl geben, wir haben Platz zum Leben, zum 
Entfalten. Deshalb haben wir in Mönchenglad-
bach blau und grün als Projektfarben ausge-
sucht. Blau wegen dem See und grün, weil es 
luftiger ist.
RaN: Zum See. Herr Dr. Bonin, hat mal von der 
Idee mit einer Anbindung an das Zentralbad 
gesprochen. Wird das ein Badesee?

Franken: (lacht) Nein ich glaube nicht, dass man 
aus dem Vitus Bad dann herüber schwimmen 
kann, das wäre auch über die Breitenbachstraße 
nicht so schön. Der See ist eine Spezialität für 
sich. Das soll kein Brunnen werden, sondern ein 
richtiger See mit einer gewissen Mindesttiefe, 
Uferzonen, die mit Schilf bewachsen sind. Es 
kann also nicht rundherum ein Geländer sein 
und überall Promenade. Er muss unterschied-
lich gestaltet sein, damit er sich selbst reinigen 
kann. Es ist eine Wissenschaft für sich, einen 
See anzulegen. Deshalb muss der See in gewis-
sen Bereichen sich selbst überlassen bleiben. 
Nicht überall können Kinder reinlaufen, aber es 
gibt eine große Treppe mit der Möglichkeit den 
See zu begehen oder dort den Sonnenuntergang 
zu genießen. Der See kann genutzt werden, ob 
sie rein springen möchten, weiß ich nicht, aber 
mal bis zu den Knien sicherlich. Er wird ganz 
verschiedene Uferzonen haben, die Promenade 
zum Spazieren, auf der anderen Seite eher na-
turbelassen. Mal mit den Füßen rein, mal den 
Weitblick genießen. Diese Vielfalt macht das 
Quartier auch wieder ein Stück reicher. 
RaN: Wer fi nanziert den See langfristig? Es gibt 
durchaus auch Negativerfahrungen mit solchen 
Flächen.
Franken: Deshalb soll es ein ökologisch neu-
traler See sein, der nicht künstlich permanent 
betreut werden muss mit einer ausreichenden 
Selbstreinigungsmöglichkeit. Ansonsten wür-
den die Betriebskosten astronomisch. Deshalb 
brauchen wir die Tiefe und die naturbelassenen 
Uferzonen.
RaN: Wird das ein Privatsee, oder steht der See 
dann allen Bürgern offen?
Franken: Der ist für alle! Deshalb möchten wir 
auch eine Fahrradstrecke an einer Seite daran 
vorbeiführen, damit die Mönchengladbacher 
den See auch erfahren können, oder als Spazier-
gänger nutzen können. 
RaN: In frühen Entwürfen der City-Ost war ein 
Radschnellweg geplant. In Ihren Seestadt-Skiz-
zen steht jetzt „schneller Radweg“. Warum?
Franken: Also erstmal haben wir zwei Radwege. 
Wir haben den schnellen Radweg, der führt im 
Norden vorbei als möglichst schnelle Verbin-
dung zwischen Hauptbahnhof und Lürrip. Der 

lle: rendertaxi GmbH Alexander Pfeiffer und Felix Volland - Catella Project 
Management GmbH / Konrath und Wennemar Architekten, Ingenieure



60 Rad am Niederrhein 2018-2

MÖNCHENGLADBACH
ist dann entsprechend breit und nicht durch 
andere Funktionen gestört, da kann man sehr 
schnell fahren. Der andere Radweg zum gemütli-
chen Dahinradeln führt nah am See entlang. Für 
einen Radschnellweg gibt es klare Defi nitionen, 
da müssen Maße eingehalten werde, die man 
vielleicht nicht überall realisieren kann. Daher 
haben wir ihn vorsorglich einen schnellen Rad-
weg getauft und nicht Radschnellweg. 
RaN: Das haben wir befürchtet.
Franken: Worin liegt da ihre Befürchtung?
RaN: Es ist eine aktuelle Diskussion, dass wir in 
Deutschland jetzt endlich Radschnellwege ha-
ben wollen. Dafür gibt 
es einen breiten politi-
schen Konsens. Es gibt 
aber auch Bestrebungen 
die Kriterien aufzuweichen, z.B. Mindestbrei-
ten, Kreuzungsfreiheit, Vorrang für Fahrradfah-
rer oder die Art des Bodens. Da kann aus ei-
nem einwandfreien Radschnellweg schnell ein 
schlechter „Veloweg“ werden. Wer entscheidet 
das letztlich? Die Stadt oder Sie in Absprache 
mit der Stadt? Es ist ja eine große Fläche auf 
die gesamte Länge. 
Franken: Auf unserem Gelände haben wir nicht 
die Probleme, dass wir die Mindestbreite nicht 
einhalten können oder Fußgänger darüber lau-
fen. Wir legen die Strecke an den Nordrand des 
Quartiers, damit haben wir keine Querverkehre. 
Schwieriger wird es außerhalb unseres Terrains, 
z.B. an der Breitenbachstraße und Kranzstraße. 
Da wird man diese Vorgaben vielleicht nicht 
so gut erfüllen können. Da hat die Stadt die 
Sorge, wenn wir das als Radschnellweg titulie-
ren, dass dann schnell gesagt wird, warum wird 
die Breitenbachstraße nicht so umgebaut, dass 
die Fahrradfahrer Vorfahrt haben. Es ist uns 
wichtig, dass wir nicht nur unser Gelände be-
trachten, sondern darüber hinaus denken. Die 
Breitenbachstraße und deren Querung ist ein 
wichtiges Thema. Wir möchten auch, dass un-
sere Bewohner schnell zum Bahnhof kommen. 
RaN: Im Mai fand der Fahrradkongress Düssel-
dorf statt. Dort versprach die Stadt sie will nun 
Mut beweisen.
Franken: Das hören wir gerne. Denn das ist für 
uns auch eine Frage der Investitionssicherheit. 

In Frankfurt in Niederrad in einem Quartier, in 
dem ich dachte, man muss da mit dem Auto 
fahren, steht die Hälfte der Tiefgarage leer. 
Stattdessen stehen dort viele Fahrräder. Das 
Verkehrsverhalten hat sich schon deutlich 
geändert. Das ist eine Beobachtung der letz-
ten Jahre. Wir brauchen mehr Förderung für 
den Fahrradverkehr. Deshalb brauchen wir die 
Mobilitätsstationen. Wenn gutes Wetter ist, 
fahre ich mit dem Fahrrad in die Stadt, wenn 
schlechtes Wetter ist, nehme ich Bahn, Taxi 
oder Car-Sharing in Anspruch. 
RaN: Mitte Mai gab es auch eine Kreativwerk-

statt zu Ihren Pro-
jekten. Mit Planern, 
Politikern und Verwal-
tungsleuten. Waren 

auch Mobilitätsexperten in der Runde? 
Franken: Diese Veranstaltung war ein Archi-
tektenworkshop, Mobilitätsspezialisten waren 
diesmal nicht dabei. Aber wir sind in einer 
Arbeitsgruppe mit der Stadt und den Stadt-
werken, wo gerade die Mobilitiätsstationen 
entwickelt werden. Mobilität ist ein für uns 
ein wichtiges Investitionskriterium, deshalb 
kommt das sicher nicht zu kurz.
RaN: Wie werden Verbände und öffentliche In-
teressen an den Projekten beteiligt?
Franken: Es hat und wird Workshops geben, um 
die Öffentlichkeit zu beteiligen. Wir sind dank-
bar für jede Anregung, welche Verbände und 
Interessensvertreter wir einladen sollen. Damit 
haben wir in Düsseldorf sehr positive Erfah-
rungen gemacht. Wir haben frühzeitig einge-
laden, um einen guten gemeinsamen Konsens 
zu fi nden. Dann haben alle mitgewirkt, Ideen 
eingebracht und auch wenn nicht alles umge-
setzt werden kann, entwickelt sich daraus ein 
Gemeinschaftswerk mit den Bürgern und nicht 
ein „Ufo“ eines Großinvestors aus der Ferne. 
RaN: Was bedeutet Ihr Mobilitätsdenken für 
die Seestadt? Was macht den Unterschied?
Franken: Wir haben einen Mobilitäts-Hub. 
Wir haben den Hauptbahnhof. Wir haben eine 
fußläufi ge Erreichbarkeit aller Innenstadtfunk-
tionen, wir haben dann hoffentlich ein Radwe-
genetz, das in die verschiedenen Richtungen 
gut nutzbar sein wird. Und wir schaffen Mo-

Wir brauchen mehr Förderung 
für den Fahrradverkehr. 
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Franken: Das Quartiersmanagement ist ein ele-
mentarer Bestandteil, den wir weiter leisten. Auch 
wenn das Anlageprodukt bei einem Finanzin-
vestor gelandet ist. Die klassischen Investoren, 
Pensionskassen, Versicherungen, etc. möchten 
mit den Anlagen nichts zu tun haben. Für die ist 
das ein Finanzprodukt wie eine Aktie oder Betei-
ligung. Die Investoren geben Kapital und bekom-
men Rendite zurück. Die beschäftigen sich nicht 
aktiv mit dem Produkt. Das ist unsere Aufgabe 
mit dem Quartiersmanagement, vergleichbar mit 
dem Centermanagement in einem Einkaufscenter. 
Quartiere brauchen ein aktives Management, da-

mit sie langfristig attrak-
tiv bleiben. Es ist fatal, 
dass man bislang Quar-
tiere sich selbst überlas-
sen hat. 

RaN: Ist das beim Düsseldorfer Living Circle 
auch so?
Franken: Das Living Circle beinhaltet nur Woh-
nungen und war noch keine vollständige Quar-
tiersentwicklung wie dies heute angepackt 
wird. Aber auch beim Living Circle kann man 
erfreulich feststellen, dass Mischungen von 
Zielgruppen zu einer lebendigen Wohngemein-
schaft führen - mit den speziellen Angeboten 
haben wir dort nunmehr ein lebendiges Quartier 
in dem sich auch Familien mitten in der Stadt 
wohl fühlen können.
RaN: Herr Franken, Danke für das Gespräch!

bilitätsstationen zu dem Carsharing, Bikesha-
ring und E-Tankstellen gehören. Mobilität als 
wichtigstes Kriterium für die Zukunft. Wenn ich 
auf alle Mobilitätsträger setzen kann, ist mein 
Investment langfristig sicher. Wir machen das 
nicht aus Altruismus, sondern weil wir davon 
profi tieren. Wenn wir auf Auto, auf ÖPNV, auf 
Rad, auf Fußläufi gkeit setzen können, sind wir 
mit unserem Standort besser aufgestellt als ir-
gendwo am Stadtrand. 
RaN: Fahren Logistikunternehmen noch ins 
Quartier?
Franken: Paketdienstleister fahren nicht mehr 
in das Quartier hinein, 
sondern liefern die Pa-
kete an einer Paketsta-
tion aus. DHL kann mit 
den E-Scootern sogar in 
die Tiefgarage bis an den Aufzug. Lieferverkehr 
soll nicht ins Quartier hereinfahren. Paketdiens-
te kommen mehrmals pro Tag und stören das 
Wohnumfeld, das müssen wir anders organisie-
ren. Die Boten treffen die Menschen ja eh oft 
nicht an. Die persönliche Annahme und Lage-
rung schafft man kaum und das Volumen wird 
sicherlich weiter steigern. Dafür brauchen wir 
die entsprechenden Quartierserviceangebote. Die 
Autos gehören nicht auf die Erdgeschossebene, 
sondern müssen in die Tiefgarage. Die Ebene, auf 
der man laufen kann, da sollen Kinder spielen, 
da kann man fl anieren, diese Flächen müssen 
den Menschen zurückgegeben werden. Es wäre 
fatal diese Fläche, also die eigentliche „Stra-
ße“ als Parkplatz zu missbrauchen. In Frankfurt 
wurde das Europaviertel neu gebaut und da ste-
hen vor den Wohnungstüren einfach Autos und 
Mülltonnen rum - das ist ein verschenkter und 
verschandelter öffentlicher Raum. Warum man 
sich das heute noch leistet - ich weiß es nicht. 
In Altstadtquartieren, kann ich das noch verste-
hen, das ist historisch so gewachsen, aber bei 
Neuplanungen ist ein ebenerdiger Stellplatz ein 
Verbrechen am öffentlichen Raum.
RaN: Sie wollen Ihren Anlegern zuverlässige 
Mieten für die nächsten 50 Jahre garantieren 
und haben dieses nachhaltige Konzept. Trotz-
dem verkaufen Sie am Ende. Wird Ihr Konzept 
als Bedingung mitverkauft? 

Quartiersmanagement ala Catella
• Quartiers-Concierge 24/7
• Quartiers-App und „Kümmerer“
• Paket- und Lieferservice
• Reinigungs- und Wäscheservice
• Handwerkerservice
• Car- und Bike-Sharing-Station

E-Tankstellen
• Gästezimmer und Besucherservice
• Vielfältige Gastronomie
• Wellness-, Sport- und Freizeitangebote
• Kultur und Kunst
• Events und Mieterfeste
• Intelligentes Schließsystem ohne 

Schlüssel
• Smart Home
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Da sollen Kinder spielen, da kann man 
fl anieren, diese Flächen müssen den 
Menschen zurückgegeben werden.
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Die Mönchengladbacher Abfall-, Grün- und 
Straßenbetriebe AöR, kurz mags, ist eine 

100%-ige Stadttochter mit knapp 400 Mitarbei-
tern, davon werden der AöR (Anstalt öffentlichen 
Rechts) noch etwa 25% von der Stadtverwaltung 
gestellt. Noch sind die 
meisten im Mengehaus 
an der Fliethstraße tätig, 
ziehen aber demnächst in 
einen Neubau am zentra-
len Standort neben dem 
Wertstoffhof Heidgesberg.

Seit dem 1. Juli 2016 
ist die mags auch zustän-
dig für Erhaltung und Sa-
nierung der städtischen 
Radwege und hat in die-
sem Jahr höchst marode 
Strecken, u.a.  im Hardter 
Wald, zwischen Ohler und 
dem Stadtwald Rheydt 
oder in der Bungt saniert.    

Auch Olaf Neef, zustän-
diger Leiter der Straßen-
unterhaltung, freut das: 
„Wir haben im ersten 
Halbjahr 2018 rund zehn 
Kilometer neu asphaltiert 
und damit das diesjährige 
Budget von einer Million 
Euro fast ausgeschöpft.“

Die mags arbeitet dabei 
nach Vorgaben des städtischen Planungsamtes. 
Etwa 1.600 Meter Asphaltwege und 4.500 Meter 
in wassergebundener Bauweise stehen noch an 
und werden voraussichtlich 2019 realisiert, die 
weiteren Kosten werden auf 700.000 Euro ge-
schätzt.

Neue Methode beschleunigt Radwegsanierung

Holterdiepolter die mags war da 
VON THOMAS MARIA CLASSEN 

Fahrradfahrer haben sich in den letzten Monaten über die Sanierung etlicher Holperstre-
cken, vor allem in den Außenbezirken der Stadt gefreut. Wir haben uns bei der mags zum 
Stand der Dinge erkundigt.  

Neu für Mönchengladbach ist die Schnel-
ligkeit mit der die Sanierungen durchgeführt 
wurden. Eine Ursache dafür ist die vereinfach-
te Bauweise. Die vorhandenen Asphaltgründe 
werden grob eingeebnet und danach mit einer 

geschlossenen neuen 
Decke überzogen. Je 
nach Nutzungsart wird 
Asphalt in einer Dicke 
von drei bis vier Zenti-
meter aufgetragen, bei 
auch landwirtschaftlich 
genutzten Wegen sind 
es zehn Zentimeter. Das 
Verfahren ist erheblich 
schneller und kostet 
nur etwa ein Viertel der 
früheren Bauweise mit 
Auskoffern,  Schotter-
grundierung und auf-
wendiger Verdichtung. 
Bei normaler Beanspru-
chung kann laut mags 
je nach Asphaltdicke 
durchaus mit einer Le-
bensdauer von acht bis 
zwölf Jahren gerechnet 
werden. Neef: „Proble-
matisch sind vor allem 
die Wegeränder. Land-
wirtschaftliche Fahr-
zeuge werden ja immer 

breiter und wenn die da fahren, bricht schon 
mal eine Kante ab. 

Innerstädtisch macht die Sanierung der al-
ten baulichen Radwege weniger Sinn, denn 
sie entsprechen selten dem technischen Re-
gelwerk, sind viel zu schmal oder an Kreuzun-

vorher/nachher: Pferdmengesstraße westlich 
von Schloss Rheydt 
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Vorweggenommen: Wir sind noch zusammen 
und haben es wieder getan! Aber dieses Mal 

waren wir drei Paare. Jetzt sind wir mittlerwei-
le 20 Jahre miteinander verheiratet und haben 
auf einer Party mit unseren Freunden entdeckt, 
dass unsere Kinder im gleichen Alter sind und 
die anderen ebenfalls ihr Zwanzigjähriges feiern 
können. Ein perfekter Anlass! Noch besser ist, 
dass der ADFC in diesem Jahr drei Tandems zum 
Ausleihen bereithält, die ich kurzerhand reser-
viert habe.  

Ein Termin war schnell gefunden, am 12. im 
Wonnemonat Mai trafen wir uns um 10 Uhr an 
der Radstation am Mönchengladbacher Hbf, um 
die Tandems für die Tour auszurüsten. Gleich-
zeitig mit uns erschienen ein Fotograf und eine  
Journalistin der RP, die unsere Story ebenfalls 

Ein Feiertag mit drei Tandems

Drei mal zwei ist sechzig
VON STEPHAN TERHORST  

Alles fi ng mit einer Idee an, die ich zu unserem zehnten Hochzeitstag hatte. Ich lud meine 
Frau zu einer Tandemtour ein. Damals sagte man mir voraus, dass wir nach der Tour getrenn-
te Wege gehen oder weiter zusammenhalten werden. 

zeitungswürdig fanden. Da hat wohl einer der 
Presse einen Tipp gegeben. Nach dem kurzen 
Interview, den obligatorischen Fotos, einer  
Probefahrt mit der Reporterin und einem Gläs-
chen Sekt schwangen wir uns in die Sättel. Ein 
sportliches Tourentandem, ein gemütliches All-
roundtandem und als Besonderheit das Liege-
tandem Pino von Hase brachten uns schnell vom 
Hbf in Richtung Schloss Rheydt aus der  Stadt 
hinaus. Die Schlössertour, die von Thomas M. 
Claßen ausgearbeitetund zuletzt in der RP ver-
öffentlicht wurde, stand auf dem Programm. Auf 
den ersten Kilometern waren die Kommandos 
zwischen Captain und Sozius noch etwas lauter, 
und das gemeinsame Vorwärtskommen war eine 
kleine Herausforderung, doch schnell hatten wir 
uns an das ungewöhnliche Fahrgefühl gewöhnt. 

gen schlecht einzusehen. Da bedarf es neuer 
Planungen, der Straßenaufriss muss anders 
verteilt werden und auf den meisten Neben-
strecken kann der Radverkehr durchaus auf der 
Fahrbahn geführt werden. Entweder im Misch-
verkehr oder auf sogenannten Schutz- oder 
Radfahrstreifen. Zur Kennzeichnung werden 
diese Radwege an Querungen rot eingefärbt. 
Neef: „Oft hören wir, dass die Fahrbahn durch 
die rote Farbe glatter wird, das kann ich defi ni-
tiv ausschließen. Es gibt halt bei Regen einen 
Spiegeleffekt, aber der Belag ist genauso glatt 
oder nicht, wie normaler Asphalt.“ Durchge-
färbter Asphalt ist erheblich teurer, da er in 
separaten Anlagen produziert werden muss und 
selbst im Thermobehältern nur wenige Stunden 

verarbeitbar bleibt.
Der Masterplan 

Nahmobilität, den 
der Rat der Stadt 
auf den Weg ge-
bracht hat, enthält 
hohe Ziele. Die Er-
wartungshaltung der 
Mönchengladbacher 
Fahrradfahrer an die 
Verbesserung der 
Infrastruktur ist er-
heblich. Gut, wenn 
die eine oder andere 
Maßnahme schnell 
ausgeführt wird.        

Olaf Neef
Leiter der Straßen-
unterhaltung bei der 
mags
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Gemeinsame Abstimmung und auch eine gehö-
rige Portion Vertrauen gehören auf dem Tandem 
in jedem Fall dazu. Während der Steuermann die 
Macht über die Lenkung, die Bremse, die Gang-
schaltung und sogar über die Klingel besitzt, 
braucht Sozius nur mitstrampeln und kann sich 
in aller Ruhe die Landschaft oder die erstaunten 

Menschen am Wegesrand betrachten. In dieser 
Phase der Tour bewährte sich, dass wir uns be-
reits 20 Jahre gut kannten.

Am Schloss Rheydt war richtig was los: Die 
dort lebenden Pfauen waren auf Brautschau und 
begrüßten uns mit einem RADSCHLAG. Nach ei-
ner kurzen Besichtigung von Schloss und Kase-
matten nahmen wir unsere Bräute schnell wie-
der mit und es ging weiter vorbei an Haus Horst 
zu Schloss Liedberg, wo wir im historischen 
Ortskern den alten Wehrturm bestiegen und die 
wunderschöne Niederrheinlandschaft von oben 
betrachteten. Der Blick schweifte von Düssel-
dorf im Osten bis Mönchengladbach im Westen 
sowie Köln und Krefeld im Süden und Norden. 
Schließlich ist Liedberg neben Schloss Kleve 
eines der Höhenschlösser (auf einem Berg) am 
Niederrhein. Wieder auf dem Boden der Tatsa-
chen angekommen, brachten die drei doppel-
ten Drahtesel uns zu Schloss Dyck, wo wir uns 
dieses Mal die Besichtigung sparten und weiter 
fuhren zum Nikolauskloster. Inzwischen hatten 
wir etwas Durst und Hunger bekommen und 
stärkten uns in der Klosterküche mit Kuchen, 
Kaffee und einem Bierchen. Frisch gestärkt hat-

ten wir nun eine etwas längere Fahrstrecke zum 
nächsten, dem vierten Schloss, auf dem Plan. 
Über Bedburdyck, Jüchen, entlang des Tagebaus 
Gartzweiler II ging es über Wickrathberg nach 
Wickrath zum gleichnamigen Schloss. Hier gab 
es nun wieder einen Rundgang und einen Bier-
garten am Schlosscafé. Mit viel Spaß und Freu-

de beschlossen wir hier, auf der letzten Etap-
pe noch schnell ein paar Grillutensilien in den 
Packtaschen zu verstauen und zum Ausklang in 
unserem Garten ein kleines BBQ zu veranstal-
ten. Erst zu später Stunde erreichten wir wieder 
die Radstation und brachten die hier ausgelie-
henen Tandems sicher unter. Das Pino brach-
ten wir später zur Räderei. Ein wunderschöner 
erlebnisreicher Tag  auf besonderen Gefährten 
liegt hinter uns. Die Räder haben durchgehalten 
und auch die Paare sind weiterhin zusammen 
und haben schon Pläne für weitere Touren.

Vielen Dank an den ADFC-Mönchengladbach, 
der uns mit den Tandems diesen tollen Tag er-
möglichte.

Mit dem Tandem auf Schlössertour: Dirk und Silvia Wagner, Birgit und Stephan Terhorst und Ralf und Dag-
mar Kops (v.l.)                                                                                         Fotos: Stephan Terhorst 

Tandems ausleihen
Die Tandems und ein Lastenrad sind in der 
Mönchengladbacher Radstation für ADFC-
Mitglieder kostenlos ausleihbar. Das gleiche 
gilt auch für das Pino (Bild Mitte), das in 
der Räderei in Rheydt stationiert ist. Nicht-
mitglieder zahlen 15 Euro pro Tag (siehe 
auch Seite 80) 
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Der ADFC unterstützt die Forderung der Initia-
tive. Beim ADFC-Infostand zum Kaffeeklatsch 

am 2. Juni konnte live beobachtet werden, dass 
an einem normalen Samstagnachmittag mehrere 
hundert Fußgänger und Fahrradfahrer die bedrohte 
Brücke gerne nutzen. 

Die Umweg-Planung durch die enge Gasse und 
über die Brücke Viersener Straße ist  nicht nur 
chaotisch, sondern auch Geldverschwendung. 

Denn obwohl die politische Mehrheit einhel-
lig einen Neubau als Fuß- und Radbrücke „als-
bald“ wünscht, wird bei der anstehenden Bau-
maßnahme auf der Viersener Straße für den Bau 
eines 2-Richtungsradweg, einer Verkehrsinsel 

Bedrohte Brücke Bettrather Straße

Initiative macht mobil   
VON THOMAS MARIA CLASSEN 

„Stets eine Brücke Bettrather Straße“ fordert die Anwohnerinitiative. Mit einem Postkarten-
appell an den OB soll die beliebte Verbindung von City und Bunter Garten gerettet werden. 

mit neuer Ampelanlage eine 6-stellige Summe 
in den Sand gesetzt. Man kann nur hoffen, dass 
diese unsinnige Maßnahme noch gestoppt wird.

HAAR WERK Julija Keisele Susanne Jud (v.i.S.d.P) Gudrun Grimpe-Christen
Bettrather Straße 4, Mönchengladbach Bettrather Straße 55, Mönchengladbach  Schürenweg 41, Mönchengladbach

(Anwohner diesseits und jenseits der Brücke)

Initiative

Neue Brücke Bettrather Straße

Ich unterstütze die Forderung
„Stets eine Brücke Bettrather Straße, 

zumindest für Fußgänger und 
Fahrradfahrer“ 

und wünsche die Weiterleitung dieser 
Karte an den Oberbürgermeister der 
Stadt Mönchengladbach

Für die grüne Verbindung ins Grüne

Initiative Neue Brücke Bettrather Straße
c/o Susanne Jud
Bettrather Straße 55

41061 Mönchengladbach

Bitte 
mit

45 cent
frei-

machen
oder

abgeben
bei:

Vorname: 

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Datum:

(Unterschrift)

Infotelefon 02161-3081187

 ausschneiden und absenden oder bei einem ADFC-Infostand oder Mitglied abgeben
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Bald im Bau?

2-Richtungsradweg

Ampelanlage

neue Querungshilfe

 
Postkarte auch online unter

www.adfc-mg-service.de/

Bedrohte-Bruecke/Postkarte.pdf

Quelle: Ratsinformationssystem, Texterläuterungen: RaN
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Die Diskussion um saubere Luft und Dieselfahr-
verbote ist allgegenwärtig. Zur Unterstützung 

von Kommunen hat der Bund daher das Förderpro-
gramm „Saubere Luft 2017-
2020“ veröffentlicht. Im 
Rahmen dieses Programms 
hat die Stadt Mönchenglad-
bach Mittel zur Erstellung 
eines Masterplans Elektro-
mobilität erhalten, um mit 
Unterstützung eines indivi-
duellen Fahrplanes die Elek-
tromobilität zu fördern und 
Luftqualität zu verbessern. 

Um dies zu erreichen, 
sollen vier Maßnahmen-
schwerpunkte im Rahmen 
des Masterplans untersucht 
werden:

• Digitalisierung des Verkehrs
• Elektrifi zierung des Verkehrs
• Urbane Logistik 
• Radverkehr
„Die Förderung der Elektromobilität auf den 

verschiedenen Handlungsfeldern vom Elektro-
fahrrad über den ÖPNV bis hin zum E-Auto und 
der zugehörigen Ladeinfrastruktur wird dazu bei-
tragen, unsere Stadt nachhaltig zukunftsfähig zu 
machen“, betont Dr. Gregor Bonin, Stadtdirektor 
und Technischer Beigeordneter. „Ich freue mich, 
dass es gelungen ist, ein Konsortium zu beauf-
tragen, dass fachlich so breit aufgestellt ist und 
die Stadtverwaltung in den kommenden Monaten 
dabei unterstützen wird, kurzfristig einen Master-
plan Elektromobilität aufzustellen. Dabei arbeiten 
wir eng und partnerschaftlich mit dem lokalen 
Energieversorgungs- und Verkehrsunternehmen 
NEW zusammen. Besonders bemerkenswert fi nde 

Masterplan Elektromobilität

Bessere Infrastruktur fürs E-Radeln  
VON CAPRICE MATHAR  

Die Stadt Mönchengladbach erarbeitet einen Masterplan Elektromobilität als Strategie für 
eine nachhaltige Mobilitätsentwicklung. Unsere Gastautorin ist zuständig für Mobilitätsma-
nagement und Elektromobilität bei der Stadtverwaltung.   

ich, dass uns die Bundesregierung über das För-
derprogramm „Saubere Luft 2017-2020“ dabei un-
terstützt.“ Das Projekt wird durch die Stabsstelle 

Mobilitätsmanagement der 
Stadt Mönchengladbach 
koordiniert. Im Themenfeld 
Fahrrad wird unter anderem 
untersucht, ob und wie ein 
Radewegenetz angepasst 
werden muss. Bereits im 
letzten Jahr wurde der Mas-
terplan Nahmobilität be-
schlossen, der mit breiter 
Beteiligung erstellt worden 
war. Dieser soll als Grundla-
ge dienen. Aufgrund der er-
höhten Geschwindigkeiten 
von elektrifi zierten Rädern 
müssen bisherige Wege und 

Infrastrukturen überdacht werden. 
Des Weiteren soll es Überlegungen geben, 

inwiefern Lastenfahrräder mit ihren besonde-
ren Anforderungen wie Breite in ein System 
integriert werden können. Zudem sollen Las-
tenfahrräder und ihre Nutzung gezielt gefördert 
werden. Der Masterplan soll diesbezüglich erste 
Vorschläge und Ideen geben. 

Klares Ziel des Masterplans ist es nicht nur 
,den klassischen motorisierten Individualver-
kehr zu betrachten, sondern auch den öffent-
lichen Nahverkehr und Radverkehr mitzudenken 
und erste Ideen und Lösungen für die Förderung 
einer nachhaltigen Mobilität aufzuzeigen. 

Der Strom kommt aus der Steckdose

Kontakt
Caprice Mathar             02161 25-8041
caprice.mathar@moenchengladbach.de
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Regelmäßige Touren
Jeden 1. Freitag von April bis Oktober
Radtour für Neubürger 
ca. 30 km, leicht (15-18 km/h)
Sind Sie neu in Mönchengladbach? Wir 
bieten Ihnen eine Stadterkundung für 
Neubürger und Interessierte durchs schö-
ne Mönchengladbach 
18 Uhr, Radstation am Mönchengladba-
cher Hbf, Dirk Rheydt

26. Juni, 31. Juli, 7. Aug., 4.Sept.
Abendliche Biergartentour 
ca. 25 km, leicht (15-18 km/h)
Durch Mönchengladbach und Randbezirke. 
18 Uhr, PavillonVitrine, Schmölderpark, 
Ute Stegemann

21. Juni, 19.Juli, 16. Aug., 20. Sept.
Feierabendradeln ab Lürrip 
ca. 20-25 km, leicht (15-18 km/h)
Immer eine schöne Strecke inklusive Ein-
kehrpause.  
19 Uhr,Lürrip,  Helga-Stöver-Park, Peter 
Beckers

NEU

Wir nehmen gerne Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen mit auf Tour. Dazu 
steht ein Tandem bereit. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung unter kontakt@adfc-mg.de.

Jeden Mittwoch bis Oktober
Sportliche Afterwork-Tour 
ca. 40 km, schnell (> 25 km/h)
In und um Mönchengladbach herum, auf 
allen Böden: Asphalt, Wald, Schotter. 
Nicht für Rennräder oder gemütliche 
E-Biker. Helm wird empfohlen.
18 Uhr Borussiapark, Ecke Nord/Ost an 
der Fansteinraute, Thomas M. Claßen

Jeden Donnerstag bis Oktober
Fit für 40 
ca. 25 km, mittel (22-25 km/h)
Dieses Angebot soll euch auf Dauer fi t ma-
chen, um früher oder später auf die größe-
ren Touren umzusteigen. Wir sind durchweg 
mit 25 km/h unterwegs auf Asphalt, Schot-
ter, Wald bei wenig Autoverkehr in und um 
Mönchengladbach. Eine Tour für schnelle 
Touren- oder Mountainbiker, nicht für Renn-
radfahrer oder gemütliche E-Biker. Helm wird 
empfohlen. 
18:45 Uhr, Pavillon Vitrine Schmölder-
park, Stefan Mörkels

NEU

Aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de

Tourenleiter:
Peter Beckers 02161 8308290
peter.beckers@adfc-mg.de

Dieter Bonnie 0152 06031603
di.bonnie@web.de

Thomas M. Claßen 0171 7914642
thomas.m.classen@adfc-mg.de

Michael Hoeren 0157 85089716
michael.hoeren@adfc-mg.de

Hans Krupp 02161 836948
hans.krupp@adfc-mg.de

Stefan Mörkels 0176 62347535
stefan.moerkels@adfc-mg.de

Karl-Heinz Pfeiffer 02166 40447
karl-heinz.pfeiffer@adfc-mg.de

Dirk Rheydt 0172 8448006
dirk.rheydt@adfc-mg.de

Ute Stegemann 0171 6593135 
ute.stegemann@adfc-mg.de
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Sonntag 15. Juli
Tour ins Rurtal mit Führung 
MillicherHalde
75 km, mittel (15-18 km/h)
Auf wenig befahren Straßen in Richtung 
Rurtal. Um 14 Uhr Teilnahme an einer Gäs-
teführung (ca. 1 1/2 Std., 5 Person) an der 
Millicher Halde. Zweiter Zustieg in Erkelenz 
(11 Uhr Markt, Glockenspiel) möglich. Ein-
kehr eingeplant
10 Uhr, Räderei Dahlener Straße 22, Karl-
Heinz Pfeiffer

Sonntag 22. Juli MG-Hermges
Radtour zum Elfrather See
75 km, mittel (15-18 km/h)
Der Elfrather See, im Volksmund auch kurz 
E-See genannt, liegt im Nordosten der Stadt 
Krefeld im Stadtteil Uerdingen
10 Uhr, MG-Hermges (Kirche), Michael 
Hoeren

Sonntag 29. Juli Rheydt
Zum Adolfosee an der Rur
65 km, leicht (15-18 km/h)
Über Erkelenz entlang der Rur zum Adolfosee, 
zwischen Heinsberg und Hückelhoven. Dort 
bietet sich ein kleines Picknick bei schönem 
Wetter an (Verpfl egung mitbringen).
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Dahle-
ner Straße, Ute Stegemann
2. Treffpunkt in Erkelenz (Markt) um 
11:15 Uhr

Mittwoch 1. Aug. Rheydt
Kempen, die nette Einkaufs-
stadt
75 km, mittel (15-18 km/h)
Entlang der Niers nach Kempen, Einkehr in 
„Mein Cafe“. Evtl. auch ein kleiner Einkaufs-
bummel. Zurück entlang von Bahntrassen 
über St. Tönis und Willich.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Dahle-
ner Straße, Ute Stegemann

Sonntag 24. Juni           MG-Holt
Zum Landcafé Stemmeshof
60 km, mittel (15-18 km/h)
Landcafé Stemmeshof: Das richtige Flair zum 
Wohlfühlen.
10 Uhr, Kirche St. Michael, Aachener 
Straße 450, Michael Hoeren

Samstag 30. Juni MG-Bau
Auf ländlichen Wegen rund um 
Mönchengladbach
65 km, mittel (15-18 km/h)
Wir schließen uns einer Tour des ADFC Heins-
berg an, durchfahren schöne Waldstücke, 
radeln an Bächen entlang und genießen 
als Höhepunkt unserer Fahrt das schöne 
Liedberg mit seinem Fachwerkkern, engen 
Gassen und dem Schloss samt Kapelle. Die 
Tour endet in MG-Genholland. Zurück nach 
MG-Bau geht es auf eigene Faust.
11 Uhr, Knotenpunkt 20 (bei MG-Bau), 
Dieter Bonnie

Sonntag 1. Juli Mönchengladbach
6 Radtouren beim Niederrhei-
nischen Radwandertag (NRWT)
leicht bis mittel (15-18 km/h)

10 - 17 Uhr, Bioland Brungs, 
Venner Str. 382, Mönchengladbach

Sonntag 15. Juli Venn
Erkelenzer Schmugglerroute
90 km, mittel (15-18 km/h)
Wir radeln in das Grenzgebiet zu den Nieder-
landen und folgen alten Schmugglerrouten. 
Einkehr in Rothenbach (GestapperMoolen) 
vorgesehen. Zweiter Zustieg in Erkelenz am 
Bahnhof möglich (ca. 11 Uhr). Die Strecken-
länge beträgt dann nur 55 km.
09:30 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 
40, Mönchengladbach, Hans Krupp

Alle Touren- und Termine

leicht bis mittel (15 18 km/h)

10 17 Uh Bi l d B

alle Startpunkte und Details: 

www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag

Mönchengladbach
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Sonntag 2. Sept.               Brüggen
Rundtour Brüggen
50 km, leicht (15-18 km/h)
Vom weißen Stein nach Reuver und entlang 
der Maas nach Beesel. Über Swalmen zum 
Elmpter Bruch und vorbei am Venekotensee 
wieder nach Brüggen.
10:30 Uhr, Eingang der Burg Brüggen, 
Burgwall, Ute Stegemann
Zuganreise bis Viersen-Boisheim möglich 
(an 9:42 Uhr), danach 8 km bis Brüggen.

Sonntag 9. Sept. Rheydt
Nach Geilenkirchen-Immendorf
80 km, mittel (15-18 km/h)
Über Erkelenz, Brachelen und Lindern radeln 
wir zum LandCafé Haus Immendorf, wo wir 
einkehren wollen. Vorbei an Burg Trips geht 
es entlang der Wurm bis ca. Himmerich über 
die Rur weiter heimwärts.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Dahle-
ner Straße, Ute Stegemann
Zweiter Treffpunkt in Erkelenz (Markt) 
um 11:15 Uhr

Sonntag 16. Sept. Mönchengladbach
5. Mönchengladbacher 
Fahrradsternfahrt
11 km, leicht
Autofrei über die Hauptver-
kehrsstraßen der Vitusstadt.
15 Uhr, Sart und Ziel ist die gesperrte 
Bismarckstraße, Dirk Rheydt
Einige Stunden vor dem Start der Hauptrou-
te beginnen die Zubringer-Touren aus den 
Stadtteilen und umliegenden Orten/Städten

Sonntag 23. Sept. Rheydt
Schloss Hülchrath - kleines 
Cafe am Schloss 
60 km, mittel (15-18 km/h)
Über Steinforth und Helpenstein nach Hülch-
rath. Zurück über Kapellen und Hemmerden. 
Einkehr geplant.
11:00 Uhr Stadtwaldweiher Rheydt, Dah-
lener Straße, Ute Stegemann

Sonntag, 5. August             Rheydt
Familientour Rund um Tenholt
50 km, mittel(15-18 km/h)
Über verkehrsarme Wege nach Tenholt und 
eine kleine Rundtour um den Ort mit dem 
dort ansässigen befreundeten Fahrradclub. 
In Tenholt ist eine kleine Stärkungspause 
geplant.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt, Dahle-
ner Straße, Michael Hoeren
11:30 Uhr Zweiter Treffpunkt in Erkelenz 
am Markt

Sonntag 12. August Rheydt
Zum Kloster Knechtsteden
75 km, mittel (15-18 km/h)
Wir fahren an Schloss Dyck vorbei in Rich-
tung Kapellen zur schönen Erft. Auf teil-
weise schmalen Pfaden gelangen wir zum 
Kloster Langwaden. Über Gohr erreichen wir 
das Kloster Knechtsteden, wo wir einkehren 
wollen.
10 Uhr, Stadtwaldweiher Rheydt Dahlener 
Straße, Ute Stegemann

Sonntag 19. August MG-Venn
Radtour zum Lago Laprello
80 km, mittel (15-18 km/h)
Ehemalige Kiesgrube, heute Naherholungs-
gebiet in Heinsberg. Die landschaftlich 
schöne Strecke führt durch die Niederrhein-
landschaft und bietet viel Abwechslung.
10 Uhr, Fahrrad Michels, Stationsweg 40, 
Hans Krupp
Zweiter Treffpunkt in Wegberg, Knoten-
punkt 71 um 10:30 Uhr

Sonntag 26. August Borussia-Park
Radtour zum Birkenhof
65 km, mittel (15-18 km/h)
Durchs Schwalmtal besuchen wir das in Net-
tetal (Venloer Heide) gelegene Waldrestau-
rant.
10 Uhr, Borussiapark: Stadionecke Nord/
Ost an der Fan-Steinraute, Michael 
Hoeren

SSSSSSSSSSSSSS
F

SSSSSSonntag 2. Sept.t

Aktuelle Änderungen auf

www.touren.adfc-mg.de

sternfahrt-mg.de

dbach

fahhhhhrtrt-mg.dedededededededdededee
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 Bushaltestelle der Linie 016 in direkter Nähe
Barrierefreie Parkplätze vorhanden (P2)

Das grandiose Spektakel mit 
mittelalterlichem Markt und
großem Ritterturnier! 

Tickets und Infos:

www.ritterfest-schloss-rheydt.de
Fon 02161 - 25 52421

Veranstalter:
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Der ADFC Heinsberg tauscht sich gerne mit Interes-
sierten aus.

Vorstand 
Conny Boxberg (1. Vorsitzende)
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Hartmut Schiszler (2. Vorsitzender)
Hartmut.Schiszler@adfc-hs.de
Norbert Boxberg (Schatzmeister/Schriftführer)
Norbert.Boxberg@adfc-hs.de

Vereinsadresse
ADFC Heinsberg e.V. 
c/o Conny Boxberg
Föhrenweg 10
41844 Wegberg
E-Mail: kontakt@adfc-hs.de
Website: www.adfc-hs.de
Facebook: www.facebook.com/adfc.hs

Ansprechpartner für die Gemeinden
Erkelenz Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de
Gangelt N.N.
Geilenkirchen N.N.
Heinsberg Hartmut Schiszler
Hartmut.Schiszler@adfc-hs.de
Hückelhoven N.N.
Selfkant N.N.
Übach-Palenberg N.N.
Waldfeucht N.N.
Wassenberg N.N.
Wegberg Conny Boxberg
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Regelmäßige Treffen
Erkelenz
Am Montag, 25.06., 20.08. und 29.10. 
19:30 Uhr, Anton‘s, Konrad-Adenauer-
Platz 1

Geilenkirchen
Am Donnerstag, 28.06. und 27.09. 
19:30 Uhr, Nikolaus-Becker-Stube, 
Konrad-Adenauer-Str. 59

Heinsberg
Am Mittwoch 18.07., 26.09. und 28.11.
19 Uhr, Glashaus, Apfelstr. 48

Wegberg
Am Freitag, 13.07. bzw. 21.09. bzw.  09.11.
Im Sommer mit kleiner Radtour
18 Uhr, Flachse, Kirchplatz

Mitglieder und Interessierte 

sind herzlich eingeladen! 

ADFC Kreisverband  Heinsberg e.V.
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Wir suchen:
Engagierte freundliche Fahrradfahrer, die gerne bei Fahrradaktionen mitmachen, eine verkehrs-
politische Ader haben, gerne Touren führen oder von allem etwas mitbringen.
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Schon im Herbst letzten Jahres wurden die 
zehn neuen Radler-Rastplätze mit Lade-

schränken für Elektroräder installiert und eine 
neue Routenmarkierung in das vorhandene 
Radwegenetz der Region integriert. Eine pu-

blikumswirksame Eröffnung des fast 200 Kilo-
meter langen Rundkurses, der alle Städte und 
Gemeinden im Heinsberger Land über touristi-
sche Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke 
verbindet, hatte man sich aber für das Frühjahr 
aufgehoben, wenn, so Landrat Stephan Pusch: 
„bei uns im Heinsberger Land die Radsaison so 
richtig Fahrt aufnimmt“. 

WFG-Chef Ulrich Schirowski, der mit seiner 
neuen Abteilung ‚Heinsberger Land‘ seit kurzem 
auch das touristische Marketing für die Region 
verantwortet, freut sich: „… haben wir mit der 
West-Bike-Route nun einen attraktiven neuen 
Baustein im Schwerpunktthema Radtourismus 
im Angebot.“ 

Die West-Bike-Route bietet nicht nur für die 
rasant steigende Zahl an Elektrorad-Fahrerinnen 

Start beim Erkelenzer Fahrradfrühling

West-Bike-Route eröffnet 
VON CONNY BOXBERG 

Der neue Radrundweg durch das Heinsberger Land wurde am 6. Mai offi ziell eröffnet. Beim 
Erkelenzer Fahrradfrühlings nahmen Landrat Stephan Pusch, der Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Heinsberg mbH (WFG) Ulrich Schirowski und 
einige Bürgermeister das neue touristische Angebot offi ziell in Betrieb.

und -fahrern eine ansprechende Infrastruktur, 
auch ohne Motorunterstützung kann man die 
steigungsarme Strecke gemäß dem Motto des 
Heinsberger Lands erfrischend entspannt genie-
ßen. 

An zehn Rastplätzen entlang der Route 
können Radlerinnen und Radler künftig Pau-
se machen, dabei im Bedarfsfall die Akkus 
ihrer E-Bikes kostenlos aufl aden und in der 
Zwischenzeit an Infotafeln mehr über die Se-
henswürdigkeiten im Heinsberger Land erfah-
ren. Um die Route bekannt zu machen, wurde 
eine eigene Webseite erstellt, die auch die 
stark steigende Nachfrage nach interaktiven 
Planungsmöglichkeiten bedient. Auch in die 

Knotenpunkt 15 ... ... und Radler auf der West-Bike-Route

Webseite www.west-bike-route.de
• Deutsch und Niederländisch
• mit interaktiver Routendarstellung in 

outdooractive
• GPS-Track zum Herunterladen
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Als im Jahr 2016 die Entscheidung anstand, 
mutig einen Neustart zu versuchen oder 

den Kreisverband in die Aufl ösung zu führen, 
bekamen wir tatkräftige Unterstützung von den 
Freunden aus Mönchengladbach. Viele gaben 
Ihre Erfahrung weiter, sehr stark wurde und wird 
uns unter die Arme gegriffen. Ein wesentlicher 
Punkt um überhaupt handlungsfähig zu wer-
den, war der Einsatz  zweier Aktiver (Bernhard 
Cremer und Michael Hoeren), die bereit waren 
auch im Kreis Heinsberg zum Start verantwor-
tungsvolle Positionen zu übernehmen. Bernhard 

Jahreshauptversammlung wählt neuen Vorstand

Alles neu macht der Mai 
VON CONNY BOXBERG 

Vor zwei Jahren war der ADFC im Kreis Heinsberg noch sehr passiv. Heute kann man sagen, 
dass es richtig war, den Neustart zu wagen.  

im Handel erhältliche neu aufgelegte offi zielle 
Radwanderkarte zum Heinsberger Land wurde 
die West-Bike-Route integriert. Außerdem gibt 
es von der WFG einen Flyer mit der Routen-
übersicht und eine informative Faltkarte, die 
dem interessierten Publikum in Erkelenz erst-
mals präsentiert wurde und nun in den Rat-
häusern und an den touristischen Infopunkten 
der Region zu haben ist. Schließlich hat die 
für die technische Infrastruktur entlang der 
Strecke zuständige Kreisverwaltung in den 
letzten Wochen dafür gesorgt, dass pünktlich 
zum Saisonbeginn auch alle 90 Knotenpunkt-
tafeln zum Radwegenetz im Heinsberger Land 
erneuert wurden.

Leider konnte die West-Bike-Route nicht 
völlig auf dem gewünschten Niveau er-
stellt werden, so dass eine Zertifi zierung als 
ADFC-Qualitätsroute nicht erfolgen konnte. 
Der ADFC hofft, dass alle Radler auch die 
schmaleren Passagen und einige Umlaufsper-
ren gut passieren können. Gerne nehmen wir 
Ihre Erfahrungen und Hinweise entgegen, um 
diese mit der WFG und dem Kreis Heinsberg 
zu besprechen. 

Rastplätze mit Ladeschrank und 
Infostelen entlang der West-Bike-Route
• Erkelenz: Johannismarkt
• Gangelt: Infocenter (Am Freibad)
• Geilenkirchen: Synagogenplatz
• Heinsberg: Lago Laprello (Am Bootshaus)
• Hückelhoven: Breteuilplatz
• Selfkant: Zehntscheune (Millen)
• Übach-Palenberg: Rathausplatz
• Waldfeucht: Marktstraße
• Wassenberg: Am Roßtor
• Wegberg: Zum Thomeshof

konnte aus seinem Erfahrungsschatz als lang-
jähriges Vorstandsmitglied gute Ratschläge ge-
ben und Michael sprang sehr häufi g ein, wenn 
bei Veranstaltungen „Not am Mann“ war. Diesen 
Einsatz kann man gar nicht genug würdigen. 

In der Zwischenzeit konnten wir Aktive in 
Erkelenz, Heinsberg und Wegberg organisieren. 
Dort treffen wir uns regelmäßig – mindestens 
jeden zweiten Monat. Der Stadt Geilenkirchen 
stehen wir bei der Umsetzung des  neu beschlos-
senen Radwegekonzepts beratend zur Seite. Au-
ßerdem haben wir ein ansprechendes Tourenpro-
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gramm aufgebaut, welches, verteilt über einen 
Großteil des Kreisgebietes, markante Startpunk-
te bietet und von gemütlichen, kurzen Touren 
bis zu anspruchsvoll- sportlichen Touren einiges 
zu bieten hat. Wo eben möglich, verfolgen wir 
die Idee einer Vernetzung des Tourenangebots. 
Neben der Einrichtung weiterer Zustiegspunkte 
im Streckenverlauf dienen auch Zubringer zu 
den geführten Touren der Vielfalt des Angebots. 
Die Strecken 
selbst lohnen 
sich jedes Mal. 

Am 4. Mai 
fand die Mitglie-
derversammlung 
in Geilenkirchen 
statt. Bei die-
ser Gelegenheit 
konnten wir die 
beiden Grün-
dungshelfer aus 
Mönchenglad-
bach unter Ap-
plaus entlassen, 
damit diese sich 
ab jetzt wieder 
auf die Aufga-
ben im eigenen 
Ortsverband konzentrieren können. 

In den Vorstand ist Hartmut Schiszler aufge-
rückt, der die Radfahrer in und um Heinsberg 
betreuen wird. Wir wünschen ihm bei den an-
stehenden Aufgaben viel Erfolg! Als Vorsitzende  
wurde Conny Boxberg wiedergewählt, Norbert 
Boxberg bleibt Schatzmeister und übernimmt 
zusätzlich das Amts des Schriftführers.

Sind wir nun am Ziel angekommen? Das ist 
defi nitiv noch nicht der Fall! Seinerzeit stellten 
wir die Fragen: Warum nutzen im Kreis Heins-
berg so wenige das Fahrrad, obwohl wir hier ein 
so gut ausgeschildertes Radwegenetz haben? 
Wie sieht es morgens um 8 Uhr vor den Schu-
len aus? Können Schulkinder ihren Schulweg 
selbständig zurücklegen oder ist das Verkehrs-
chaos durch starkes „Elterntaxiaufkommen“ zu 
unübersichtlich für I-Dötzchen? Sind die Rad-
wege aus dem beschriebenen Knotenpunktnetz 
tatsächlich Radwege oder eher Wege, die man 

mit dem Fahrrad relativ gut fahren kann? Wird 
man als Fahrradfahrer überhaupt wahr- bzw. 
ernst genommen oder überlässt man dem Au-
toverkehr lieber die Vorfahrt, weil der Blick auf 
Radfahrer in den Städten und Gemeinden noch 
nicht wirklich geschult ist bzw. weil man der 
in §1 der STVO geforderten Pfl icht zur gegen-
seitigen Rücksichtnahme nicht ganz traut? Hier 
lässt sich konstatieren: Wir haben es geschafft, 

dass der ADFC 
und damit die 
Fahrradfahrer im 
Kreis Heinsberg 
ein wenig in das 
Bewusstsein der 
Behörden ge-
langt sind. Von 
einer Gleichbe-
rechtigung bei 
der Verkehrs-
führung, in der 
Planung und bei 
der Prioritäten-
setzung sind wir 
flächendeckend 
sehr weit ent-
fernt. Es freut 
uns, dass man-

che Kommunen sich in diese Richtung bewegen 
und stehen jeder Verwaltung und jeder Fraktion, 
die Wert auf unsere Erfahrung legt, für Gesprä-
che zur Verfügung. 

Um stärker auch proaktiv wirken zu können, 
brauchen wir Aktive, die bereit sind Verantwor-
tung zu übernehmen. Das ist eine Aufgabe, die 
nur in einem Team gelöst werden kann. Gerne 
nehmen wir Berichte von Fahrradfahrern für 
Fahrradfahrer für die Rad am Niederrhein ent-
gegen, gerne lassen wir uns bei der Pfl ege der 
Homepage unterstützen. Wer Kenntnisse in der 
Städteplanung hat, ist genauso gerne gesehen 
wie offenherzige Menschen, die bei Veranstal-
tungen Interessierten die Idee des ADFC vermit-
teln können und wollen. Wer sich berufen fühlt 
den ADFC voranzubringen und wenn die Hilfe 
„noch so klein“ erscheint , sei herzlich eingela-
den unter kontakt@adfc-hs.de mit uns in Ver-
bindung zu treten.

Der neue Vorstand im Kreis: Norbert Boxberg, Conny Boxberg  und 
Hartmut Schiszler (v.l.).
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Tourenplan

Rauf aufs Rad!

Samstag, 16. Juni           Heinsberg,
 Hilfarth, Erkelenz
Alt Kaster: Perle an der Erft
100 km/75 km/55 km, mittel (15-18 km/h)
Unser Ziel, Alt Kaster, trägt seinen Beinamen 
„Perle der Erft“, völlig zu Recht. Verschont 
vom Tagebau, hat ein kleiner, historischer 
Ortskern mit denkmalgeschützten Häusern, 
Burg und Stadtmauer überlebt.
9:15 Uhr, Heinsberg Volksbank, Hartmut 
Schiszler
10 Uhr, Hilfarth Rur Brücke,
10:45 Uhr, Erkelenz Markt, Dieter Bonnie

Samstag, 23. Juni Wegberg
Um die Roermonder Maasseen
95 km, schwer (19-21 km/h)
Durch den Dalheimer Wald geht es nach 
Rothenbach, anschließend über die Felder 
und kleinere Orte an die Maas. Über einen 

Kraftwerksdamm überqueren wir die 
Maas, fahren nach Thorn mit seinem wunder-
schönen alten Stadtbild. Dort geht es um die 
südlichen Maasseen herum. Zurück fahren 
wir mit der Fähre und über Brücken vorbei 
am mittelalterlichen Klosterstandort Mont-
fort, dem Effelder Waldsee, dem Schaag-
bachtal in Wildenrath.
09:30 Uhr, Kirche (Knotenpunkt 71), 
Ralf Döring

Samstag, 30. Juni Erkelenz+Wegberg
Auf ländlichen Wegen um MG
80 km/65 km, mittel (15-18 km/h)
Rund um die Großstadt und man merkt sie 
kaum! Dafür durchfahren wir schöne Wald-
stücke, radeln an Bächen entlang und genie-
ßen als Höhepunkt unserer Fahrt das schöne 
Liedberg mit seinem Fachwerkkern, engen 
Gassen und dem Schloss samt Kapelle. 
10 Uhr, Erkelenz Markt
10:40 Uhr, Wegberg Kirche (Knotenpunkt 
71), Dieter Bonnie

Samstag, 7. Juli Heinsberg
Drei Täler Tour
75 km, mittel (15-18 km/h)
Auf unserer Tour befahren wir drei Täler: Das 
Rurtal, das Wurmtal und das Rodebachtal. 
Es sind eine Mittagseinkehr in Hilfarth und 
eine Kaffeepause im Infocenter in Gangelt 
geplant.
10:30 Uhr, Volksbank, Hartmut Schiszler

Samstag, 14. Juli Wegberg
Radelidylle Krickenbecker Seen 
und Venloer Heide
85 km/75 km, mittel (15-18 km/h)
Die Krickenbecker Seen sind ein landschaft-
liches Kleinod. Wir fahren längere Passagen 
an den Seeufern entlang bis Hinsbeck. Dort 
machen wir einen Abstecher zum weithin 
bekannten, 25 m hohen Aussichtsturm Tau-
benberg, der uns einen weiten Blick über 
die Seenlandschaft bietet. Durch die Venloer 

Aktuelle Änderungen fi nden Sie unter:

www.touren.adfc-hs.de

Tourenleiter:
Dieter Bonnie 0152 06031603
Di.Bonnie@web.de

Conny Boxberg  01577 8825006
Conny.Boxberg@adfc-hs.de

Ralf Döring  0151 23385519 

Michael Hoeren  0157 85089716
Michael .Hoeren@adfc-mg.de

Hans Krupp  0178 9710269 
Hans.Krupp@adfc-mg.de

Hartmut Schiszler  0151 68119522
Hartmut.Schisz ler@adfc-hs.de

Ute Stegemann
02166 37820 oder 0171 6593135
Ute.Stegemann@adfc-mg.de
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Heide und über Brüggen geht es heimwärts.
10 Uhr, Kirche (Knotenpunkt 71)
10:30 Uhr, Merbeck (Knotenpunkt 78), 
Dieter Bonnie

Sonntag, 15. Juli Erkelenz
Erkelenzer Schmugglerroute
55 km, mittel (15-18 km/h)
Wir radeln in das Grenzgebiet zu den Nieder-
landen und folgen alten Schmugglerrouten. 
Eine Einkehr ist in Rothenbach (Gitstapper-
moolen) vorgesehen.
11 Uhr, Bahnhof, Hans Krupp

Samstag, 28. Juli Heinsberg
 Hilfarth, Wassenberg
Die Maas bei Hanssum und Neer
90 km/65 km, schwer (15-18 km/h)
Ab Wassenberg radeln wir durch den Mein-
weg und über ruhige Sträßchen nach Asselt. 
Wir fahren entlang der Maasplassen und der 
zu ihrer Mündung in die Maas mäandern-
den Schwalm zur Fähre, die uns nach Neer 
übersetzt. Hier genießen wir einen weiten, 
atemberaubenden Blick über das Maasland. 
Auf dem Rückweg halten wir an Kasteel 
Horn, ehe es durch den Roermonder Stadtteil 
´t Zand wieder heimwärts geht.
10 Uhr, Heinsberg Volksbank, Hartmut 
Schiszler
10 Uhr, Hilfarth Rurbrücke, Dieter Bonnie
10:45 Uhr Wassenberg, Rosstorplatz

Sonntag, 29. Juli Erkelenz
Zum Adolfosee an der Rur
45 km, leicht (15-18 km/h)
Wir radeln entlang der Rur zum Adolfosee. 
Dort bietet sich ein kleines Picknick bei 
schönem Wetter an. Bitte entspr. Verpfl e-
gung etc. mitbringen.
11:15 Uhr, Markt, Ute Stegemann

Sonntag, 05. August Erkelenz
Familientour Rund um Tenholt
30 km, leicht (15-18 km/h)
Familientour über verkehrsarme Wege nach 
Tenholt und kleine Rundtour um Tenholt mit 

dem dort ansässigen befreundeten Fahrrad-
club.
11:30 Uhr, Markt, Michael Hoeren

Samstag, 18. August Erkelenz
 Heinsberg, Hilfarth
Die Heide blüht
75 km/55km, leicht (15-18 km/h)
Nachdem sich die die Radler getroffen ha-
ben radeln wir ab Gillrath, dem Endbahn-
hof der Selfkantbahn, einige Kilometer im 
Rodebachtal, ehe der Weg bei Niederbusch 
in die Teverener Heide führt. Seen, Moor-
tümpel, ehemalige Sand- und Tongruben 
und die hoffentlich in Hochblüte stehenden 
Heidegewächse geben der Landschaft ein 
unverwechselbares Gesicht. Gleichzeitig um-
runden wir den NATO Flugplatz mit den dort 
stationierten AWACS Maschinen. Auf dem 
Heimweg begleitet uns die Wurm ein gutes 
Stück.
10 Uhr, Erkelenz Markt, Dieter Bonnie
10:30 Uhr, Heinsberg Volksbank, Hartmut 
Schiszler
10:45 Uhr, Hilfarth Rurbrücke, Dieter 
Bonnie

Sonntag, 19. August Wegberg
Radtour zum Lago Laprello
50 km, leicht (15-18 km/h)
Eine ehemalige Kiesgrube wurde zum Nah-
erholungsgebiet in Heinsberg umgewandelt. 
Die landschaftlich schöne Strecke führt 
durch die Niederrheinlandschaft und bietet 
viel Abwechslung.
10:30 Uhr, Kirche (Knotenpunkt 71), 
Hans Krupp

Samstag, 01. September Hilfarth
 Wassenberg
Ungezähmter Rothenbach 
inkl. Wanderung
55 km/30 km, leicht (15-18 km/h)
Mit dem Rad geht es über den RurUferRad-
weg über Wildenrath zur Dalheimer Mühle. 
Dort beginnt eine ca. 5,5 km lange Wan-
derung durch den Dalheimer Wald, die uns 

-
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zunächst zu einem kleinen, verträumten 
Waldsee und danach zum Rothenbach führt. 
Hier zeigt sich der Grenzbach zu den Nie-
derlanden stark mäandernd und in seiner 
ursprünglichsten Form. Wieder zurück in der 
Dalheimer Mühle machen wir Rast und bege-
ben uns per Rad wieder auf den Heimweg.
10 Uhr, Hilfarth Rurbrücke
11 Uhr, Wassenberg Rosstorplatz, Dieter 
Bonnie

Sonntag, 9. September Erkelenz
Radtour nach Geilenkirchen-
Immendorf
60 km, mittel (15-18 km/h)
Über Erkelenz, Brachelen und Lindern radeln 
wir zum LandCafe Haus Immendorf, wo wir 
einkehren wollen. Vorbei an Burg Trips geht 
es entlang der Wurm bis ca. Himmerich über 
die Rur weiter heimwärts.
11:15 Uhr, Markt, Ute Stegemann

Samstag, 15. September Hilfarth
 Erkelenz
Juwel im Park: Schloss Dyck
75 km/55 km, leicht (15-18 km/h)
Schloss Dyck als eines der schönsten und 
bedeutendsten Wasserschlösser des Rhein-
lands entstammt der Epoche des Barock und 
stand mit seinem bemerkenswerten eng-
lischen Landschaftsgarten im Mittelpunkt 
der Landesgartenschau 2002. Heute bieten 
Muster- und Themengärten einen Einblick in 
vielfältigen Möglichkeiten der Gartenkunst 
und Landschaftskultur. Ein Rundgang durch 
die Anlage ist daher unbedingt lohnend und 
die 9,- EUR Eintritt wert.
10 Uhr, Hilfarth Rurbrücke
10:45 Uhr, Erkelenz Markt, Dieter Bonnie

Sonntag, 16. September Erkelenz
 Wegberg

5. Mönchengladbacher 
Fahrradsternfahrt
40 km, leicht (15-18 km/h)
Der ADFC Mönchengladbach lädt zur 5. 

Mönchengladbacher 
Fahrradsternfahrt ein. 
Das diesjährige Motto 
lautet: Radfahren ist schön, Radfahren ist 
Sport, Radfahren bringt dich an jeden Ort.
12 Uhr, Wegberg Rathausplatz, Conny 
Boxberg
12:30 Uhr, Erkelenz Markt, Dirk Rheydt

Samstag, 22. September Wassenberg
Zum Cafe am See nach Asselt 
Ersatztermin für den ver-
schneiten 17. März
50 km / 40 km, leicht (15-18 km/h)
Von Rothenbach aus geht es eine längere 
Strecke durch den Wald zum Naturschutzge-
biet Lüsekamp, wo ein Blick von der Aus-
sichtsplattform in die noch jungen Arten-
schutzgewässer lohnt. Nach einer Einkehr in 
Asselt mit seiner sehenswerten romanischen 
Kirche folgen wir der Schwalm ein Stück auf 
ihren letzten Kilometern bis zur Mündung in 
die Maas. Über Swalmen und Herkenbosch 
geht es wieder heimwärts. 
10 Uhr, Rosstorplatz
10:20 Uhr, Rosenthal Parkplatz/Hütte 
Rosenthaler Str., Dieter Bonnie

Samstag, 29. September Erkelenz, 
Hilfarth
Künstlich und doch wunder-
schön: Der Blausteinsee
85 km/65 km, mittel (15-18 km/h)
Die Rur begleitet unsere Fahrt etliche Ki-
lometer, bis wir über Engelsdorf und Al-
denhoven zum Blausteinsee gelangen. Ein 
mit Wasser gefülltes Tagebaurestloch ent-
wickelte sich zum Wassersport- und Nah-
erholungszentrum. Attraktionen sind die 
einem Braunkohlebagger nachempfundene 
Aussichtsplattform und die Seebühne. Ein 
Restaurant und Cafe am Strand runden das 
Angebot ab.
10 Uhr, Erkelenz Markt
10:45 Uhr, Hilfarth Rurbrücke, Dieter 
Bonnie

zzzzzzzzz
W sternfahrt-mg.defahhhhrt-mg.dedededededededdededee
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Beitritt
auch auf www.adfc.de

Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)                 Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und genieße weitere Vorteile auf www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)     unter 18 Jahren (16 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 
  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:
DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit
Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 
vereinbart.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift
RaN 2018-2
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Radstation Krefeld 
Mo. - Fr. 05:30 - 22 Uhr
Am Hauptbahnhof, 47798 Krefeld
02151 361619, www.radstationkrefeld.de 

Rollfi ets 10 € p/Tag*
60 € p/Wo.*

* ADFC-Mitglieder mit 50 % Rabatt

ADFC-Infoladen Krefeld
Sa., 10:30 - 13 Uhr, Do 17 - 18:30 Uhr
Dreikönigenstr. 38, 47799 Krefeld
02151 69121 oder 02151 8918580 

Falt-Tandem, tiefer Durchgang 10 € p/Tag*
60 € p/Wo.*

GPS-Gerät ab 2 € p/Tag*

* ADFC-Mitglieder mit 50 % Rabatt, Reservie-
rung: adfc.krefeld@web.de 

Radstation Mönchengladbach 
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr, Sa. + So. 10 - 20 Uhr
Hbf., Heinrich-Sturm-Straße 20, 41065 MG
02161 14028, radstation-mg@diakonie-mg.de 

Kinderrad 6 € p/Tag

City Bike 8 € p/Tag

Mountainbike 10 € p/Tag

Elektrorad/Pedelec 15 € 3 p/Std. 
25 € p/Tag

Tandem 15 € p/Tag*

E-Lastenrad (Bakfi ets) 15 € p/Tag*
*ADFC-Mitglieder kostenfrei, www.vitus-rad.de

Verleihdienste am Niederrhein Radstation Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 6 - 20 Uhr, Sa. + So. 10 - 20 Uhr
Hbf., Bahnhofstraße 70, 41238 MG-Rheydt
02166 130105, radstation-ry@diakonie-mg.de 

City Bike 8 € p/Tag

Tandem 15 € p/Tag

Räderei Mönchengladbach-Rheydt 
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 16 Uhr
Dahlener Straße 22, 41239 MG-Rheydt
02166 40447, www.raederei-rapid.de 

Hase Pino Liegetandem 15 € p/Tag*

4 Ortlieb-Packtaschen 5 € p/Tag*
*ADFC-Mitglieder kostenfrei, www.vitus-rad.de

Radstation Neuss 
Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr
Hbf, Further Str. 2, 41452 Neuss
02131 6619890, www.radstation-neuss.de 

City Bike/MTB ab 10 € p/Tag
17 € p/WE*

Pedelec/E-Bike ab 19 € p/Tag
30 € p/WE*

Lastenrad Long John,bis 100kg kostenlos
*Fr 16 Uhr - Mo 11 Uhr
www.lastenrad.adfc-neuss.de

ADFC Neuss 
Do 16-18 Uhr, Sa 11-13 Uhr
Erftstraße 12, 41460 Neuss
02131 7393646, www.adfc-neuss.de

Laufl ernrad „Like-a-Bike“  2 € p/Tag
10 € p/Wo.

Fahrradpacktaschen 2 € p/Tag
10 € p/Wo.

Verleihfl otte in der Radstation Mönchengladbach Blaue Ortlieb-Packtaschen in der Räderei MG-Rheydt
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Laufl ernrad beim ADFC Neuss     

Liegetandem in der Räderei MG-Rheydt
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Rad am Niederrhein (RaN)
Das Magazin für Fahrradfahrer der Region
Anschrift Erftstraße 12, 41460 Neuss
Herausgeber ADFC Rhein-Kreis Neuss, ADFC 
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60 Neuss

Sagen Sie uns die Meinung:

Falttandem mit niedrigem Durchstieg beim ADFC 
Krefeld

Rollfi ets in der Radstation Krefeld
Fo

to
: 

W
in

fr
ie

d 
H

ub
m

an
n

Fo
to

: 
iD

Fo
to

w
er

ks
ta

tt
.d

e



82 Rad am Niederrhein 2018-2

Naturschutzbund Kreis Neuss 
www.nabu-neuss.de
Mittelstraße 52
40668 Meerbusch 
Telefon 02150 3325

Georgs Fahrradladen 
www.georgs-fahrradladen.de 
Süchtelner Straße 30
41066 Mönchengladbach
Telefon 02161 631411

Fahrräder Michels 
www.fahrrad-michels.de 
Stationsweg 40-42
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 835812

Verkehrswacht MG e.V.
www.verkehrswacht-moenchengladbach.de 
Zum Venner Busch 29
41068 Mönchengladbach
Telefon 02161 20158

bidlyte GmbH 
Werbeagentur Print&Web
www.bidlyte-gmbh.de 
Heinrich-Dieck-Straße 11
41069 Mönchengladbach 
Telefon 02161 592914

Räderei 
www.raederei-rapid.de 
Dahlener Straße 22
41239 Mönchengladbach 
Telefon 02161 40447

Özdin Fahrradhaus 
www.fahrradhaus-ozdin.de 
Stapper Weg 65-67
41199 Mönchengladbach
Telefon 02166 1471576

GAADI bicycle tube 
www.gaadi.de 
Hocksteiner Weg 58
41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 953816

Diakonisches Werk 
www.diakonie-mg.de 
Ludwig-Weber-Straße 13
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 8104-0

Caritas Sozialdienste 
RheinKreis Neuss GmbH 
www.caritas-neuss.de 
Montanusstraße 40
41515 Grevenbroich 
Telefon 02181 238111

Gemeinde Rommerskirchen 
www.rommerskirchen.de 
Bahnstraße 51
41569 Rommerskirchen 
Telefon 02183 80035

Fahrradladen Rückenwind 
www.rueckenwind-krefeld.de 
Dreikönigenstraße 31
47799 Krefeld 
Telefon 02151 24219

Anstoss e.V. 
Gebrauchtfahrräder 
www.anstoss-krefeld.de 
Peter-Lauten-Straße 19
47803 Krefeld 
Telefon 02151 776963

Eingliederungswerkstatt e.V. 
Fahrradladen und -werkstatt 
www.eingliederungswerkstatt.de
Kathreiner Straße 2
47829 Krefeld-Uerdingen
Telefon 02151 885276

Zweirad Metternich 
www.zweirad-metternich.zegfachha-
endler.de 
Vorster Straße 4
47906 Kempen 
Telefon 02152 5631

ADFC-Fördermitglieder von PLZ 40668 bis 47906

Danke
für Ihre Unterstützung!

Niederrhein



Wir

Genießen Sie die Sonne – denn Sie haben Zeit und 
sparen Geld mit dem NEW EnergieDach. Mieten statt 
Kaufen – und Sie haben den Kopf frei für was anderes. 
 
Wir kümmern uns um 
Ihre neue Solaranlage.
 
Unsere Experten  
beraten Sie gern!
Telefon 02166 685-4898 
energiedach@new.de 
www.new-energie.de/energiedach

ENERGIE VOM DACH  –
FREIHEIT IM KOPF
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Batavus Bäumker GmbH, 48429 Rheine, www.batavus.de

Senero E-go® 
#batavusarschbequem

Tipp

3|18

Te
st E-Bikes

Preis/Leistung


